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Für Nopember und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poft- 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. 

Der bisher im „Geſelligen“ erſchienene Theil des Romans 
‚Mutterfohu” von Arthur Zapp und die Gratisbeilagen mit 
dem neuen „Bürgerlichen Geſetzbuch“ ſowie das Fahrplanbuch 
des „Geſelligen“ mit den am 1. Oktober in Kraft tretenden 
Winterfahrplänen werden neuhinzutretenden Abonnenten koſten⸗ 
los nachgeliefert, wenn ſie uns — am einfachſten durch Poſt⸗ 
tarte — hierum erfüchen. Die Expedition. 


Die Anſprache des Kaiſers, 
nach der kirchlichen Einſegnung der 63 neuen Fahnen ge⸗ 


halten, lautete: 


„Die vor dem Altare Gottes ſoeben mit ſeinem Segen ge⸗ 
weihten Fahnen übergebe ich nunmehr den neuen Regimentern, 
welche unſere Armee, ſich ſtets wieder erneuernd und verjüngend, 
aus den Reihen ihrer altbewährten Regimenter hat neu erſtehen 
ſehen. Ich thue dies au geweihter Stätte, vor dem Denkmal 
des großen Königs und vor dem Fenſter des großen Kaiſers. 
Nicht minder heilig wie die Stätte iſt uns auch der Tag. Es 
iſt der Jahrestag des großen Sieges, da das deutſche Volk 
zum erſten Male vorahnend erſchauen durjte das Morgenroth 
kommender Vereinigung und dadurch bedingter zukünftiger 
Größe. Der Tag, an dem in ewiger Erinnerung von Deutſch⸗ 
lands Bergen die Oktoberfeuer leuchten, iſt der Geburtstag des 
heldenhaften erſten deutſchen Kronprinzen und zweiten deutſchen 
Kaiſers. Aus den altbewährten Regimentern, die er zu Kampf 
und Sieg geführt, ſind die Stämme für die neuen entnommen, 
denen nunmehr auch ihre Feldzeichen übergeben werden. Möge 
der allmächtige Gott, der es mit unſerem Preußenland und 
unſerem geſammten deutſchen Vaterland ſtets ſo treu und gut 
gemeint hat, ein gnädiger Eideshelſer ſein all den Tauſenden 
bon deutſchen Jünglingen, die aus des Volkes Kreiſen zu 
dieſen neuen Fahnen ſtrömen werden, wenn ſie vor ihnen ihren 
Fahneneid ablegen. (Zu den Offizieren gewendet.) An Ihnen 
meine Herren, iſt es, die heranwachſende Jugend in der 
alten, ſtrammen Zucht zu erziehen, ſich ſelbſt vergeſſend, nur 
dem Dienſt zu gehorchen, ſich ſelbſt aufzuopfern, zuſammenzu⸗ 
ſtehen und — wenn es ſein muß — zu fechten für unjer 
großes, herrliches Vaterland. An Ihnen iſt es, die Treue der 
alten Regimenter auf die neuen zu übertragen und den alten 
preußiſchen und deutſchen Ruhm an die neuen Stämme zu 
knüpfen, denn nur ſo kann unſer Vaterland auch fernerhin 
edeihen. Darum (zu den Truppen gewendet) fordere ich von 

uch allen: Treue, Tapferkeit und unbedingten Ge- 
horſam bis zum Tode! Dies iſt mein Glückwunſch!“ 
Bei der Tafel im Berliner Schloſſe brachte der Kaiſer 
ſolgenden Trinkſpruch aus: 

„Das anbrechende Jahr hat am 22. März vor des großen 
Kaiſers hiſtoriſchem Eckfenſter, uns Allen jo theuer in der Er» 
innerung, die ruhmbedeckten und lorbeerbekränzten Fahnen 
ſeines Gardekorps und feiner Leibregimenter ſtehen ſehen, das 
ſinkende Jahr erblickt an derſelben Stelle, am Geburtstage 
feines heldenhaften Sohnes, die neuen Fahnen der neuformirten 

jungen Regimenter. Möge der Segen Gottes auf dieſen Fahnen 
ruhen, und mögen dieſe in ſchweren wie in guten Zeiten ihren 
Regimentern ſtets voran wehen mit der Deviſe: Mit Gott 
für König und Vaterland! Allzeit ſtets bereit für des Reiches 
Herrlichteit! Ein Hurrah den neuen Regimentern!“ 


Kaiſer Friedrichs III. Denkmal 


in Wiesbaden iſt, wie ſchon kurz berichtet, am Montag 
in Gegenwart des Kaiſerpaares und der drei älteſten 
Prinzen feierlich enthüllt worden. Gegen Mittag war 
auch die Kaiſerin Friedrich in Wiesbaden eingetroffen, 
um an der Feier theilzunehmen. Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen waren gleichfalls in Wiesbaden an⸗ 
weſend, ferner Prinz und Prinzeſſin Adolf von Schaum⸗ 
burg⸗Lippe und die Botſchafter Fürſt Radolin und Graf 
zu Eulenburg. Auch Feldmarſchall Graf v. Blumen- 
thal und Geheimrath Hintzpeter, der Erzieher Kaiſer 
Wilhelms II, waren erſchienen. 

Auf dem Theaterplatz, der reichen Flaggenſchmuck auf⸗ 
wies, fand die Enthüllung ſtatt. Nach dem Eintreffen des 
Kaiſerpaares, das mit Fanfarenklängen begrüßt wurde, 
wurde vom Theaterorcheſter, 30 Poſaunenbläſern, ſowie 
einem gemiſchten Sängerchor von 500 Perſonen die Hymne 
aus „Judas Maccabäus“ vorgetragen. Oberbürgermeiſter 
Dr. v Ibell hielt Namens der Stadt eine kurze Be⸗ 
grüßungsanſprache, die mit einem Hoch auf das Kaiſer⸗ 
paar ſchloß. Nach einer ebenfalls vom Orcheſter und dem 
Sängerchor vorgetragenen Hymne von Gluck hielt der Vor⸗ 
figende des Deukmal⸗Komitees, Hoftheater⸗Intendant von 
Hülſen, die Feſtrede, an deren Schluß er ſich von dem 
Kaiſer die Genehmigung erbat, die Hülle des Denkmals 
fallen zu laſſen. Im Augenblick des Fallens der Hülle 
ſalutirte der Kaiſer, präſentirten die Truppen, ſpielten 
ſämmtliche Militärkapellen die Nationalhymne und läuteten 
von allen Thürmen der Stadt die Glocken; von den Höhen 
herab ertönte Geſchützſalut. 


Das Denkmal iſt ein Werk des Bildhauers Uphues. 
Der Kaiſer ift in ritterlicher Haltung dargeſtellt und trägt 


die Uniform der Paſewalker Külraſſiere mit dem Mantel 
des Schwarzen Adler⸗Ordens. Die Figur, in Bronze ges 
goſſen und 3,80 Meter hoch, ſteht auf einem granitnen 
Sockel. Schmale Bronze⸗Reliefs von Wappen und alten 
Rüſtungen faſſen den oberen Theil des Poſtaments ein, 
vorn befindet ſich eine mächtige Kartuſche mit dem heral⸗ 
diſchen Reichsadler und der Kalſerkrone darüber. Auf dem 
hinteren bronzenen Fries trägt das Schild in der Mitte 
die Juſchrift: „Ora et carpe diem“ („Bete und nütze die 
Zeit“), auf einem anderen weiſen die Buchſtaben J. U. auf 
den Schöpfer des Deukmals Joſef Uphues hin. Auf der 
Rückſeite ſtehen, in Erz gegoſſen, die Worte: „Unſerem Kaiſer 
Friedrich — In Liebe und Dankbarkeit“. — Links ſteht 
„Sedan“ mit einem Eichenlaub und rechts „Wörth“ mit 
einem Lorbeerkranz. 

Nach einem Rundgang um das Denkmal, wobei der 
Kaiſer und ſeine Begleitung dem anweſenden Bildhauer 
Uphues ihre Anerkennung ausſprachen, nahm der Kaiſer, 
der ebenfalls die Uniform der Paſewalker Küraſſiere mit 
dem Bande des Schwarzen Adler-Ordens trug, die Parade 
über die aufgeſtellten Truppen ab. Die Kaiſerin Auguſte 
Viktoria war in lichtblauer Robe, die Kaiſerin Friedrich 
in ſchwarzer Toilette erſchienen. 

Abends fand im Schloſſe eine Feſttafel zu 112 Ge⸗ 
decken ſtatt, bei welcher der Kaiſer der Stadt Wiesbaden 
ſeinen Dank für das prächtige Denkmal ausſprach; er ge⸗ 
dachte der vielen Beziehungen, die Kaiſer Friedrich mit 
Wiesbaden verbanden und der häufigen Beſuche, die ihn 
und ſein Haus nach Wiesbaden geführt haben. Schließlich 
ſprach der Kaiſer die Abſicht aus, die Saalburg bei Hom⸗ 
burg zu einem Muſeum für Alterthümer zu machen. 

Im Hoftheater ging Joſeph Lauff's hiſtoriſches 
Schauſpiel „Der Burggraf“ als Feſtvorſtellung in Scene, 
wobei der Dichter einen auf die Denkmals-Enthüllung 
Bezug nehmenden ſceniſchen Pralog gedichtet hatte. 


—— 


Fürſt Bismarck 
litt kürzlich an einer Erkältungskrankheit, befindet ſich jetzt 
aber wieder wohl. 

Den polniſchen Angelegenheiten widmet der Alt: 
Reichskanzler beſondere Aufmerkſamkeit und räth das 
Gleiche Allen, welche die Entwicklung des politiſchen Lebens 
in Deutſchland zu beobachten in der Lage ſind. Er glaubt, 
daß die Polen noch immer in der Lage ſind, viel Unheil 
zu ſtiften durch ihr natürliches Talent zum Ränke⸗ 
ſchmieden und zur Verſchwörung, ſowie durch die Viel⸗ 
ſeitigkeit ihrer Beziehungen nicht nur nach oben hin, ſondern 
auch zur Sozialdemokratie, zum Zentrum u. ſ. w. Fürſt 
Bismarck betrachtet die polniſche Frage als die wichtigſte 
nach der ſozialdemokratiſchen und iſt der Anſicht, daß 
ihre richtige oder unrichtige Behandlung nicht nur für die 
Entwicklung unſerer inneren Politik, ſondern auch für die 
Geſtaltung unſerer Beziehungen zum Auslande, namentlich 
zu Rußland, von großer Bedeutung iſt. 

Das Berliner Bismarckdenkmal giebt natürlich dem 
Fürſten zuweilen Anlaß zu draſtiſchen Bemerkungen, nach 
denen zu ſchließen, er nicht recht daran glaubt, daß das Denkmal 
noch bei ſeinen Lebzeiten zu Stande kommen werde. Ge⸗ 
häſſige Bemerkungen, die er im Zuſammenhange mit der 
Denkmalsfrage in der ſozialdemokratiſchen und geſinnungs⸗ 
verwandten Preſſe lieſt, pflegt er — ſo berichten die „Leip⸗ 
ziger Neuſt. Nachr.“ — wie folgt zu gloſſiren: „Solche 
Schreibereien beweiſen mir immer wieder nur, wie ungeduldig 
manche Leute auf mein Ende warten und wie froh ſie ſein 
werden, wenn die alte Raketenkiſte erſt begraben und ein 
ſchicklicher Kranz hingelegt worden iſt.“ 

Am Jahrestag der Völkerſchlacht bei Leipzig iſt, wie 
geſtern bereits erwähnt wurde, ein ehernes Standbild des 
Fürſten Bismarck in Leipzig feierlich enthüllt worden. 
Die Spitzen der Civil⸗ und Militärbehörden, Ober⸗ 
Reichsanwalt Dr. Hamm, der Rektor der Univerſität, 
der Kreishauptmann, Generallieutenant und Kommandant 
der Leipziger Garniſon v. Treitſchke, Vertreter der Stadt, 
der Induſtrie, des Handels und viele Vereine nahmen an 
der Feier Theil. Die ſtudentiſchen Korporationen und der 
Verband der Kriegsveteranen bildeten Spalier. Die Feſtrede 
hielt Kommerzienrath Gruner, worauf Oberbürgermeiſter 
Dr. Georgi das Denkmal Namens der Stadt Leipzig über⸗ 
nahm. 

In neuerer Zeit häufen ſich in Friedrichsruh die 
Geſuche aus Nah und Fern um Unterzeichnung eingeſandter 
photographiſcher Bildniſſe des Fürſten mit deſſen Namens⸗ 
unterſchrift. Es iſtnatürlich nicht daran zu denken, 
daß der Fürſt allen dieſen Zumuthungen entſpricht, außer⸗ 
dem hat er es ſich läugſt zur Regel gemacht, ein derartiges 
Autogramm nur ſeinen perſönlichen Bekaunten zu ge⸗ 
währen. Das fürſtliche Sekretariat beſitzt lithographirte 
Formulare, welche den Abſendern ſolcher Bilder dies mit⸗ 
theilen. 


— 


Allerlei Poſt⸗ Reformen. 


Die Konferenz der Ober⸗Poſtdirektoren, welche 
in der vorigen Woche im Reichs⸗Poſtamt zuſammengetreten 
war und ſich ausſchließlich mit poſtaliſch⸗techniſchen Fragen 
beſchäftigte, hat am Sonnabend ihren Abſchluß gefunden. 
Am nächſten Freitag wird nun im Reichs⸗Poſtamt eine 
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Konferenz von Vertretern der hervorragendſten Handels⸗ 
kammern und kaufmänniſchen Korporationen ſtatt⸗ 
finden, au welche ſich am Sonnabend eine Verſammlung 
von Vertretern der Landwirthſchaftskammern und 
laudwirthſchaftlichen Centralvereine anſchließen wird. An 
Bekundung vom Publikum geäußerter Wünſche wird es 
alſo nicht fehlen. 

Am 1. November wird die neue Zeit der Poſt⸗Reformen 
mit einem allerdings beſcheidenen Anfang beginnen: der 
Einführung der Kartenbriefe. Der württembergiſche 
Miniſterpräſident hatte ſchon im Jahre 1887 die Anregung 
zu dieſer Reform gegeben, ohne damit Erfolg zu erzielen. 
Jetzt zählen wir 1897; jene Reform hat aljo ein Jahrzehnt 
in Anſpruch genommen! 

Ueber die Ergebniſſe der Poſtkonferenz, welche die 
neuen Reformen vorbereiten ſoll, iſt bisher nicht viel be⸗ 
kannt geworden. In erſter Linie ſoll ſich die Konferenz 
mit der Frage der Ausdehnung des Meiſtgewichts der 
Briefe auf 20 Gramm beſchäftigt haben. Daß ein Ber 
dürfniß der Reform vorhanden iſt, wird nirgends beſtritten, 
aber die Poſtverwaltung hat bisher finanzielle Bedenken 
gehabt, fie fürchtet einen erheblichen Einnahme-Ausfall. 
Daß das Höchſtgewicht von 15 Gramm zu niedrig bemeſſen 
iſt, geht ſchon daraus hervor, daß die auf dem Aktenpapier 
zu ſchreibenden Eingaben an die Behörden, falls man ſich 
nicht gerade einer allzu reſpektloſen Papierſorte bedient, 
die Höchſtgrenze von 15 Gramm überſchreiten. Die Noth⸗ 
wendigkeit der Reform liegt um ſo klarer, als der Welt⸗ 
poſtverein, und zwar auf Antrag der deutſchen Regierung, 
das Höchſtgewicht der Weltpoſtbriefe von 15 auf 20 Gramm 
erhöht hat. 

Eine andere, auf der Konferenz erörterte Reform betrifft 
die Herabſetzung des Briefportos innerhalb des⸗ 
ſelben Oberpoſtdirektionsbezirkes auf 5 Pfg. Ob 
die Konferenz hier zu einem bejahenden Ergebniß gekommen 
iſt, daran wird man wohl Zweifel hegen können, denn 
allem Anſchein nach will die Poſtverwaltung zuerſt mit 
den kleinen und am dringlichſten verlangten Reformen be⸗ 
ginnen. Zu dieſen gehört nächſt der Erhöhung der Ge⸗ 
wichtsgrenze für Briefe in erſter Reihe die Ermäßigung 
der Poſtanweiſungsgebühr für kleinere Geldſendungen. 
Wer geringe Geldſendungen, wie Steuern, Gerichtskoſten, 
Abonnementsgelder zu befördern hat, für den ſtellt ſich 
die Gebühr von 20 Pf. als eine unverhältnißmäßig hohe 
Steuer dar. Durch dieſe allzu hohe Gebühr wird that⸗ 
ſächlich eine für den kleinen Geſchäftsmann höchſt em⸗ 
pfindliche Verlangſamung der Zahlung herbeigeführt, 
da der Käufer gerne das Hinzukommen weiterer Beträge 
abwartet, um nicht für eine Summe von wenigen Mark 
die unverhältnißmäßig hohe Beförderungsgebühr zu zahlen. 
Die Poſtverwaltung würde durch dieſe Reform ſchwerlich 
Einbußen erleiden. Thatſächlich wird jetzt eine große 
Anzahl von kleineren Geldſendungen per Brief be⸗ 
fördert, ſo daß die Poſtverwaltung um einen Theil 
der Einnahmen, auf die fie Auſpruch hat, gebracht wird. 
Als Grenze für die ermäßigte Gebühr wäre vielleicht die 
Summe von 20 Mk. geeignet. 

Wie verlautet, hat die Konferenz ſich ferner mit der 
Frage der Reviſion des Packetportotarifs beſchäftigt. 
Hier wird beſonders die Herabſetzung der Gebühr für die 
Verſendung von 10 Pfd.⸗Packeten im Nahverkehr von 
25 Pfg. auf 20 Pfg. gefordert. 


Berlin, den 19. Oktober. 


— Der Kaiſer hat bei Gelegenheit der Enthüllung 
des Kaiſer Friedrich⸗Denkmals in Wiesbaden die Kaiferin 
Friedrich zum Chef des Füſilier-Regiments von Gers⸗ 
dorff (Heſſiſches) Nr. 80 ernannt. (Das Regiment garniſonirt 
in Wiesbaden und Homburg v. d. H.) 

— Der Major von Pritzelwitz, Bataillons- Kommandeur 
im erſten Garde⸗-Regiment zu Fuß, iſt, dem Vernehmen nach, 
zum dienſtthuenden Flügel-Adjutanten des Kaiſers und der 
Major von Plüskow, bisher aggregirt dem genannten Regi⸗ 
ment, zum Bataillonskommandeur ernannt worden. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt 
begiebt ſich heute für einige Tage nach ſeiner Beſitzung Schillings⸗ 
fürſt. 

— Der Termin der Einberufung des Reichstags und 
Landtags ſteht noch nicht feſt; ganz allgemein in Aus⸗ 
ſicht genommen iſt nach dem Staude der parlamentariſchen 
Vorarbeiten nur, wie in den letzten Jahren, den Reichstag 
Ende November oder Anfang Dezember und das Abge⸗ 
ordnetenhaus um die Mitte Januar einzuberufen. 

— Von Konſervativen und Nationalliberalen iſt der frühere 
Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff als Kandidat für 
den ſchleswig⸗holſteiniſchen Reichstags⸗Wahlkreis (Ottenſen, 
Pinneberg, Elmshorn) aufgeſtellt worden. 

— Dem Unterſtaatsſekretär im Reichs⸗Poſtamt Dr. Fiſcher 
iſt zum 1. Januar der nachgeſuchte Uebertritt in den Ruhe- 
ſtand bewilligt worden. 

— Der Hauptmann v. Kamptz, A la suite des 2. See⸗ 
bataillons und ſtellvertretender Kommandeur der Schutztruppe für 
Kamerun, iſt unter Ausſcheiden aus der Marine - Jufanterie 
zum Kommandeur jener Schutztruppe ernannt und als Haupt⸗ 
mann in ihr angeſtellt worden. : 

— Kardinal⸗Erzbiſchof Krementz von Köln ift lebens⸗ 
gefährlich erkrankt. Das Generalvikariat hat Bittgebete bei 


der Meſſe für die Geneſung des Erzbiſchofs angeordnet. 


— Profeſſor Schmouter, der neue Rektor der 
Univerſität Berlin, hat bei den erſten, von ihm voll⸗ 
zogenen Aufnahmen Worte der Mahnung an die 
Studirenden gerichtet, die Zeit als Studirende richtig zu 
benutzen und die Freiheit, welche die Univerſität gewährt, 
nicht zu mißbrauchen, nicht Kollegien zu ſchwänzen 
und zu faullenzen, ſondern ernſt und tüchtig zu 
arbeiten. „Bei einem unthätigen Genußleben würden 
Sie geiſtig und moraliſch Schaden leiden.“ 


Sachſen⸗Weimar hat in ſeinem neuen Wahlgeſetz 
vom 17. April 1896 einen Paragraphen, welcher eine Strafe 
je ſäumige Wähler feſtſetzt. Von dieſer Beſtimmung 
ſt jetzt zum erſten Male Gebrauch gemacht worden, indem 
nicht weniger als 134 Wähler, die bei der Landtags⸗ 
wahl im erſten Verwaltungsbezirk am 5. Oktober gefehlt 
oder auch nur ſich verſpätet entſchuldigt haben, oder deren 
Entſchuldigungsgründe nicht für ausreichend erachtet worden 
ſind, in eine Strafe von je 10 Mk. und mehr genommen 
wurden. Das Geld fließt in die Kaſſe der großherzoglichen 
Bezirksdirektion. 


Für Griechenland ſind in Bezug auf die Anleihe 
neue Schwierigkeiten entſtanden. Wie aus Athen be⸗ 
richtet wird, weigern ſich Frankreich und Rußland, die 
Bürgſchaft zu übernehmen, während England allein 
für eine ſolche nicht einſtehen will. 


Egypten. Der Herausgeber des in Kairo erſcheinenden 
arabiſchen Blattes „Muſchir“, Salim Sardis, war wegen Be- 
leidigung des deutſchen Kaiſers in erſter Inſtanz zu zwölf 
Monaten Gefängniß und 400 Mk. Geldbuße verurtheilt 
worden. Das Gericht zweiter Junſtanz ſetzte die Strafe auf 
zwei Monate und 100 Mk. Geldbuße herab, und nun hat 
die dritte Inſtauz erklärt, daß eine Woche Gefäng niß 
und 200 Mark eine genügende Strafe ſeien. Der Ver⸗ 
urtheilte wurde ſofort ins Gefängniß abgeführt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Oktober. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienstag von 1,98 auf 2,11 Meter geſtiegen. 

Bei Warſchau iſt der Strom von 1,90 auf 1,75 Meter 
gefallen. 

— [Enuropäiſche Fahrplankonferenz.] Die europäiſche 
Fahrplankonferenz zur Feſtſtellung des Sommerfahrplans für 
1898 wird am 8. und 9. Dezember d. Is. in Frankfurt a. M. 
abgehalten werden. Die Betheiligung iſt diesmal auch auf die 
Dampfſchifffahrt⸗Unternehmungen ausgedehnt worden, jo daß über 
150 Eiſenbahn⸗ und Schifffahrtanſtalten vertreten ſein werden. 


— [Anbringung von Waſcheinrichtungen in den Ab- 
orten der Durchgangwagen III. Klaſſe für D-Züge.] Einer 
Anordnung des Eiſenbahnminiſters zufolge ſollen jetzt auch die 
Aborte der Durchgangwagen III. Klaſſe für D-Züge mit Waſch⸗ 
einrichtungen ausgerüſtet werden. 


— I[Verkehrseröffnung.] Am 16. Oktober iſt die an der 
Bahnſtrecke Kreuz⸗Stargard i. Pom. neu eingerichtete Halteſtelle 
Strebelow für den Wagenladungsgüterverkehr eröffnet worden. 
Die Annahme und Auslieferung von Leichen, lebenden Thieren, 
Fahrzeugen und Sprengſtoffen iſt ausgeſchloſſen. 

+ — [Stolgebühren.] Den Gemeindekirchenräthen der 
Provinz Weſtpreußen iſt durch das Konſiſtorium ein Erlaß des 
evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths zugegangen, wonach die Er⸗ 
mächtigung ertheilt worden iſt, die den Kirchengemeinden während 
der fünf Jahre 1. Oktober 1892/97 aus dem landeskirchlichen 
Stolgebühren-Ablöſungsfonds gewährten geſetzlichen Beihilfen 
für das Jahr 1. Oktober 1897/98 weiter zu zahlen. 

— An folgenden Kirchen der Provinz Weſtpreußen 
find, abgeſehen von den Zuwendungen der Guſtav Adolf-Vereine, 
im verfloſſenen Vierteljahr Geſchenke gemacht: Kirche zu Pal⸗ 
ſchau von einem früheren Gemeindeglied ein Altarteppich im 
Werthe von 35 Mark; Kirche zu Gr. Schliewitz durch Ham⸗ 
burger Freunde der Gemeinde 150 Mark zur Einrichtung einer 
Kirchenheizung; Kirche zu Sakollnow vom Beſitzer Fr. Reetz 
300 Mark zur Anſchaffung von Glocken, Beſ. M. und D. Benzel 
eine Chriſtusfigur mit hohem Kreuz i. W. von 110 Mark, Wittwe 
C. Gieſe eine ſchwarze Altarbekleidung und eine Altardecke 
i. W. von 100 Mark, Beſ. L. Baumgarth und C. Schur je ein 
Kronleuchter i. W. von 90 Mark, außerdem von mehreren Ges 
meindemitgliedern Altarkerzen, Altar» und Kanzelbibeln, Opfer- 
teller und Baarbeträge zur Bezahlung der Orgel; Kirche zu 
Gr. Zacharin von Gemeindegliedern eine Altar-, Kanzel⸗ und 
Leſepultbekleidung i. W. von 135 Mark; Bethaus zu Schön⸗ 
feld von der Wittwe Rieck daſelbſt eine Taufkanne, ein Kollekten⸗ 
teller, zwei Wandleuchter i. W. von 50 Mark; Kirche zu 
Finkenſtein von Herrn Pfarrer Baske 300 Mark zum Zwecke 
der Pflege von Gräbern. Kirche zu Gotteswalde von Rentier 
Friedrich Rexin 4 Liedertafeln mit Nummertäfelchen in Gold⸗ 
ſchrift i. W. von 150 Mark. 

— [lmpfarenug.] Die Evangeliſchen der im Kreiſe 
Konitz belegenen Landgemeinde Schwornigatz ſind aus der 
Kirchengemeinde Konitz in die Kirchengemeinde Sampohl, 
Diöceſe Schlochau, umgepfarrt worden. 

— Ju der Vorſtandsſitzung des Weſtpreußiſchen 
Provinzial Lehrer⸗Vereins iſt beſchloſſen worden, daß im 
Anſchluß an die im Jahre 1898 ſtattfindende Vertreterverſammlung 
in Danzig das 25jährige Beſtehen der Weſtpreußiſchen 
Vereinsthätigkeit gefeiert werden ſoll. Herr Lehrer Jajje- 
Danzig wurde beauftragt, Abänderungsvorſchläge für das Statut 
des Provinzial⸗Vereins auszuarbeiten und die Zweigvereine aufs 
zufordern, Wünſche zu äußern. 

— Amtsgerichterath Guſtav Jacoby iſt dieſer Tage in 
Berlin geſtorben. Nach Erledigung ſeines Vorbereitungs- 
dienſtes im Bezirk des Oſtpreußiſchen Tribunals in Königs⸗ 
berg wurde er am 8. März 1873 zum Gerichtsaſſeſſor und 
wenige Tage ſpäter zum Kreisrichter in Schwetz ernannt. Bei 
der 1 kam er als Amtsrichter nach Neuen» 
burg, wo er bis Frühjahr 1886 blieb, dann wurde er nach 
Oſterode i. Oſtpr. verſetzt. Seit April 1893 gehörte er dem 
Amtsgericht I Berlin an. 

— Der Regierungsrath Schroeter von der General; 
Kommiſſion in Königsberg iſt zur Dienſtleiſtung in das Mi⸗ 
niſterium einberufen worden. 

— Der Gewerbeverein zu Grandenz ſetzte in der 
Hauptverſammlung am Montag den Arbeitsplan für das 
Winterſemeſter feſt und nahm die Vorſtandswahl vor. Zum 
erſten Vorſitzenden wurde Herr Juſtizrath Kabilinski und 
um zweiten Vorſitzenden Herr Scheffler wiedergewählt. 
bauer wurden in den Vorſtand die Herren O. Früngel, Hall⸗ 

auer, Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt, C. Domke, Mielke, 
e Friedrich, Direktor Broſchek und Ladwig 
gewählt. 

— [Selbſtmord.] In der Nacht zu Montag hat ſich ein 
Rekrut der 4. Batterie des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 35 in Graudenz 
erhängt. Der Beweggrund iſt unbekannt. 


— [Militäriſches.] Dem bisherigen Vorſteher der Forti⸗ 
kation Danzig, Major Haack, iſt der erbetene Abſchied mit 
Penſion bewilligt und der Major Schott, bisheriger Ingenieur⸗ 
offizier vom Platz in Weſel, zu ſeinem Nachfolger ernannt. 


— Ordensverleihung. ] Aus Anlaß der Feier des 50⸗ 
jährigen Beſtehens des meteorologiſchen Inſtitus zu Berlin iſt 
dem Oberlehrer am Gymnaſium zu Konitz Profeſſor Pas zotha 
der Rothe Adlerorden 4. Kl. verliehen. 

— I[Perſonalien in der evangeliſchen Kirche.]! Zum 
Pfarrer des in Altkloſter neu errichteten evangeliſchen Kirchſpiels 
iſt der Predigtamtskandidat Fiebig aus Bromberg vom Kon⸗ 
ſiſtorium ernannt worden. 

— IMaul-⸗ und Klauenſeuche.] Unter dem Rindvieh des 
Gutsbeſitzers Auguſt Gatz in Oſterwick iſt die Seuche aus⸗ 
gebrochen. 


4 Danzig, 19. Oktober. Der Inhaber der Firma 
v. Goetzen, Herr Julius v. Goetzen, iſt heute Vormittag 
geſtorben. 

Ein Denkmal zur Erinnerung au die letzte Anweſenheit 
des Prinz⸗Regenten Albrecht von Preußen in dem Durch⸗ 
ſtichgelände von Schiewenhorſt wurde vor längerer Zeit in einer 
hieſigen Fabrik in Angriff genommen. Der Erinnerungsſtein, 
beſtehend aus einem der größten, im Durchſtichgelände gefundenen 
Blöcke, wurde mit einer Inſchrift, welche beſagt, daß Prinz 
Albrecht im Vorjahre den höchſten Punkt der dortigen Düne be⸗ 
ſucht habe, verſehen. Nunmehr iſt der Stein an ſeinem Be⸗ 
ſtimmungsorte aufgeſtellt, und auch die fortan den Namen 
„Albrechtshöhe“ führende Anlage vollkommen fertig geſtellt 
worden. 


Lantenburg, 18. Oktober. In der Nacht zu Sonnabend 
fta rb nach dreitägigem Krankenlager der Bürgermeiſter unſerer 
Stadt, Herr Waldow. Er trat ſein hieſiges Amt im Jahre 
1877 an und hat ſomit zwanzig Jahre der Verwaltung unſerer 
Stadt vorgeſtanden. In dieſer langen Zeit hat der Verblichene 
ſtets ſein Augenmerk darauf gerichtet, die Weiterentwickelung 
unſeres Ortes zu fördern. Den Handwerker⸗ und Innungs⸗An⸗ 
gelegenheiten widmete er fein ganz beſonderes Jutereſſe. 

*Nenenburg, 18. Oktober. Im hieſigen Schützenhauſe 
fand am Sonnabend eine ſtark bejuchte Verſammlung der „Orts- 
gruppe Neuenburg“ des Vereins zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums ſtatt. Herr Amtsrichter Engel als Vorſitzender begrüßte 
die Verſammlung und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. Der 
Geſchäftsführer des Hauptvereins Herr Dr. Bovenſchen aus 
Poſen hielt einen ausführlichen Vortrag über Weſtpreußen unter 
der Herrſchaft des Ordens, der Polen und der Hohenzollern. 
Er ſchilderte an Beiſpielen die Gefahren des Polenthums für 
die Oſtmark. Der Schriftführer Herr Rechnungsführer Hutt aus 
Konſchitz machte die Ortsgruppe mit einem Artikel aus der 
„Gazetta Gdauska“, in welchem die Polen aufgefordert werden, 
ſich aus der Ortsgruppe Neuenburg jeder „jeinen Mann zu 
merken“, bekannt. — Zwölf neue Mitglieder traten der Orts⸗ 
gruppe bei, darunter drei aktive und ein emeritirter Lehrer, was 
umſomehr erfreute, als deren Vorgeſetzter Herr Kreisſchulinſpektor 
Engelien in Neuenburg in einer polniſchen Zeitung, nämlich 
in dem „Dziennik Berlinski“, die Erklärung abgegeben hat, daß 
er dem H. K. T.⸗Vereine nicht angehöre! 

P Schlochan, 18. Oktober. Heute wurde die hieſige 
landwirthſchaftliche Winterſchule durch den Vorſitzenden 
des Kuratoriums Herrn Landrath Dr. Kerſten im Beijein des 
Lehrerkollegiums und mehrerer Mitglieder des Kuratoriums er- 
öffnet. — Der Beſitzer Frauz Warnke in Richnau wurde vor⸗ 
geſtern von der Ehefrau feines früheren Tagelöhners Mauſolf 
durch zwei Meſſerſtiche an der linken Schläfe gefährlich ver⸗ 
letzt. W. traf die Mauſolf'ſchen Eheleute auf dem Felde in 
ſeinen Wrucken, wollte den M. vom Felde weiſen, und wurde 
dabei von der Frau mit dem Meſſer angegriffen. 

* Aus dem Schlochauer Kreiſe, 18. Oktober. Auf der 
Gutsfeldmark Altbraa erlegte Herr Ingenieur Puttkammer 
aus Berlin einen prächtigen Hirſch im Gewicht von 165 Kilogramm 
Die Hirſche haben ſich in der Gegend erſt jeit einigen Jahren 
eingefunden und vermehren ſich recht ſtark. 

* Chriſtburg, 18. Oktober. Geſtern Abend fand eine 
Verſammlung ſtatt, die Herr Pfarrer Haſſenſte in einberufen 
hatte, um einen evangeliſchen Jünglings⸗- und Männer⸗ 
verein zu gründen. Die Betheiligung war ſehr rege. Zum 
Vorſitzenden wurde Herr Haſſenſtein, zum Stellvertreter Herr 
Pfarrer Schirlitz, zum Schriftführer Herr Stadtſekretär Dyck, 
zum Stellvertreter Herr Lehrer Patſchke und zum Kaſſirer 
Herr Lehrer Steinke gewählt. In jedem Monat ſollen zwei 
Verſammlungen ſtattfinden. 

h Putzig, 18. Oktober. Ein Unglücksfall hat ſich heute 
in Darslub ereignet. Der Arbeiter Joſef Krukowski aus 
Putzig war mit mehreren Mitarbeitern in den Darslub'er Wald 
gefahren, um Holz zu laden. Als er auf dem Rückwege nach 
ſeiner herabfallenden Mütze greifen wollte, fiel er vom Wagen 
und wurde jo unglücklich überfahren, daß der Tod ſofort ein⸗ 
trat. Er hinterläßt eine Wittwe mit 7 Kindern. 

Geſtern Abend fand hier eine muſikaliſch -theatraliſche 
Abendunterhaltung zum Beſten der UeberſchwemmtenSchleſiens 
ſtatt. Die Einnahme betrug 125 Mk. 

Nenteich, 18. Oktober. In der Generalverſammlung der 
Reſſource wurden in den Vorſtand gewählt die Herren Ruhm 
und Grunau-Neuteich, Gellern-Tannſee, A. Tornier⸗Parſchau und 
M. Friedrich⸗Gr. Lichtenau. Die Einnahme des abgelaufenen 
Vereinsjahres betrug 1550 Mk., die Ausgabe 1260 Mk. Herr 
Sanitätsrath Dr. Ziegner wurde zum Ehrenmitglied des 
Vereins ernannt. 

i Elbing, 18. Oktober. In einer am Sonnabend hier 
abgehaltenen Verſammlung der Mitglieder der Lehrerve reine 
des Landkreiſes Elbing wurde der Zuſammenſchluß dieſer 
Vereine zu einem Kreislehrerverein beſchloſſen. — Unter 
der Anklage der wiſſentlich falſchen Anſchuldigung und 
des wiſſentlichen Meineides ſtand heute vor dem Schwur⸗ 
gericht der Kaufmann Hermann Wendt aus Marienburg. 
Der Angeklagte war beſchuldigt, das Dienſtmädchen W. vor dem 
hieſigen Landgerichte wiſſentlich falſch beſchuldigt und vor dem 
Amtsgerichte in Marienburg einen Meineid geleiſtet zu haben. 
Die Oeffentlichkeit war während der Verhandlung ausgeſchloſſen. 
Der Angeklagte wurde freigeſprochen. 

Aus Oſtpreußzen, 16. Oktober. Zu der Herbſtprüfung 
der Schülerinnen der Molkerei⸗Lehranſtalten des oſt⸗ 
preußiſchen milchwirthſchaftl. Vereins in Warnikam und Karmitten 
waren vier Schülerinnen erſchienen. Dieſe beſtanden die Prüfung 
ſehr gut und erhielten ſofort Stellung als Leiterinnen von Guts⸗ 
molkereien. 


Allenſtein, 18. Oktober. Hier hat ſich eine Ge⸗ 
ſellſchaft gebildet, welche die Ausnutzung der Elektrizität 
als Betriebskraft für gewerbliche und Verkehrszwecke erſtrebt. 
Als Erzeugerin der elektriſchen Kraft ſoll das Waſſer der obern 
Alle oder des Lansker Sees dienen. Man beabſichtigt zunächſt, 
elektriſche Kraft zum Betrieb von Motoren für Gewerbetreibende 
und zur Beleuchtung zu vermiethen. Für ſpäter hegt man den 
Plan, eine elektriſche Bahn durch die Stadt anzulegen. 

Pillkallen, 18. Oktober. Am Sonnabend gab die 
Schulgemeinde Ußpiaunehlen ihrem nach 43 jähriger Amtsthätigkeit 
in den Ruheſtand tretenden Lehrer Herrn Warlies ein Ab⸗ 
ſchiedsfeſt, zu welchem faſt ſämmtliche Familien der Schul- 
gemeinde erſchienen waren. Die Herren Gutsbeſitzer Schulte⸗ 
Heuthaus und Pflaumbaum ſprachen dem Scheidenden Dank 
und Anerkennung für ſeine treuen Dienſte aus. Auf Koſten des 
Schulverbandes war für alle Feſttheilnehmer die Feſttafel gedeckt. 

O Inſterburg, 19. Oktober. Der Arbeiter Wilhelm Schade 
aus Eydtkuhnen, welcher am 14. November v. Is. vom hieſigen 
Schwurgericht zum Tode verurtheilt wurde, weil er in der 
Nacht zum 12. Mai v. 33. die 21jährige ruſſiſche Jüdin Galva, 
die nach vierjährigem Aufenthalt in London in ihre Heimath 
zurückkehren wollte, ermordet und beraubt hat, wurde heute 


früh durch den Scharfrichter Re indel aus Magdeburg hin⸗ 


gerichtet. 

e Pillau, 18. Oktober. Heute Mittag erſchoß ſich der 
Unteroffizier Laſcheit vom Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 2. 

Bromberg, 19. Oktober. Der Mordprozeß Zien⸗ 
tara wurde heute zum nächſten Schwurgericht vertagt. Der 
Angeklagte verlangte die Ladung von Entlaſtungszeugen, die zur 
heutigen Verhandlung nicht mehr bewirkt werden konnte. 

Strelno, 18. Oktober. Die Regierung hat zur Hebung 
des Knabenhandfertigkeitsunterrichts in „Papparbeit“ 
und „Kerbſchnitt“ eine Beihilfe von 200 Mark bewilligt, wovon 
Materialien und Werkzeuge beſchafft, arme Knaben zum Unterricht 
herangezogen und Prämien für die zu Oſtern geplante Ausſtellung 
der Schülerarbeiten ausgeſetzt werden ſollen. 

m Schwarzenan (Bez. Bromberg), 18. Oktober. Die 
Anſiedelungs⸗Kommiſſion ſteht mit dem Rittergutsbeſitzer 
v. Mlocziejewski wegen Ankauf ſeines 1200 Morgen großen 
Gutes Grzyborowo in Unterhandlung. — In der geſtrigen 
Generalverſammlung des hieſigen Kriegervereins wurden 
an Stelle des von Neu⸗Teklenburg verzogenen Gutsverwalters 
Herrn Rittmeiſter z. D. Altag Herr Rittergutsbeſitzer Lt. d. R. 
Albrecht⸗Czeluszezyn zum Vorſitzenden und an deſſen Stelle 
Herr Rittergutspächter Lt. d. R. Fleiſcher⸗Zolz zum ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden gewählt. 

pp. Tremeſſen, 18. Oktober. Die Kirchenfeierlichkeiten 
des St. Adalberts⸗Jubiläums, die im Juni in Gneſen be⸗ 
gannen, werden jetzt hier durch eine Schlußfeier beendet. Das 
Hochamt beim geſtrigen Gottesdienſt hielt Herr Erzbiſchof Dr. 
v. Stablewski. Nach Beendigung der Andacht begleiteten die 
Kirchgänger den Erzbiſchof Dr. v. Stablewski nach dem Pfarr- 
hauſe; hier hielt der Erzbiſchof von der Veranda eine Anſprache 
an das Volk. Die katholiſchen Bewohner Tremeſſens hatten 
Abends ihre Häuſer illuminirt. Aus Gneſen, Poſen und anderen 
Städten waren geſtern einige Tauſend Pilger eingetroffen. 

— r Miloslaw, 18. Oktober. Die in dieſem Jahre neu 
erbaute Zuckerfabrik zu Witaſchitze beginnt jetzt ihre erſte 
Kampagne. Die Fabrik iſt mit den modernſten Betriebsein⸗ 
richtungen und elektriſcher Beleuchtung verſehen und im Stande, 
täglich etwa 20000 Zentner Rüben zu verarbeiten. Die größeren 
Beſitzer haben zur billigeren Anlieferung der Rüben eigene 
Schmalſpurbahnen mit Pferdebetrieb angelegt. — Die Dampf⸗ 
ſchlächterei des Rittergutes Golina, die erſte in der Gegend 
angelegte, ſchließt ihr Geſchäftsjahr mit gutem Erfolge ab. 

+ Samotſchin, 18. Oktober. In der Schneidemühler 
Luxus⸗Pferdemarkt⸗Lotterie hatder hieſige Rittergutsbeſitzer 
Herr Brendel den erſten Hauptgewinn und den dritten Haupt⸗ 
gewinn gewonnen. 

+ Wollſtein, 18. Oktober. Der Arbeiter Reisner in Neu⸗ 
dorf bei Priment ſtahl dem Eigenthümer Neumann aus einer 
verſchloſſeuen Lade ein Sparkaſſen buch über mehrere Tauſend 
Mark und 500 Mk. baares Geld. Es gelang ihm, 150 Mk. auf 
das Sparkaſſenbuch abzuheben, bevor Neumann den Verluſt 
merkte. Als R. zum zweiten Male Geld abheben wollte, 
wurde ihm das Sparkaſſenbuch abgenommen. 

Franſtadt, 18. Oktober. Der hieſige Krieger⸗-Verein 
hat den am 1. November von hier ſcheidenden Landrath Herrn 
v. Dömming in Anerkennung des dem Verein allezeit beſtätigten 
großen Wohlwollens zum Ehrenmitgliede ernannt. — In der 
hieſigen landwirthſchaftlichen Winterſchule wurde der 
Kurſus heute mit 42 Schülern gegen 30 im Vorfahre eröffnet. 
Von den Schülern beſuchen 34 die Anſtalt im erſten Semeſter, 
8 im zweiten Semeſter. 

* Bütow, 18. Oktober. Auf Anregung des hieſigen 
Krieger⸗-Vereins wurde vor etwa vier Jahren mit der 
Sammlung von Beiträgen zur Errichtung eines Kriegerdenk⸗ 
mals für Stadt und Kreis Bütow begonnen und dieſes patrio⸗ 
tiſche Werk derart gefördert, daß das Denkmal am geſtrigen 
Nachmittag enthüllt und eingeweiht werden konnte. Im 
Feſtzug begaben ſich die Theilnehmer der Feier durch die 
feſtlich geſchmückten Straßen nach den neueſten ſtädtiſchen An⸗ 
lagen, wo das Denkmal aufgeſtellt iſt. Herr Oberpfarrer Preuß 
hielt die Weiherede; darauf brachte Herr Landrath Dr. v. Putt⸗ 
kamer das Hoch auf den Kaiſer aus und übergab der Stadt 
Bütow das Denkmal. Herr Bürgermeiſter Ohlesdorff dankte, 
verſprach Namens der ſtädtiſchen Körperſchaften, das Denkmal 
in Ehren halten zu wollen und dankte dem Krieger⸗Verein, 
welcher die Anregung zur Errichtung gegeben hat, auf den Ver⸗ 
ein ein Hoch ausbringend. Es folgten darauf noch ſchwunghafte 
Reden des Stabsarztes Dr. Zillmer und des Stadtverordneten⸗ 
Vorſtehers Gube. Zwiſchen den Reden erklangen patriotiſche 
Weiſen, und der Männer⸗Geſangverein ließ ſeine Töne erklingen. 
Nach Beſichtigung des Denkmals und der Niederlegung Von 
vielen Kränzen durch die Vereine wurde von den Krieger⸗Ver⸗ 
einen aus Bütow und Umgegend der Parade-Marſch ausgeführt, 
Später fanden in zwei Lokalen Kommerſe ſtatt. 

In einer am Sonnabend von dem Brauereibeſitzer Herrn 
Hube einberufenen und gut beſuchten Verſammlung wurde ein 
Bürgerverein gegründet. 

Neuſtettin, 18 Oktober. Der Rendant der hieſigen 
Korrektions⸗ und Landarmen-Anſtalt, Herr Kudelko, iſt zum 
Inſpektor der Blinden⸗Anſtalt in Neu⸗Torney bel Stettin 
ernannt. 

Schlawe, 18. Oktober. Eine öffentliche Volksbibliothek, 
die unentgeltlich benutzt werden kann, iſt hier auf ſtädtiſche 
Koſten eingerichtet worden. 

Köslin, 18. Oktober. Etwa dreißig Delegirte der im 
Kreiſe Köslin beſtehenden fünf Kriegervereine beſchloſſen am 
Sonntag die Bildung eines Kreiskriegerverbandes. 


2 Der Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz 
Weſtpreußen 

trat am heutigen Dienſtag unter dem Vorſitz des Herrn Land⸗ 
raths Geh. Regierungsrath Doehn⸗Dirſchau im Landeshauſe zu 
Danzig zu einer zweitägigen Sitzung zuſammen. — Anweſend 
war auch Herr Oberpräſident v. Goßler. — Nach den bereits 
erwähnten geſchäftlichen Mittheilungen des Herrn Landes» 
hauptmanns wurden Rechnungsangelegenheiten erledigt, und 
zwar referirten die Herren General-Landſchafts⸗Direktor Wehle 
über den Pferde⸗ und Rindviehverſicherungsfonds und die 
entſprechenden Reſervefonds, Geheimer Regierungs⸗Rath Land⸗ 
rath Dr. Gerlich über den Reſervefonds der Provinzial⸗Hilfs⸗ 
kaſſe, den provinzialſtändiſchen Stipendien⸗Fonds, die Verwaltung 
der Provinzial⸗Steuern und die Schulden⸗Verwaltung, Lands» 
ſchafts Direktor Plehn über die Jusgemein⸗Verwaltung und 
Stadtrath Kosmack⸗Danzig über die Verwaltung der Provinzial⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe, ſowie den Krankenpflegefonds für 
den Regierungsbezirk Danzig. Alsdann trat die Verſammlung 
in die Berathung einiger Meliorations⸗Vorlagen ein. 

An der Sitzung nahm auch Herr Oberpräſidialrath v. Puſch 
Theil. Nach Schluß der Sitzung findet ein gemeinſchaftliches 
Eſſen im Rathskeller ſtatt. 


* Laudwirthſchaftlicher Verein Trebis⸗Wilhelmsau. 


n der am Sonnabend abgehaltenen Sitzung hielt der 
Rindviehzuchtinſtrukteur der Landwirthſchaftskammer Herr Raſen 
einen Vortrag über Viehzucht. Ferner führte der] Wanderlehr.. 
hufſchmied der Landwirthſchaftkammer Herr Thoms Demon. 
ſtrationen an huflahmen Pferden vor. Ein Schmiedemeiſter 
nahm die Unterweiſungen entgegen und ſtellte mehrere Fragen 
an Herrn Thoms über Behandlung der Pferdehufe und über 
Beſchlag. 
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Freund Lampe in der Küche. 
Plauderei von Klara Roth. 


beliebtes Verſchönerungsmittel. 


Auch unſere Hausfrauen freuen ſich, wenn ein Häschen 
ins Haus kommt, aber nur im Intereſſe ihrer Küche, für 


die das Haſenwildpret ein wohlſchmeckendes, ſaftiges Gericht 


liefert, das durch die Verſchiedenheit der Zubereitung eine 
erwünſchte Abwechſelung in den Speiſezettel zu bringen 


vermag. 

Wichtig iſt es, das richtige Alter eines Haſen zu er⸗ 
kennen, den man erſtehen will, denn ein alter iſt trocken 
und zähe. Gewöhnlich wird als untrügliches Merkmal 
eines jungen Haſen angegeben, daß die „Löffel“ (Ohren) 
ſich leicht einreißen und die Kopfhaut zwiſchen ihnen ſich 
leicht in die Höhe ziehen läßt. Noch ſicherer und be⸗ 
quemer jedoch erkennt man einen jungen Haſen an einigen 
weißen Härchen zwiſchen den Löffeln, die ein älterer niemals 
hat. Ebenſo ſind bei jungen Thieren die Zehennägel, be⸗ 
ſonders an den Hinterläufen, noch ſcharf und zugeſpitzt, 
während ſie ſich bei einem „alten Herrn“ ſtets ſtumpf und 
abgelaufen zeigen. Zarter und wohlſchmeckender als der 
Haſe iſt die Häſin, deren Kennzeichen helleres Fell, ein 
mehr geſtreckter Leib und ein kürzeres Schwänzchen („Blume“) 
ſind. Alle dieſe Wahrnehmungen ſind natürlich ausge⸗ 
ſchloſſen, wenn man den Haſen abgezogen einkauft. 


Alte Haſen lege man vor dem Braten, damit ſie mürber 
werden, einige Tage in ſaure Milch oder Buttermilch 
Durchaus nöthig iſt es aber, den Haſen gehörig zu ſpicken, 
und vor Allem wichtig, ihn nicht zu lange braten zu laſſen 

Die Sauce zum Braten gewinnt erheblich, wenn man 
ihr ein paar Löffel ſauren Rahm und ein Glas Rothwein 
zuſetzt, in dem man einen Kaffeelöffel Liebig's Fleiſch⸗Extrakt 
aufgelöſt hat. 

Will man Koteletten vom Haſen bereiten, ſo nimmt 
man den Rücken vom Haſen, häutet ihn und ſchneidet 
ſchräge Stücke davon, die man wie Koteletten formt und 
ſalzt. Sie werden mit dem Meſſer glatt geklopft und ge⸗ 
ſpickt; als Erſatz des Knochens giebt man in jede Kotelette 
ein Rippchen von der Bruſt des Haſen. Mau brät ſie 
zehn Minuten in Butter, löſcht dann mit einer Taſſe ſauren 
Rahms nebſt dem vorhin erwähnten Zuſatz ab und ſervirt 
ſie ſchnell. Am beſten ſchmeckt Apfelkompott dazu. 

Vorzüglich mundet Haſenpaſtete in der Muſchel. 
Die Fleiſchtheile werden roh zerhackt und mit der gleichen 

Menge zerhacktem Speck und der Hälfte altbackenem, ge⸗ 
riebenem Brod gemiſcht. Durch ein Sieb getrieben, kommen 
hinzu: allerlei Gewürze nebſt Pfeffer und Salz, ein halbes 
Glas Rothwein, worin ein Kaffeelöffel Fleiſchextrakt auf: 
gelöſt, einige Tropfen Zitronenſaft, 100 Gramm Speckwürfel 
und vier Eigelb. Die inwendig mit Butter beſtrichenen 
Muſcheln füllt man mit dieſem Gemenge und ſtellt ſie, mit 
Speckſcheiben zugedeckt und in ein flaches Gefäß mit 
kochendem Waſſer gebracht, in den heißen Ofen. Nach etwa 
einer Stunde werden die Muſcheln herausgenommen; ſtatt 
ihrer kann Paſtetenteig als Hülle benutzt werden. 

Will man Klops vom Haſen machen, ſo hacke man 
das von den Keulen geſchniktene, gut ausgeſehnte Fleiſch 
mit einem Theil fein geſchnittenem Speck klein. Nachdem 
eine eingeweichte und wleder ausgedrückte Semmel, Salz 
und fein geſtoßener Pfeffer nebſt zwei ganzen und einem 
Gelbei darunter gemiſcht wurden, rühre man Alles gut durch⸗ 
einander und ſtreiche es durch ein Sieb. Hierauf werden 
feingehackte Kräuter (Peterſilie, Eſtragon), einige Chalotten, 
Schnittlauch n. ſ. w. nicht zu lange in Provenzeröl ge⸗ 
ſchwitzt und dann die aus obiger Farce geformten runden, 
etwa einen Finger dicken Klops hineingelegt, nachdem man 
zu den gedünſteten Kräutern vorher braune Coulis (Bouillon 
oder Jus, mit gelb geſchwitztem Mehl gebunden) gegoſſen 
hat. Nach einigen Minuten nimmt man die gargekochten 
Klopſe heraus, gebe an die Sauce etwas Wein mit Fleiſch⸗ 
extrakt, fein gehackte Sardellen und Zitroneuſaft, nehme 
das Fett rein ab und richte ſie über die Klopje an. Ge 
bratene Klopſe werden beſonders dazu gereicht. 

Um „Haſenkuchen“ zu bereiten, iſt das derbe Fleiſch 
aus den Keulen recht fein zu ſchneiden. Nachdem klein⸗ 
würfelig geſchuittener roher Schinken, zwei Eßlöffel ge⸗ 
riebene Semmel, eine Obertaſſe Wein, klein gehackte Kräuter 
Gewürz, Salz, ein Viertelpfund Speck, Sardellen und 
Kapern hinzugefügt wurden, rührt man Alles in fein⸗ 
gehacktem Zuſtande gut untereinander und füllt es in eine 
Form, die dann 1 bis 1½ Stunde in einer nicht allzu⸗ 
heißen Röhre backen muß. Warm geſtürzt, richtet man 
den Haſenkuchen mit einer beliebigen braunen Sauce an, 
nachdem man unmittelbar vorher drei Löffel Rum darüber 
gegoſſen hat. 

Hat man übriggebliebenen Haſenbraten zur Verfügung, 
ſowohl Rücken als Keule, ſo läßt ſich daraus ein vorzüg⸗ 
lich mundendes Salmi herſtellen. Man ſchneidet den 
Haſen in zierliche Stücke, worin keine Knochen bleiben 
dürfen, und ſtößt das noch übrige Fleiſch. Die Knochen 
werden für ſich geſtoßen, Brühe oder Waſſer darauf gegoſſen 
und eine Zeit lang kochen gelaſſen. Man macht nun ein 
Braunmehl, füllt von der ausgekochten Knochenbrühe 
darauf, indem man ſie durch ein Sieb gießt, thut auch das 
klein geſtoßene Fleiſch hinzu und läßt eine Weile kochen. 
Die Sauce wird mit Sardellen und Citronenfaft, mit 
Wein oder mit Eſſig und Zucker abgeſchmeckt; man kann 
auch etwas klein gehackte Mouſſerons oder nach Belieben 
Champignons hinzufügen und legt alsdann die geſchnittenen 
Fleiſchſtückchen in die fertige Sauce. Man läßt ſie recht 


heiß ſtehen, macht von Kartoffeln einen Rand 
auf die Schüſſel, um das fertige Salmi in der Mitte an⸗ 
zurichten. 
DSD 
Berſchiedenes. 


— Graf Leo Tolſtoi, der berühmte ruſſiſche Schriftſteller 
und Volksfreund, iſt erkrankt und mußte ſich einer ſchweren 
Operation an der Backe unterziehen. 


— Herrmann Sudermanns Schauſpiel „Johannes“, 
deſſen Aufführung bekanntlich in Berlin verboten wurde, iſt 
von der königlichen Hof bühne zu Stuttgart zur Auffüh⸗ 
rung angenommen worden. 

Die Weinleſe in Grünberg in Schleſien ift durch das 
übliche einſtündige Glockengeläut von 6 bis 7 Uhr Donnerſtaa 


[Nachdr. verb. 


Als ein böſes Vorzeichen betrachten es Abergläubiſche, 
wenn ein Haſe ihren Weg kreuzt. Der Feinſchmecker da⸗ 
gegen fühlt ſich ſehr angenehm berührt, wenn ihm das bei 

r Mahlzeit widerfährt und Lampe lecker gebraten iſt. 
Von dem römiſchen Kaiſer Alexander Severus (222—235) 
geht die Sage, er ſei ein ſo leidenſchaftlicher Verehrer 
dieſes Wildprets geweſen, daß er täglich Haſenbraten ge⸗ 
geſſen habe. Bei den römiſchen Damen war Haſenblut ein 


40 Mk. pro Viertel (500 Pfund.) 
— [Mafjenvergiftung.] Ein Mitglied 


möglich, bei faſt allen Damen ſtellten ſich Vergiftungsſymp⸗ 
tome ein, und das Konzert mußte unterbrochen werden. Es 
wurden jofort zwei Aerzte geholt, die an Ort und Stelle den 
vor Schmerz faſt ohnmächtigen Virtuoſinnen geeignete Gegen- 
mittel gaben, ſo daß eine Lebensgefahr bei keiner der erkrankten 
Perſonen vorhanden iſt und fie ihre Thätigkeit wohl wieder 
werden aufnehmen können. 

— Mit Strychnin vergiftet hat ſich am Montag Mittag 
im Friedrichshain in Berlin der Apotheker Wilhelm Nicolas. 
Er führte einen Zettel bei ſich, daß er in den Tod gehe, weil 
es ihm, einem 42 jährigen Maune, trotz aller Bemühungen 
nicht gelungen ſei, eine Stelle als Proviſor, geſchweige denn eine 
Apotheken⸗Konzeſſion zu erlangen; da ihn auch ſeine bemittelten 
Angehörigen im Stich gelaſſen hätten, er ferner an heftigem 
Rheumatismus leide, bleibe ihm nur übrig, aus dem Leben zu 
ſcheiden. 


habte Duell auf dem Zweirade iſt neulich in Nordamerika 
in Szene gegangen. Zwei junge Leute in St. Louis, die 
leidenſchaftliche Radfahrer waren, liebten daſſelbe Mädchen. Wie 
Immer in ſolchen Fällen, gab es bald Streit, und es wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Sache durch ein Duell unter folgenden Bedingungen 
auszutragen: Die beiden Duellanten hatten ſich auf 150 Meter 
Entfernung mit ihren Rädern aufzuſtellen und ſodann mit 
voller Wucht aufeinander loszufahren. Der ſtärker Ver⸗ 
letzte ſollte als abgeführt gelten. Man begab ſich alſo hinaus 
auf die Landſtraße, die Sekundanten maßen die Entfernung, die 
Duellanten beſtiegen ihre Räder, der Schiedsrichter gab das 
Signal, und die beiden Gegner ſetzten ſich mit voller Schnelligkeit 
gegeneinander in Bewegung. Es gab einen furchtbaren Krach, 
die Maſchinentheile flogen in der Luft herum, und als ſich die 
Staubwolke verzogen hatte, ſah man beide Gegner bewußtlos 
und ſchwer verletzt auf dem Boden liegen. Vergebens ſuchte 
der Schiedsrichter den Sieger feſtzuſtellen; beide Gegner waren 
gänzlich abgeführt. Es blieb ihm alſo nichts übrig, als der in 
Frage ſtehenden jungen Dame die Entſcheidung zu überlaſſen. 
Das konnte ſie auch ohne das wahnſinnige Duell haben. 

— [Ein frecher Gaunerſtreich.] Vor einigen Tagen er- 
ſchien in Berlin bei dem Juwelier Adolf Lewin in der König ⸗ 
ſtraße in deſſen Abweſenheit ein Herr im Alter von 20 bis 24 
Jahren und wünſchte einen Brillantring zu kaufen. Die 
anweſende junge Dame nahm mehrere Ringe, darunter einen im 
Werthe von 325 Mk., aus dem Schaufenſter und legte 
ſie dem Herrn vor. Dieſer ſteckte einige Ringe an den Finger, 
kaufte indeß keinen und entfernte ſich darauf. Wenige Tage 
darauf trat nun ein Bekannter in den Laden und machte Herrn 
Lewin darauf aufmerkſam, daß er einen Similiring für 325 
Mark im Feuſter habe. L. nahm ſchnell den Ring aus dem 
Fenſter und überzeugte ſich, daß ſtatt ſeines werthvollen Ringes 
ein ziemlich ähnlicher Similiriug ausgelegt war. Der Gauner 
hatte die Ringe vertauſcht und das Fräulein getäuſcht. An 
dem unechten Ringe befand ſich eine Auszeichnung über den 
Preis u. ſ. w. ſaſt genau ſo wie an den übrigen Ringen. Der 
Gauner hat in Gemeinſchaft mit einem anderen Mann denſelben 
Streich bei dem Juwelier G. in der Friedrichſtraße ausgeführt, 
Allem Anſchein nach find es öſterreichlſche Jnduſtrieritter, die in 
Gemeinſchaft mit einem Sachkundigen, der die falſchen Tauſch⸗ 
ringe beſorgt, „arbeiten“. 

— [Erkaunt.] In eine böſe Lage kam neulich in Ebers⸗ 
dorf (Königreich Sachſen) ein Kürbisdieb. Als er, den Kürbis 
unterm Arm, ſeiner Wohnung zuſchritt, bemerkten hinter ihm 
ergehende Leute, daß ſich (in den jungen Kürbis eingegrabene 
und mit ihm herangewachſene) Schriftzeichen auf dem Kürbis 
befanden. Bei näherer Anſicht laſen ſie: „Bei der Pfeiffer 
jette gemauſt!“ und wußten nun genau, woher der Dieb ſeine 
Beute bezogen hatte. 


— [Ein Ruſſe geſucht.] Bei dem großen Jubelfeſt der 
franzöſiſchen Kolonie zu Santiago (Chile) zur Ver⸗ 
herrlichung der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Allianz wollte man 
gern auch einen wirklichen Ruſſen haben. Ruſſen ſind nun aber 
dort einigermaßen ſelten; meiſt find es Deutſch⸗Ruſſen, die aus 
ihren Sympathien für das Deutſchthum kein Hehl machen, deutſch 
ſprechen und ſo halb und halb zur deutſchen Kolonie gerechnet 
werden. Da kam dem Komitee ein guter Gedanke. Ein dortiger 
Kaufmann mit polniſchem Namen, ein Galizier (Unklarheit 
in der Geographie i ja von jeher eine der Schwächen der 
Franzoſen geweſen), wurde als der geeignete Bedürfnißruſſe 
erkannt. Das Komitee in Frack und Angitröhre unter Führung 
eines der angeſehenſten Vertreter der dortigen franzöſiſchen 
Haarſchneide⸗Jnduſtrie begab ſich in das Geſchäft jenes Herrn, 
um ihn feierlichſt zum Feſte einzuladen. Aber auf die wohl» 
geſetzte Rede des Sprechers antwortete der jo hoch geehrte 
Ruſſe wider Willen zur größten Beſtürzung des Feſt⸗Komitees 
kurz, aber leider nicht ſehr höflich, die Herren möchten ſich ge⸗ 
jälligſt hin ausſcheeren. Er ſei Pole und wie alle ſeine 
Landsleute ein erbitterter Feind der Ruſſen. Um eine 
Enttäuſchung und eine Erfahrung bereichert, zog das Komitee 
von dannen. 

— Begnadigt wurde jetzt der württembergiſche Landwehr⸗ 
mann, der, wie ſ. Zt. mitgetheilt wurde, vom Militärgericht 
in Tübingen zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden war. Er hatte beim letzten Manöver das Scherzwort 
ſeines Hauptmanns, „die Leute ſollten ſehen, daß ihnen die Stiefel 
nicht im Schlamm der Landſtraße ſtecken blieben“, mit den kecken 
Worten beantwortet: „Herr Hauptmann, ſehen Sie zu, daß Sie 
nicht vom Pferde fallen!“ 


— [Was koſtet eine Heiligſprechung ] Auf dieſe Frage 
giebt der Bericht des Sekretärs der für die letzten Heiligſprechungen 
eingeſetzten Kardinals⸗Kommiſſion genaue Auskunft. Danach find für 
die Heiligſprechungs⸗Feierlichkeiten vom 27. Mai d. J. insgeſammt 
177497 Mk. verausgabt worden, mit welcher Summe die Kommiſſion 
um 14520 Mk. unter dem Voranſchlag geblieben iſt. 


— [Der mußt es wiſſen.] Neulich ſah man im $rune- 
wald bei Berlin eine Menge Radler und Radlerinnen, die 
den ſchönen Tag zu Ausflügen benutzten. Als eine ſolche ver⸗ 
gnügte Geſellſchaft in einem beliebten Garten zuſammenſaß, er- 
ſchien hoch zu Rad auf der Chauſſee ein Eiſenbahnbeamter 
in Uniform. „Siehſt Du, der traut ſeiner Eiſenbahn auch 
nicht mehr“, bemerkte ein Radler, und eln ſchallendes Gelächter 
empfing den nichtsahnenden Beamten. 


— — — — — — — — — — —_____ | 


Büchertiſch. 


— Herkus Monte iſt eine intereſſante Erzählung aus 
Altpreußens Vorzeit betitelt, verfaßt von M. Springborn 
(Verlag von Wilh. Schultze⸗Berlin). Der Verfaſſer hat mit 
roßer Liebe und offenbar geſtützt auf ſehr ſorgfältige Ge⸗ 
ſchichtsſtubien, das Ringen der heidniſchen Preußen gegen die 
chriſtlichen Ordensritter in der zweiten Hälfte des 13. Jahr⸗ 
hunderts geſchildert. Der tapfere Preußenfürſt Herkus Monte 
und ſeine heldenmüthige Tochter Nomeda ſind außerordent⸗ 
lich ſympathiſche Geſtalten; fie flößen durch ihr vom Verfaſſer 
mit wahrhaft poetiſchem Glanze umwobenes Weſen dem Leſer 
mehr Theilnahme ein, als die Ordensritterſchaft. Der junge 


frübfeingeläntet worsen. Seyr viel Wein ift durch Verfaulen und Ein- 
trocknen vernichtet. Die Weinhandlungen geben durchſchnittlich 


einer in den 
deutſchen Konzerthallen in Berlin auftretenden öſterreichiſchen 
Damenkapelle hatte vor einigen Tagen aus der böhmiſchen 
Heimath eine geräucherte Spickgans erhalten. Die junge 
Dame lud ihre ſämmtlichen Kolleginnen ein, beim Abendeſſen 
von der Delikateſſe zu koſten, und ſo wurde das Gänſefleiſch, das 
vorzüglich ſchmeckte, von den 20 Perſonen der Kapelle vollſtändig 
aufgezehrt. Als die Mitglieder der Kapelle bald darauf ſich auf 
das Podium begaben, um weiter zu ſpielen, war dies nicht 


— [Ein Duell zu Rad.] Das erſte, thatſächlich ſtattge⸗ 


3½/ W. ritſch. Bid. 


Ritter Klaus von Eckſtein, der Nomeda, entgegen ſeinem Ordens⸗ 
gelübde, liebt und wiedergeliebt wird, iſt ein ſtellenweiſe etwas 
zu „weiblicher“ Romanheld, von dramatiſcher Wirkung iſt aber 
der tragiſche Schluß, als Herkus Monte's Tochter den Leichnam 
ihres geliebten Ritters Klaus (den ſie fälſchlich für den Mörder 
ihres Vaters gehalten und bei einem Ueberfall getödtet hatte) 
zur Burg Brandenburg bringt. Die Springborn'ſche Erzählung, 
in die auch manch liebliches Idyll mit anmuthigen Liedern aus 
Natangerland verwebt iſt, kann man ihrem Geſammtwerth nach 
getroſt neben Wichert's Heinrich von Plauen ſtellen. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Darmſtadt, 19. Oktober. Das ruſſiſche Kaiſer⸗ 
paar ſowie der Groſtherzog und die Großherzogin von 
Heſſen ſind heute Vormittag von Koburg wieder hierher 
zurückgekehrt. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 20. Oktober: Woltig, milde, Regenfälle, 
windig. — Donnerſtag, den 21.: Milde, meiſt bedeckt, ſtrich⸗ 
weiſe Regen. — Freitag, den 22.: Milde, vorwiegend heiter, 
ſtrichweiſe trübe mit Regen, windig. 
Niederſchlägſe (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Graudenz 18./10.—19./10. —-mmj Mewe 17./10.—18./ 10. — mm 
Mocker b. Thorn — Gr. Klo nia 1 
Stradem bei Dt. Evlau — Kons.. 
Neufahrwaſſer . — G. Roſainen / Neudörfchen 
Dirſ chu Marienburg 
Pr. Stargard. — Gergehnen / Saalfeld Opr. 
Gr. Schönwalde Wyr. 


Danzig, 19. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mt. per 
Tonne ſogen. Faetorei⸗Proviſlon uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergiltet, 
19. Oktober. 18. Oktober. 
Weizen. Tendenz:: In flauer Tendenz. In feſter Tendenz bei 
Preiſe zu Gunſten der vollen Preiſen. 
Käufer. 
Umſaztzz . 100 Tonnen. 250 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 758,766 Gr. 180-184 Mk. 747,777 Gr. 178-184 Mt. 
„ beilbunt „. 37,202 Gr. 175-178 Mk. 703, 747 Gr. 150-176 M. 
„ roth. 740, 753 Gr. 178,00 Mk. 178,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 148,00 Mk. 734 Gr. 148,00 Mk. 
„ hellbunt 142,00 „ 732,774 Gr. 139-140 Mk. 
En PR } 1 149 M 
Roggen. Tendenz: nverändert, Feſt. 
inn Jadiſcher . . 714, 726 Gr. 128,00 M. 715, 726 Gr. 128-129 Mr. 
ruſſ. poln. z. Ten). 94,00 Mt. . Mk. 


„ 


Al * 


alter e a — —.— . 
Gerste gr. (023.692) 120 139,00 „ 130.00 „ 
„ kl. (615-055 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer hut. . . 4 132½—138 „ 134,00 „ 
Erbsen inl, ... 130,00 „ 130,00 „ 

„ 27 ae 95,00 „ 95,00 „ 
Rübsen inl. .„.. 240,00 „ ar 280,00 „ 
Weizenkleie), 0e — 3,85—4,221/ „ 
Roggenkleie) — 4,05 4,20 „ 
Spiritus Tendenz EL 

tontingg 62,50 „ 62,50 „ 
nichtkonting. 43,00 „ 42,75 43,00 „ 
Zucker. Tranfit Baſis E DT 
88% Nend.fco.Reufahr- Nubig. 8,22 ½ bezahlt. Matt. 8,321/—8,30 bez., 
waſſerp. 50 Ko. incl. Sack blieb 8,25 Geld. 


Danzig, 19. Oktober. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Auftrieb: Bullen 66 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw.. 
— Mk. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen. ältere 26—28 Mk, 
3. Gering genährte 23—24 Mk. — Ochſen 23 St. 1. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. — Mk. 2. Junge fleiſch., uicht ausgem. 
ält. ausgem. 24—26 Mk. 3. Mäßig genährte junge, gut genährte ält. 
21—22 Mk. 4. Gering genährte jed. Alters — Mk. — Kalben u. 
Kühe 75 St. 1. Vollfleiſch. ausgem alben höchſt. Schlachtw. 28 bis 
30 Mk. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kübe höchſt. Schlachtw. bis? J. — 
Mark. 3. Welt. ausgem. Kühe u. wenig gut entw. jüng Kühe u. Kalben 
25—26 Mk 4. Mäß. geuährte Kühe u. Kalben 21—22 Mk. 5 Gering 
genährte Kühe u. Kalben 17—18 Mk. — Kälber 52 St. 1. Feinfte 
Majttälb. (Vollmilch ⸗Maſt) u. beſte Saugfälber 42—44 Mk. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 38—40 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
34—36 Mk. 4. Aelt. gering genährte Kälber (Freſſer) —.— Mk. — 
Schafe 149 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel —— Mk. 
2. Aelt. Maſthammel 21-22 Mk. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchafe) 18 DE — Schweine 8 St, 1. Vollfleiſch. bis 
11/4 J. 44-46 Mk. 2. Fleiſchige 42—43 Mk. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 40 Mk. 4. Ausländ. —.— Mk. — Ziegen — St. 
Alles pro 100 Bid. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Königsberg, 19. Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkonting.: Mt. 45,00 Brief, 
Mk. 44,00 Geld; Oktober unkontingentirt: Mk. 44,40 Brief, 
Mk. 43,30 Geld; Rovember⸗März unkontingentirt: Mt. 40,00 Brief, 


38,00 WE. Geld. 
Berlin, 19. Oktober. Börſen⸗Depeſche. 
19/10. 18/10. 


Spiritus. 19. 10. 18/10. 
loco 7er! 43,10 43,30 * b de 99,90 | 99,70 
3% Weſtpr. Pfdbr. 92,00 | 92,20 
Werthpapiere. 19.10 18./10.|31/0/Dityr, „ 99,80 | 69,75 
3½ lehteichs -A. kv. 102,90 102,75 | 3¼% Pom. „ 100.00 99,80 
30% „ 5 102.9010280 3¼%% Poſ. „ 9960 99,40 
30% "rg | 26,80] 1680] Dist.⸗Com.⸗Auth. | 197,50 1197,40 
31 0% Pr. Conf. kv. 102 0102,75] Lauxahütte 167,00 | 167,00 
3½0/ „ „ 102,90/102,80 | 5% Ital. Rente „.| 92,60 92,80 
8%, „ * 97.50 97,40] 4% Mittelm.⸗Oblg.] 97,30 97,70 
Deutſche Bank. . |201,90/201,60 | Ruſſiſche Noten ... | 216.40 216,50 
1100, 98,7) | Privat- Diskont 4½ | 41/adfo 
3½ „ „ „III 93,90| 99,70] Zendenzder Fondb.] ruhig feſt 
Chicago, Weizen, kaum ſtetig, v. Oktbr.: 18./10.: 901/a. 16./10.: 92, 
N Weizen, kaum ſtetig, v. Oktbr.: 18. 10. :94¼; 16/10. 
58. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 19. Oktober 1897 iſt 

a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 

S — — — 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 

Stop . . . 185—190 | 125—128 125—145 125—135 
Neuftettin » — 125—137 140 120—140 
Kolberg 17 130—136 135 129—133 
Naugard — 131-135 | 130—135 | 132—138 
Bez. Stettin . 175—176 128—132 — 128—134 
Anklam 182,50 142 130 130 
Stralſund . 170—173 | 125—132 | 130-138 — 
Danzig 180-186 | 130—131 144 136 
Königsberg. — 129 149 130—1321/a 
. — 131,25 — — 
Allenſtein . 174—1771/a — — — 
Inſterburg 172 128 — — 
Breslau 185 147 155 136 
Gleiwitz 190 149 155—160 125 
Bromberg 174 125—127 | 120—140 130—140 
Krotoſchin 182 140—142 145 130—135 
Wreſchen 180 135—138 140150 140 
(nach Ermittel.) 755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1 150 gr. p. 1 

A 185 146 — 143 
Stettin (Stadt) | 170—174 | 130—134 | 145—150 | 130—135 
Poſen 1 173—184 | 134—141 | 125—150 | 132—144 
Königsberg 171 126 — 128 —135½ 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
— —ͤ?]3m] mj . m art! 


in To, inkl. Fracht, Zoll u. Sveien | 19.10. 19.10. |18./10. 
Von Newyork nach Berlin Weizen | 94½ Cent? — Mt. 203,65 204,20 


„ Chicago „ „ 5 90½, Cents = „ 207,50 209,45 
„ Liverpool „ „ + 7 ſh. 4 d. „ 210,85 210,85 
Pr deſſa = 7 * 106 Kop. = „ 197,50 197,50 
„ Sdeſſa „ „ Roggen] 68 Kop. „ 147,45 146,10 
„ Riga TR 5 75 Kob.—= „ 153,00 153,00 
rt „= _ Weizen] 116 Kop. „ 206,60 206,60 
In Budapeſt . Weizen] ö. fl. 11,99 - „ 208,90 205,60 
Von Amſterdam n. Köln Weizen h. 232 = „ 195,60 194,20 

do. Rogaen ] h. fl. 124 = „ 142,00 142,00 


11 
u. Nachm. 5 Uhr ſtarben 
nach kurzem Kranken⸗ 
lager unſere lieb. Kinder 


iche l. Llriade 


im Alter von 63/4 her: 
5% Jahren. [444 

Dieſes zeigen PER ie 
a erfüllt an 


Geſtern Vorm. 


959] 


Habe die Jacob a vorm. Otto 
Höltle ichen Grundſtücke am Markt und 
Speicherſtraße käuflich erworben und eröffne 
in denſelben Anfangs November er. ein 


EEE ober 9 10 l. ae a Hill 
en 19. ober 97, 
RR hi 1 in d 
G. Gade n re mit K 0 III p U e t t E e Ri U ib E I be 6 h n e IL brite 
Die Beerdigung findet des 
Bonneritag,Wacmittags und deren Beſtandtheile eli 
3 Uhr, v. Trauerhauſe Fahr 
. Nr. 2 aus, liefern 16603 Ber) 
alt. ae ER in 9 Branche, ſowie fü P 2 : f f i 
hinxeichende Mittel ſetzen mich in die Lage, alle Ur ferde 3 und Lokomotivbetrieb pe 
8 — r r eines 5 Publikums in jeder 2 K 195; 
eg eziebung zu rechtfertigen 2 
SSD ‚Zudem noch bitte, mein neues Unternehmen O 5 e 1 1 Steil N & O el jahr 
Heute wurde uns ein ges gütigſt zu unterſtützen, ſichere zu, bei ſtreng gege 
ſunder Junge geboren reeller Bedienung beſte Waaren b. mäßigen Pr ‘ R = 
Dies ftatt bejond Anzeige Preiieu ae: Danzig Aleiſchergaſe 43. Danzig 24. 
unter. reunden eu ekannt. T 1 = 7 
Bromberg. d. 15. Ottbr. 1897. Graudenz, im DOttober 1897. i N a Bleiſen, Lowries. L gim 
8 en e Vermiethung mit ce von Gleiſen, Lowries, Lokomotiven t. Köni 
— en ä der Dauer der Rübenkampague. USE jeine 
— — Mori 12 Jacobsohn. ; : ! 7 ran 
CariBoyhe —— — —06 der 
Verlobte. 14369 — 
3 021 te van \ * ri 21 
# editions u, Möheltransport - reschält edichte 
12 Unterrich I; ee . ch. 8 ST z dt Ions. l. Mopeltransport-Wesehd Zweiter Theil. — 
a Tu erſandt jau der Firma Mit Goldschnitt 22 
m ir! [ l der bedeutendſten Lauſitzer und Rheiniſchen Tuchfabriken von ebunden 4 Mar : 
ark. 
P. Meyer in Lei N 20, 7 
. ‚eipzig X., önig-Johannfirake 5. ach auswärts fre. N 
re he Um Privatleuten Gelegenheit zu bieten, ſich in vortheil⸗ > ONNEN 1 gegen Einsendung Kid 
1 h 5 hafteſter und geſchmackvollſter Weile kleiden zu können, bitte 4.20 Mk. [437 23. 
n Trebnitz bei Breslau be- 9 von ) [4374 
1 en Leörkurſus ich bei Bedarf, ſich meine höchſt reichhaltige Muſter⸗Kollektion (3 d } Betr 
am Dtenftag, den 2 Nopbr in Tuchen, Buckskins, Cheviots, ſowie Kammgarn- u. Paletot- araudenz 5 a Basen 2 Car 
d. 36: Musfunit ertbeilt und allen formen zu lafjen, die ich an Jedermann franto veriende käuflich erworben und bitte um gütige Zu- Buchen lan (Paul am 
Anmeldungen nimmt entgegen wendung von Aufträgen, um deren ſach⸗ Schubert)Graudenz. Dan 
291 Direktor Klocke. gemäße, prompte und ſorgfältige Ansführung einge 
rn ich ſtets bemüht ſein werde .— er 
1,80 
Dr. Schenck’ 8 Hochachtungsvoll Send 
— —— der 
öchter⸗Inſtitut Emil Harder Ein neues Vis 
⸗Inſtitu & 5 Dismarawert. über 
r : 5 3951 K ſcheint: der 
in e a. M. Juh. der ie A. EHER 8 Otto von Bismarck. 
2259 Ö a ä chule mit ruſtes un heiteres aus dem un 
Benannt 10 Rah ee Aalen 2 großen . von 
. et [8 b neu und N Preis 9 Mö, 3 8 e, 
ege der neueren Sprachen. 2 THREE Be 8 i 
Einjührung in die geſellſchaftlich. Fe eiſen ahnen, el E612 RIESEN TREE K durch F Be birth 85 Gant vn 
Formen und in die Haushaltung. und Miethe, für alle Zwecke, feitliegend und leicht Ber 2 * Dt der ee 75 439517 SOME 
Ausbildung in Mufit. Anschluß legbar. Ausführliche Roſtenauſchläge gratis. [993 Z Heuss‘ 15 .. —T—— 
an die Familie. Gediegene, ge⸗ 33 4 C 7 bl ES Sen 
ſunde Erziehung. Liebevolle Be- 84 : * In DE Dien 
handlung. Aufnahme v. 6. Jahre 0 Am 88 er j in verſchiedenen Größen empf. Hohe 
an. Anfang des Winter⸗Halb⸗ 7 0 Gustav Röthe’s Buchdruckerei, 
jahres: 12. Oktober. Proſpekte N 725 Gandenz. 1 
durch den Vorſteher Dr. Carl eee neues: 3 — ze PEN) ron. 
8 a. . 24. * 0 5 der beſte und im Gebrauch 8 Vereine. 3 
i . | FETT EHE PERLE ‚bittigfte er 8 V r d. F Y ie 
eee eee E 5 ä —— Vl ar nd. Frauen - erein j 
Homöopathie Di 5 i 3 Oſte 
Det en Dr. Willmar Behwabe- Spiritusglühlicht An til: 40 Minnten Osche und Umgegend. Lee 
chen räparate in Elbing. TEN „ eſe 
thet traße 45/46. K hl b id » 
u. 8 bewährtes Syſtem, kompletter Apparat, auf jede Petroleumlampe 0 edel rail ) azar BR 
Für ahnleidende. paſſend mit Schirmreifen f. Tiſchlampen u. einem Reſerve⸗Glühkörper ca. 3 Pf. pro Ztr. Kartoſſeln. an Veſten le e | 
Mart 7,50 franko per Nachnahme. 14408 Beſitzt große Vorzüge vor allen zun Weiten, ee e Blar 
Bin vom 21. bis 23. d. Mts andern Viehfutterdämpfern ranke 8⸗Einri 
wieder in meiner Wohnung. &asglühlicht 5 ehe Unleita. zum Einmieten gedämpfter Pe en an d 
Motel Deutsches Haus,, — — Nr. 63. ex Kartoffeln wird v. uns mitgeliefert von 6 Uhr Abends Uebe 
5 zu konſultiren. en — Ferry 25 Wer ſich einen Dämpfer au» im Saale des Herrn Cohn. frei 
II. Schneider. C W zuſchaffen beabfichtigt, ver⸗ Theater. Vorträge Würfelbuden, J 
Im IT Ir 15 0%, 15 Eintritt 50 Bio, Sam, 1,50 Mt. 2 
8 N ich inlolge günst, Abschlüsse und und Preisliſten von uns ga ee be een Schu 
niedrig ollpreise auf grosse sten meiner g | 
RR Geſchäft für An. 125 A seit Ji 1 5 n einge führt. Deren ser einzufordern,n ſelne 2 Boritand. 1 Wipe 
Hag- eig on. a Ne eg Streng reelle Sankt in 3 Wahl wird unzweifelhaft auf ein. Reuss j \ fi 5 
ae viots Oden elc. zu teinen nzüge nu aletots * r 94 om 
Grandenz weit unter Preis zu erwerben. — Muster kostenfrei. EN Saen 5 1 | 1 * aus | 
sol. ſich empfohlen in Anlage v. Tausende Anerkennungen der höchsten Kreise = | Be 2 Ti r Ii Dem 
Waſſerleitungen Garantie: Zurücknahme, also ohne jedes Risico. 775 0 am 988 er all * 0 I. Vern 
Le ns 88 a. — . — Nr. 39. = B “ Heute und folgende Tage! über 
Cloſett⸗ und Badeeinricd- | EIERN 8. Ar ER 0 55 ? Gr r 
5 Maſchineufabrik. roße 
tungen. 13432 — ven ” 
Elektr. adaustelegraphie, ä II N iß, Mit dem von Ihnen gelieferten Kartoffel⸗ ER Spezialitäten⸗Vorſtellang präfi 
r \ N seal Schnelldämpfer bin ich ganz ausgezeichnet et * gerich 
lihableitern Nen erſchienen: N) zufrieden. Derſelbe erfüllt vollkommen alles das, was fund Konzert von der Kapelle präſi 
„ N 6 AR N Sie verſprochen hatten. v Plötz-Döllingen. 10 des Juft. Regts. Nr. 141. 
D ! a 5 u Auftreten nur Wöstler I. Ranges wre 
rainagen |\ Wo nungs- Li e Nu = NER Ireten rl, örft 
\ * mit täglich neuem Programm. Reg 
Anf 5 5 
und fonftige 2 oO x Oft 0 lit 8 | „euer Gr oße egen Ange Fee e e Rant 
Meliorationen der Gran enzer ; ſſiziere und militär. N 1 ® à VBücfe, enth. 1 Schock, Mt. 8,30, Entree à Perſon Loge 1,50 5 
e ee eee oberen und mittleren Beamten. N Rufſ. Sardinen Batten 1 Mr, IL Wb ind ng 
N 7 alkon 75 Pfg. a omn 
3 e Her bſt 1897. * & EN portbier a Faß t. 240 feanto 17201 i öden au in der Cigarsen: Non 
ür zu bildende Ge en, 5 . von Sommerfe | 
welche Gelder aus dem Melio- Preis 50 Pf. N 28 e A billiaiten Paul Walke, Thorn. Br im kivoli: Loge 1,25 Mt, belaf 
rationshilfsſonds zu entnehmen Verl Ir Ihe ach emp len 5 aßardſten 3 I. Platz 90, II. Platz und Balkon f 
ae ar uuslügrung N erlag von stets frisch allen Fe 56902 160 Pfg. Socharhtumgsboll Gran 
von ſolchen Arbeiten u. Projekten i ’ 2 Prien 4271] J. Engl. 
auf Königlichen Domainen und N Jul. Gaebel 8 Buchhandlung Eustav Wiese, Graudenz — 1 3 
Privatgütern führt ſachgemäß aus (Dr. Saling) 80 ee e essen. RR; 
1 I ene bein N. . 8). [4290 W 0 Ganabeleubers preſewerih: 4210] Soeben erſchien: golel zum gold Löwen beſch 
ülturinge! . 8 anz beſonders pre erth: h 5 . 1 
dus 2 — — LEGE 0 6 4 \ ine Jude 
dea e egen, 15255 —— S. C. YJ F Fnanna Mörgius Sonntag, DER Oktober 9 
en Tranben⸗ein . Haie, lng drüber“ 
. Bier Möller, Danzig. 8 5 Ns 10 J aß | 
wocheul. . SET ET Zweiter Theil. ausgeführt von der Kapelle des Tell. 
9 engen derbe een F eee gi 
Dee 1 alten kräftigen Mothiwein |, 82 In Einer Stobt 507 4000 M K A 0 ie ihres 3 Dirigent. Pa 
Vie urg . & 90, Pf pro Liter, in Fäßchen Einwohnern ift e in Laden per 2 n 4 50 Kr 2 kor 
A lerapp von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ Einwohnern 0 8 y Gegen Einſendung von wur Gniree t t 7a. Or 
Fr Aang nahme. Probeflaſchen berechnet 5 an . dun Deren . 4,20 ano per n gern 
chuck verbeten. elg.Aud- | knnen Sie in einem Jahre] gerne zu Dienſten. 157 arderob.- od. 9 f 5 Poſt. Tanzüränzchen zeige 
ftatt. u. N rer $ 5 44 Geſch. paſſ, zu verm. (bevorzugt wozu ergebenſt einladen M 
sparen, wenn Sie Ihre Cigarren J. Schmalgrund, Dettelbac a e P 4 3 tale 
brakt Koultr.aus. Nebenſteh App. nieht zu theuer einkaufen. auch Näh. Auskunft ertheilt Arnold Kriedte Herzberg. Kluge. er 
1 Mön berg Fr: Rauchen Sie nur meine be- ſſ er Bnenm.r: 54850 Damen füt e Buchbandl — Aufana 7 Uhr, und 
ra 5 . N 
E : liebt. Cnba-Pflanzer- Cigarren, 3485] Damen finden Aufnahme uchbandlung 
Bun Preisen Tre. net ft. "Einlage, Sumatra-Deckbl., acht all Subed. fehe gut —.— unter Nr. 50 poſtlag. Graudenz. Graudenz. Danziger Stadttheater. u 
diese kost. 500 Stck. ‚nur 7 Hk., Kaſſe für nur 100 Mark Fe find. bill. Aufn. b. Wwe. Mittwoch: Comteſſe Guckerl. Aust 
Tanarienvöge „| 1000Stck.13Mk. gog. Nachnahm. 0. Lehming, Bromberg. LU Miersch Stadthebam. Luſtſpiel von Frauz v. Schön⸗ | 
ortofrei ins Haus. Kein Risiko, ‚119, = 8 = than und Franz Koppel⸗Ellfeld. maus 
a Mmannshalber da Umtausch gestattet ist. ET erg Er e © x) Donnerſtag: Fidelio. Oper von Dabe 
gute ene DIE Richard Berek’s m Luſtige Brüder WA Ludwig van Beethoven Grun 


jährigen edlen Harzer 
Kanarienvögel von 10 


M. Ries, Cigarrenfabr., 
3635] Lauen nburg i. Pom. 8 


66 let⸗ und eier I Fe 
Valerie, 22 Romiere- und | Madtthealer in Brombarg = 


war, 


1 —2 Damen od. e ein Herr 


Janitäts-Pfeifen 


bis 20 Mk. und zwar 4195] 1 
Studentenlieder, 245 Volkslied,, 
bis Montag, den 25. d. Mts. „44391 Eingebrauhter, fat neuer, anerkannt nnübertrefflich finden billige, erte 133 Radfabrerlieder, 167 Sol Bae . ee 
Wierzbowski, Bu 2 empfiehlt zu Fabrikpreisen: enſion datenlieder, zuſammen 5 dicke inten- Hast w. K. Skowronnek nun 
Gelreidemarit 12. | wer Tagen — — Eugen Sommerfeld eu San nen. | 80 6. mit 1138 Siem = ! | 
initettiner Aepfel verkauft zum Verkauf b N „ auf größerem 1 e eld. für 5 or pr a 
Bet Gr. Weſtſalen k Graudenz. : Jul. Fader, Grabenſtr. 14. Graudenz Tabak Handlung. Hunt. Nr. 4195 a. d. Geſell. erbet. Justus Wallis, Thorn. Heute 3 Blätter. feiert 


N 


6603 


empf. 
erei, 


2 
rein 
ll. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Oktober. 


+ — Sie Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der erſten Hälfte des Oktober an Rohzucker nach Groß⸗ 
britannien 23156 Ztr., gegen 136868 Ztr. im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. Nach inländiſchen Raffinerien wurden 33900 tr. 

eliefert, gegen 7000 im Vorjahre. Der Lagerbeſtand in Neu⸗ 

ſahrwaſſer beträgt 238323 Ztr., gegen 241188 Ztr. im Vorjahre. 
Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker fanden ſtatt nach Groß⸗ 
Britannien 40830 Ztr., Amerika 4440 Ztr., Schweden und Däne⸗ 
mark 260 Ztr., Finnland 600 Ztr., Holland 3400 Ztr, in Summa 
49530 tr. gegen 208660 Ztr. im gleichen Zeitraum des Vor⸗ 
jahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt 129 150 Ztr. 
gegen 149160 Ztr. im Vorjahre. 

— Das auf Grund einer Kabinets Ordre vom 
24. Oktober 1872 gebildete weſtpreuß. Feldartillerie-Re⸗ 
giment Nr. 16, früher in Danzig und Graudenz, jetzt in 
Königsberg und Allenſtein garniſonirend, ſieht den 24. Oktober als 
feinen Stiftungstag an und blickt ſomit auf ein 25 jähriges 
Beſtehen zurück. Aus dieſer Veraulaſſung hat auf Wunſch des 
Offizier⸗Korps des Regiments Herr Major Wittje, Kommandeur 
der 2. Abtheilung, die Geſchichte des Regiments geſchrieben. 

— Als unbeſtellbar lagern bei der Oberpoſtdirektion 
in Danzig folgende Poſtſendungen: Einſchreibebriefe: an 
C. Rüden, Ponſckel bei Grünwalde, eingel. Danzig am 29. 6. 97, 
an Klara Laſer, Piſſanitzen, eingel. Graudenz am 24. 5. 97, 
an Klara Hantelmann, Breslau, eingel. Marienwerder am 
22. 6. 97, an Tieli Goldner, New⸗NPork, eingel. Thorn am 
20. 1. 97; ein Brief mit unleſerlicher Adreſſe, Beſtimmungsort 
Kiſchinew in Rußland, Inhalt 22 Mk., eingel. Danzig am 
23. 4. 97; Poſtanweiſungen: an Paul Schalk, Schönbaum, 
Betr. 5,80 Mk., eingel. Danzig am 24. 5. 97, an Stefſanowski, 
Czapielken bei Kahlbude, Betr. 11,75 Mk., eingeliefert Kahlbude 
am 23. 7. 97, an Anna Maier, Stettin, Betr. 32 Mk. eingel. 
Danzig am 9. 7. 97, an Oskar Deike, Berlin, Betrag 200 Mk, 
eingel. Danzig am 10. 8. 97, Nr. 1586, Mohrungen, Betr. 
1,80 Mk., eingel. Lautenburg am 28. 4. 97. Die Abſender der 
Sendungen haben ſich innerhalb vier Wochen zur Empfangnahme 
der Sendungen zu melden, widrigenfalls nach Ablauf der Friſt 
über die bezeichneten Sendungen bezw. Geldbeträge zum Beſten 
der Poſtunterſtützungskaſſe verfügt werden wird. 

— Der Königsberger Pferdemarkt findet am 26., 27. 
und 28. Oktober ſtatt. 


— [Ordensverleihungen.] Dem evangeliſchen Lehrer Her- 
mann Jänſch in Komorowo Hauland ift aus Anlaß ſeiner Pen- 
fionirung der Adler der Inhaber des Hausordens von Hohen- 
zollern verliehen. 

Dem evangeliſchen Kirchſchullehrer und Organiſten Reklor 
Sensfuß zu Gr. Roſinsko iſt aus Anlaß feines 50 jährigen 
Dienſtjubiläums der Adler der Inhaber des Hausordens von 
Hohenzollern verliehen. 

— [Erledigte evangeliſche Pfarrſtellen.] In der pa⸗ 
tronatsfreien Kirchengemeinde Grutſchno, Diöceſe Schwetz, Ein⸗ 
kommen 1800 Mk. neben Wohnung, die Wahl des Pfarrers er⸗ 
fulgt durch die vereinigten Gemeindeorgane aus drei vom Kon⸗ 
ſiſtorium vorzuſchlagenden Kandidaten; in Wittigwalde, Dlöceſe 
Oſterode, königlichen Patronats, Einkommen neben Wohnung 
3516 Mk., Kenntniß der polniſchen Sprache iſt erforderlich. Die 
Beſetzung der Stelle erfolgt durch das Kirchenregiment. 
Meldungen find an das Konſtiſtorium in Königsberg zu richten. 

— IPerſonalien in der evaugeliſchen Kirche.] Die 
Pfarrſtelle in Lnianno, Kreis Schwetz, iſt dem bisherigen Hilfs⸗ 
prediger Evers aus Andreasthal, und die zweite Predigerſtelle 
an der evangeliſchen Kirche zu Fiſchhauſen, welche durch den 
Uebertritt des bisherigen Inhabers Berg in den Seminardienſt 
frei wird, dem Hilfsprediger Gerlach übertragen. 

— [Erledigte Schulſtellen.] An der Nebenſchule zu 
Woſſarken (allein, Kreisſchulinſpektor Dr. Kaphahn⸗Graudenz) 
und in Gr. Weſtphalen (allein, Kreisſchulinſpektor Bartſch⸗ 
Schwetz), evangeliſch; in Koslinka l(erſte Stelle, Kreisſchul⸗ 
inſpektor Dr. Knorr⸗Tuchels katholiſch. 

— [Berfonalien bei der Schule.] An Stelle des pen⸗ 
ſionirten Lehrers Szerlinski⸗Koſſowo iſt der Lehrer Gantz 
aus Topolinken, Kr. Schwetz, von der Regierung berufen worden. 
Dem Lehrer Jordan in Dt. Konopath, Kr. Schwetz, iſt die 
Verwaltung der erſten Lehrerſtelle in Siegfriedsdorf, Kr. Brieſen, 
übertragen. Der Lehrer Block in Kgl. Saleſche iſt nach Brattian, 
Kr. Loebau, verſetzt. 


— I[Perſonalien beim Gericht.] Der Landgerichts⸗ 
präjident Herzog in Bromberg iſt zum Präſidenten des Amts⸗ 
gerichts Berlin ernannt, Die Stelle des Verliner „Amtsgerichts⸗ 
präſidenten“ iſt erſt vor einiger Zeit geſchaffen worden. 

— [Perfonalien in der Forſtverwaltung.] Den Ober⸗ 
förftern Fintelmann zu Durowo, Kreis Wongrowitz, und 
Regeling in Bromberg iſt der Titel „Forſtmeiſter“ mit dem 
Range der Räthe 4. Klaſſe verliehen worden. 

— [Kreiswundarztſtelle.] Der Miniſter der Medizinal⸗ 
Angelegenheiten hat dem praktiſchen Arzte Dr. Haack die 
kommiſſariſche Verwaltung der Kreiswundarztſtelle des Kreiſes 
He mit dem Amtswohnſitze in Czersk bis auf Weiteres 

elaſſen. 

— [Standesbeamter.] Der Lehrer Finger in Orle, Kr. 
Graudenz, ift zum Standesbeamten ernannt. 


Q Thorn, 18. Oktober. Der Gauturnrath des Ober- 
weichſelgaues hat in einer geſtern hier abgehaltenen Sitzung 
beſchloſſen, das 25jqährige Beſtehen des Gaues durch ein 
Jubelfeſt am 5. Dezember hierſelbſt zu feiern. 

Thorn, 18. Oktober. Die Arbeiten an der neuen 
evongeliſchen Garniſonkirche find jo weit vorgeſchritten, 
daß in nächſter Zeit mit dem Legen des Fußbodens und der Her⸗ 
ſtellung der inneren Einrichtungen wird begonnen werden können. 
Sämmtliche Fenſter der Kirche werden aus buntfarbigem Glaſe 
hergeſtellt. Eine beſondere Zierde für die Kirche wird das 
Mittelſenſter des Altars ſein, welches vom Offizier⸗ und Sanitäts⸗ 
korp der Garniſon geſtiftet iſt und die Anbetung Jeſu durch die 
heiligen drei Könige darſtellt. Die fünf Oberfenſter des Altars 
zeigen Bildniſſe Jeſu und der vier Evangeliſten. Von den 
Malereien im Innern der Kirche iſt der Schmuck der Wölbungen 
des Schiffes vollendet. Die Garniſonkirche erhält Gasbeleuchtung 
und Gasheizung. — Bei dem im Frühjahr begonnenen Thurm⸗ 
bau an der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche ſind ganz er⸗ 
hebliche Schwierigkeiten zu überwinden. Zuerſt mußten beim 
Ausheben der Baugrube die ſtarken Fundamente der Kirchen⸗ 
mauer, ſoweit ſie in den Bauplatz hineinragten, entfernt werden. 
Dabei wurden Sprengungen nöthig. Dann trat ein ſo ſtarkes 
Grundwaſſer zu Tage, daß die Fundamentirung nicht möglich 
war. Der Thurm wird nun auf Pfahlroſten errichtet. Mehr 
als 100 etwa acht Meter lange Baumſtämme ſind in den 
moorigen Baugrund gerammt worden. Darauf iſt eine 1½ Mtr. 
ſtarke Cementbetonſchicht gelegt worden, und auf dieſer haben 
nun die Maurerarbeiten zur Fundamentirung begonnen. 


Löbau, 17. Oktober. Auf dem Gute Grodziezuo 
feierte am Sonntag vor 8 Tagen ein junges Ehepaar ſeine Hochzeit 
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in dem Gaſthauſe mit Tanz u. ſ. w. Man war in beſter 
Stimmung, als plötzlich der katholiſche Ortspfarrer in der 
Geſellſchaft erſchien, einige Erkundigungen einzog und ſich dann 
wieder entfernte. Als der Tanz nun weiter fortgeſetzt wurde, kam 
bald darauf der Organiſt mit der Nachricht, der Herr Pfarrer 
wünſche, daß Alle in die Kirche kommen. Es geſchah dies 
Nachts in der 11. Stunde. Die Muſik verſtummte ſofort, und 
ſämmtliche katholiſche Hochzeitsgäſte pilgerten zur Kirche. Es 
zeigte ſich hier wieder, welchen bedeutenden Einfluß ein katholiſcher 
Pfarrer über gewiſſe Bevölkerungsklaſſen hat. 

Königsberg, 18. Oktober. Ein Legat von 6000 Mk. 
ift der Stadt Königsberg von der verſtorbenen Lehrerin Fräulein 
Marie Grämer mit der Beſtimmung hinterlaſſen worden, daß 
die Zinſen an würdige und arme Mädchen evangeliſcher Konfeſſion 
gegeben werden ſollen, die in Königsberg ihre Lehrerinnen- 
prüfung machen. Zunächſt ſollen die Zinſen jedoch an eine Ver⸗ 
wandte der Erblaſſerin auf deren Lebenszeit gezahlt werden. 

8 Pr. Holland, 18. Oktober. Der vaterländiſche 
Frauenverein hatte geſtern einen Bazar veranſtaltet, der ſich 
eines ſehr lebhaften Zuſpruchs zu erfreuen hatte. Die kaiſer⸗ 
lichen Geſchenke waren ein Gemälde, ein Schulmädchen dar⸗ 
ſtellend, ein großer Porzellaukopf und eine gläſerne ſchön⸗ 
geformte Wiege. Der Reingewinn betrug 675 Mark. 

* Lösen, 17. Oktober. In der Generalverſammlung des 
pädagogiſchen Verein wurde an den früheren Kultus⸗ 
miniſter Falk ein Danktelegramm, aus Anlaß des 25 jährigen 
Jubiläums der allgemeinen Beftimmungen, geſandt. — An der 
hieſigen Stadtſchule wird eine Schulſparkaſſe begründet. 
Unter den Schülern zeigt ſich ein großer Eifer für dieſe Ein⸗ 
richtung; es haben ſich gegen 300 Schüler gemeldet, die ein 
Sparbuch anlegen wollen. Zum Rendanten der Sparkaſſe iſt 
Lehrer Kullick gewählt. 

* Proſtken, 17. Oktober. Geſtern Abend wurde die Frau 
des Bahnwärters N. bei Bude 201, wo fie als Schranken⸗ 
wärterin fungirte, von einer von Lyck nach Proſtken fahrenden 
Maſchine derartig am Kopfe getroffen, daß ſie nach 15 
Minuten ſtarb. Ob die Frau aus Fahrläſſigkeit beim Ueberſchreiten 
des Gleiſes verunglückte oder durch die unvermuthete Ankunft 
der Maſchine überraſcht wurde, konnte nicht ermittelt werden. 
Sie hinterläßt ihrem Manne vier unerzogene Kinder. Dieſelbe 
Maſchine hatte kurz zuvor einen andern Unfall überſtanden. Bei 
Krolowollen, auf der Strecke zwiſchen Jucha und Lyck, ſprang 
ihr Tender aus dem Gleis, deſſen Einſetzen einige Mühe er» 
forderte. Material wurde nicht beſchädigt. 

. Krone a. Brahe, 17. Oktober. Neuerdings iſt die 
Elektrizitäts⸗-Firma Dr. Lehmann-⸗Mann in Berlin mit 
unſerer Stadt wegen der Errichtung eines Elektrizitätswerkes 
in Verbindung getreten. Dieſe Firma will das Werk unter den⸗ 
ſelben Bedingungen errichten, wie die Firma Bauer und Betz, 
mit der die Unterhandlungen endgiltig abgebrochen ſind. 


Juowrazlaw, 17. Oktober. Der Landrath v. Oertzen 
ift auf ſechs Monate beurlaubt und wird von dem Regierungs- 
aſſeſſor Lucke vertreten. 


Poſen, 18. Oktober. Schon vor längerer Zeit erklärte 
Oberbürgermeiſter Witting in der Stadtyerordnetenverſammlung, 
daß die Verſorgung der ganzen Stadt mit Quellwaſſer 
im Jahre 1898 erfolgen könne. Die Vorarbeiten ſind jetzt ſo 
ziemlich abgeſchloſſen. Im Norden der Stadt iſt Quellwaſſer 
von guter Beſchaffenheit in ausreichender Menge gefunden worden. 
Nimmt man hierzu die Brunnen, welche ſchon jetzt die öffentlichen 
Waſſerſtände in den Straßen mit Quellwaſſer ſpeiſen, ſo iſt auch 
für einen erhöhten Waſſerbedarf hinreichend geſorgt. Die Kanali- 
ſation der Stadt ſchreitet weiter fort. Der Bau eines öffentlichen 
Schlachthauſes ſteht in naher Ausſicht. Es bleibt alſo nur noch 
ein durchgreifender Schutz der Unterſtadt gegen die Ueber» 
ſchwemmungsgefahr zu ſchaffen. Dann ſind die geſundheitlichen 
Zuſtände unſerer Stadt den neuzeitlichen Anforderungen an⸗ 
gemeſſen. 

+ Wollſtein, 17. Oktober. Die Frau des Eigenthümers 
W. in Jablone wurde am Freitag von einem Kinde entbunden, 
welches auf dem Rücken ein großes Gewächs hatte und daher 
nicht lebensfähig war. Die Hebeamme machte nun unvorſichtiger⸗ 
weiſe die Wöchnerin hierauf aufmerkſam und zeigte ihr die Miß⸗ 
bildung des Kindes. Dies wirkte auf die Wöchnerin derart 
ein, daß fie tobjüchtig wurde. Vier Männer vermochten fie 
geſtern unter größter Anſtrengung auf einen Wagen zu bringen. 
Man brachte die Frau hierher und wollte fie im Kreiskranken⸗ 
hauſe unterbringen, wo die Aufnahme jedoch abgelehnt wurde, 
da ſie nach den Aufnahmebedingungen unzuläſſig ſei. Da in⸗ 
folge der Abweſenheit des Arztes auch die Aufnahme in das 
katholiſche Krankenhaus zum Samariter nicht ſtattfinden konnte, 
mußte der bedauernswerthe Mann mit der unglücklichen Frau 
wieder nach Hauſe fahren. 

Meſeritz, 17. Oktober. Der Anſtifter der Brände in 
Gollmütz, wo in der Nacht zum 11. d. Mts. vier Schober ein⸗ 
geäſchert wurden, iſt verhaftet. Dem hieſigen berittenen 
Gendarmen F. war in Kalau ein fremder junger Mann aufge⸗ 
fallen, der ſich dort bei Verwandten aufhielt; am Jahrmarkts⸗ 
tage begegnete der Gendarm dem Menſchen wieder, nahm ihn 
feſt und ſagte ihm die Brandſtiftung auf den Kopf zu. Nach 
anfänglichem Leugnen geſtand der Menſch die That ein. Es 
iſt der 21jährige Eigenthümerſohn Gregor Karg aus Gollmütz; 
er hat nach ſeinem Eingeſtändniß einen Schober nach dem 
anderen in halbſtündigen Zwiſchenräumen entzündet. 


A Landwirthſchaftlicher Verein Jablonowo. 


In der letzten Sitzung unter dem Vorſitz des Herrn Conrad» 
Neumühl hielt der Molkerei -Inſtruktor Herr Amend einen 
Vortrag über den Einfluß der Molkereibetriebe auf die Bewirth⸗ 
ſchaftung des Kleingrundbeſitzes. Er führte etwa Folgendes 
aus: Das Molkereiweſen nimmt einen erfreulichen Aufſchwung; 
die kleinen Anlagen von früher verſchwinden und werden von 
großen, nach den neueſten Erfahrungen gebauten und mit den 
beſten maſchinellen Einrichtungen der Neuzeit verſehenen Molke⸗ 
reien aufgeſogen. Der Großgrundbeſitzer kann bei einem 
größeren Kuhbeſtande noch immer die Koſten zur Einrichtung einer 
eigenen Dampfmolkerei aufwenden und damit ein beſonderes 
Gewerbe betreiben. Um dies Ziel zu erreichen, bietet ſich dem 
Kleingrundbeſitzer durch Beitritt zu einer Molkereigenoſſenſchaft 
die beſte Gelegenheit, ſeine Milch dauernd preiswürdig zu ver⸗ 
werthen. Aber ſelbſt den von einer Molkerei entfernter woh⸗ 
nenden Milchproduzenten iſt es heute ermöglicht, durch Rahm⸗ 
lieferung ihre gute Rechnung zu finden. Nach den neueſten 
Erfahrungen wird die Unterſuchung des Rahms auf ſeinen Fett⸗ 
gehalt mit Kaliumbichromat durchgeführt. Der erforderliche 
Handſeparator für den Preis von 225 Mark macht ſich im Laufe 
eines Jahres bezahlt. Nach den Helm'ſchen Tabellen iſt der 
Fettgehalt mit Sicherheit feſtzuſtellen, und die Einführung dieſer 
Tabellen in den Genoſſenſchafts⸗ Molkereien ſehr zu empfehlen. 
Der Kleingrundbeſitzer als Genoſſe einer Molkerei hat dieſelben 
Vortheile, wie der Großgrundbeſitzer im Verhältniß zu den ge⸗ 
lieferten Fettprozenten. 

Nach dem Vortrage wurde noch die weſtpreußiſche Kör- 
ordnung beſprochen. Der Verein beſchloß, die Aufhebung 
bezw. Abänderung der Körordnung für Pferde bei der Land⸗ 
wirthſchaftskammer zu beantragen. 


Verſchiedenes. 


— IKinderſchutz.] Die neulich mitgetheilte Gründung 
eines Vereins „Kinderſchutz“ und die kürzlich in Berlin an den 
Tag gekommene große Vernachläſſigung von vier Kindern 
durch ihre gewiſſenloſen Eltern lenkt den Blick auf den in Eng⸗ 
land beſtehenden „Verein zum Schutze der Kinder gegen Miß⸗ 
handlung“. 1884 gegründet und ſeit 1895 mit den Rechten einer 
juriſtiſchen Perſon ausgeſtattet, beſitzt der Verein jetzt 1600000 Fr. 
Jahreseinkünfte. Der Verein hält allerorten ſtrenge 
Aufſicht und behauptet, es gebe in ganz England keinen Fleck 
Erde, wo ein Kind ſchutzlos ſei. Seine 137 Inſpektoren be⸗ 
reiſen das ganze Jahr hindurch das Land, zeichnen die Be⸗ 
ſchwerden auf, die da und dort laut werden, und erſtatten ihre 
Berichte mit größter Gewiſſenhaftigkeit und Unparteilichkeit. 
Dieſe Berichte haben in den Augen der Behörden den Werth 
amtlicher Urkunden. Zuerſt läßt der Verein an die Eltern, 
die ihre Kinder ſchlecht behandeln, eine Warnung ergehen und 
ſeudet ihnen zugleich ein Verzeichniß der Perſonen, die gerade 
gerichtlich verfolgt werden, und der Strafen, die im vorher⸗ 
gehenden Jahre verhängt wurden. Bleibt die Warnung wirkungs⸗ 
los, ſo ſchreitet der Verein zum gerichtlichen Verfahren. Dabei 
überlaſſen die Gerichte dem Verein allein die Aufgabe, ihnen die 
Vergehen näher zu bezeichnen, ſei es nun Mißhandlung oder 
hochgradige Vernachläſſigung der Kinder oder Sittlichkeitsver⸗ 
gehen. Seit ſeiner Gründung hat der Verein 15545 Perſonen 
zur gerichtlichen Anzeige gebracht, die indeß nicht ſämmtlich 
den armen Klaſſen angehörten, und wobei in 95 Fällen von 100 
Geld- oder Freiheitsſtrafen verhäugt wurden. Im Vereinsraum 
ſind die traurigen Werkzeuge: Stöcke, Peitſchen, Ketten, Meſſer 
und Eiſengeräthe aufgehängt, von denen die Vereinsmitglieder 
die armen Opfer befreit haben. Der Verein hat in 13 Jahren 
ſeinen Schutz und ſeine Hilfe 250000 Kindern angedeihen laſſen. 
—lTaſchenuhren als Nachforſchungsmittel. ] Ein ſehr 
intereſſanter Verſuch, die Perſönlichkeit eines Todten feſtzu⸗ 
ſtellen, wird ſoeben von der bayeriſchen wie von der ſchwei⸗ 
zeriſchen Behörde dadurch unternommen, daß man — in zwei 
beſonders ſchwierigen Fällen — vermittelft der Reparatur- 
zeichen der Taſchenuhren der zu ermittelnden Perſonen zu 
einem Ergebniß zu gelangen hofft. Der erſte Fall betrifft einen 
großen, ſtarken, wohlgekleideten Herrn, eine auffallende Er⸗ 
ſcheinung, mit rothem, getheiltem Vollbart, der in einer Stadt 
der Oberpfalz ſtarb, ohne daß man irgend eine Spur ſeiner Her⸗ 
kunft ermitteln konnte. Der Verſtorbene hinterließ eine ſilberne 
Remontoiruhr mit der Gehäuſenummer 77142. Darunter war ein 
M eingejtempelt. Weiterhin ſind vier Reparaturzeichen eingekratzt 
mit Buchſtaben und Nummern, die nach der Hoffnung der er⸗ 
mittelnden Behörde zur Entdeckung der räthſelhaften Herkunft 
des Todten führen ſollen. Im zweiten Falle handelt es ſich um 
Feſtſtellung der Zugehörigkeit von menſchlichen Ueberreſten, die 
im Calandagebiet in der Schwelz aufgefunden wurden und un⸗ 
zweifelhaft von einem verunglückten Touriſten herrühren. 
Unter den Kleidern und Ruckſackbeſtänden befand ſich eine roth⸗ 
goldene Remontoiruhr mit einer charakteriſtiſchen Schutzmarke und 
dem Reparaturzeichen „40 3/8 y“. Die hohe Nummer deutet 
auf ein ſeit vielen Jahren beſtehendes größeres Geſchäft hin. 


Standesamt Graudenz 
vom 10. Oktober bis 18. Oktober 1897. 


„Aufgebote: Arbeiter Auguſt Adolf Kottlowski mit Olga 
Wilhelmine Dirks. Maurer David Maſchke mit Anna Katharina 
David geb. Mucharski. Arbeiter Friedrich Gans mit Wilhelmine 
Voß. Tiſchler Otto Mroſek mit Louiſe Szillſes. Schmied Emil 
Vetter mit Emilie Ewert. Schuhmacher Julius Auguſt Rudolf 
Banjen mit Eliſabeth Franziska Miſtelskt geb. Müller. Packer 
Franz Kruczkowsti mit Jullanne Ledwochowskl. Arbeiter Joſef 
Bielawski mit Anna Danielewsti geb. Mozdzynskl. Arbeiter 
Johannes Delfs mit Marie Dirks. Arbeiter Johann Julius Heldt 
mit Emilie Louiſe Lawrenz. Knecht Heinrich Ehriitian Viehel mit 
Doris Chriſtine Lafrenz. Schmiedemeiſter Eduard Paul Weick mit 
Martha Amalie Ewert. Arbeiter Heinrich Hirt mit Chriftine 
Dell, Maurer Karl Auguſt Friedrich Tramp mit Katharine 
Malakowski. Pferdehändler Franz Szpinkowiak mit Emma 
Auguſte Amalie Krüger. Bahnarbeiter Karl Wilhelm Neubauer 
mit Emilie Marohn. Knecht Johann Karl Taubhorn mit Aung 
Eliſe Bertha Schöneberg. Arbeiter Herrmann Guſtav Heinrich 
Hartwig mit Pauline Bertha Auguſte Frobel. Arbeiter Johann 
1 mit Hedwig Drazkowski. Poſtaſſiſtent Emil Herrmann 

iebrand mit Anna Sttilie Ida Frieſe. Arbeiter Karl Auguſt 
Milverſtädt mit Ottilie Auguſte Marohn. Arbeiter Franz Skra⸗ 
baczewsti mit Marianne Chruczinski. 


Heirathen: Schuhmacher Wilhelm Zerull mit Minna 
Schädler geb, Hardtke. Arbeiter Michael Brozowski mit Marie 
Bſdawski. Schneider Leo Neumann mit Angelica Jendriczewski. 
Arbeiter Julius Auguſt Molzahn mit Emma Hoffmann. Cemen⸗ 
teur Karl Segſchneider mit Wilhelmine Tolksdorf, Arbeiter Oskar 
Mloduczewski mit Ida Bunn. Vize⸗Feldwebel im Int Regt. 
Graf Schwerin Robert Koenig mit Bertha Neumeyer. Arbeiter 
Karl Golz mit Emilie Goldmann. Arbeiter Theodor Arnswald 
mit Auguſte Walter. Hausbeſitzer Guſtav Fauſt mit Bertha Görtz. 
Arbeiter Johann Solinsti mit Franziska Isdebski. Schuhmacher 
Max Zaremba mit Juſtine Neumann. 

Geburten: Arbeiter Andreas Turske, T. Bäckermeiſter 
Erich Nandeko, T. Arbeiter Karl Hein, T. Poſtbote Adolf Scher⸗ 
winski, T. Arbeiter Stanislaus Karpinsli, T. Schuhmacher 

riedrich Buchholz, S. Hausmann Johann Radzikowski, S. 
chmied Heinrich Bettin, S. Maurer Johann Kerber, S. Schneider 
Johann Roſentreter, 2 T. (Zwillingeſ. Arbeiter Stauislaus 
Woiczechowski, S. Haus beſitzer Vinzent Wisniewski, S. Arbeiter 
errmann Lanz, S. Arbefter Guſtav Wierczbidi, T. Müller 
mil Krüger, T. Werkmeiſter Herrmann Zimm, S. Schmied 
ranz Warſchewski, S. Former Julius Klein, T. Arbeiter 
ichael Slupski, S. Eine uneheliche Geburt. 

Sterbefälle: Franz Kucharski, 12 T Rudolf Neumann, 
214 J. Julianne Krüger geb. Lau, 35 J. Bruno Hemplex, 7 M. 
Rentier Theodor Liebenau, 71 J. 11 M. Willy Danowsti, 53/48, 
Siegmund Zalewski, 5 J. Willy Bettin, 11 T. Guſtav Dreher, 
10 M. Schloſſer Vincent Kowalski, 37 J. Auna Zakrzewski, 
9% M. Wladislaus Warezinskt, 13% J. Eva Rauch geb. Flem⸗ 
ming, 72½¼ J. Anna Slupski, 2 J. 1 M. Frieda Millbrandt, 
3 J. 1 M. Margarethe Richlowski, 3 M. 


A 7 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


neber die Entwickelung der Arbeiterverſicherung, d. i. 
der Lebensverſicherung mit wöchentlicher Beitragszahlung, hat die 
Geſellſchaft „Friedrich Wilhelm“ in Berlin, welche als erſte deutſche 
Anſtalt vor 15 Jahren dieſe Vexſicherungsart in Deutſchland 
einführte und vor kurzem die millionſte Police ausfertigte, 
eine graphiſch dargeſtellte Ueberſicht herausgegeben, die im Ab- 
blick auf den wirthſchaftlichen Werth der Beſtrebungen der Geſell⸗ 
ſchaft allgemeines Intereſſe beanſpruchen darf. Im Vergleich zu 
England, wo die Arbeiterverſicherung der einzigen Geſellſchaft 
„Prudential“ mehr als 12 Millionen Verſicherte zählt, iſt die Ver⸗ 
breitung der deutſchen Arbeiterverjicherung verhältnißmäßig wenig 
vorgeſchritten, das Verſtändniß für die Lebensverſicherung iſt in 
Deutſchland noch nicht weit genug entwickelt. Erfreulich iſt es zu 
ſehen, wie bei der Arbeiterverſicherung „Friedrich Wilhelm“ mit 
dem Zehnpfennig Millionen angejammelt werden, durch welche 
zahlreiche Wittwen und Waiſen der ärmeren Stände beim Tode 
des Ernährers vor Noth bewahrt werden. Menn von der ER 
Wilhelm“ bisher auf über 46000 Todesfälle mehr als 500000 
Mark — im Durchſchnitt mehr als das Dreifache der von den 
verſtorbenen Verſicherten geleiſteten das ee — ausgezahlt 
worden ſind, N iſt nur zu wünſchen, daß eine Einrichtung von jo 
bedeutendem Nutzen wirklich zum Gemeingut Aller werde. 


4341] neee mae n iſt die Stelle 
5 reisſchreibers von ſogleich zu beſetzen 
1 Derſelbe muß mit der Bearbeitung der landräthlichen Militär⸗ 
ſachen fowie mit den Regiſtraturgeſchäften bei einem Landraths⸗ 
5 vollſtändig vertraut ſein und darüber Zeugniſſe aufweiſen 
nnen. 
Meldungen mit Angabe der Gehaltsanſprüche ſind beglaubigte 
eugnißabſchriften ſowie ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf beizu⸗ 


gen. 
Strasburg, den 18. Oktober 1897. 
Königliches Landrathsamt. 


Bekanntmachung. 


Die zweite Buchhalterſtelle an der Kaſſe der ſtädtiſchen 
Gas- und Wa 5 iſt ſogleich zu beſetzen. Das Gehalt der 
ar 150 . 1800 Mk., ſteigend bis 2400 Mk. von 4 zu 4 Jahren 
um je 15 4409 

Die Anſtellung erfolgt zunächſt probeweiſe auf ein — 2 und 
unter der Bedingung beiderſeitigen “jährlichen Kündigungsrechts. 

Als Kaution ſind 900 Mk. in Staatspapieren oder Baar zu 
hinterlegen. 

Bewerber, welche im Kaſſenweſen erfahren ſein müſſen, wollen 
ihre Geſuche unter Beilegung der Zeugniſſe und des Lebenslaufs 
bis 15. November d. J. an uns ſenden. 


Thorn, den 15. Oktober 1897. 
Der Magiſtrat. 


Verdingung. 

4240] Die Ausführung von ca. 3500 qm Zwiſchendecke — 3 cm 
ſtarke geſunde Bretter auf 4/6 em ſtarken Latten — einschließlich | ——— 
Materiallieferung — ſoll für den Neubau des biefigen Infanterie⸗ 
Kaſernements in öffentlicher Verdingung im Ganzen oder getheilt 
vergeben werden. ka 
Hanptbedingung : fofortiger Beginn und ſchnellſte Ausführung. 
Offerten ſind uns bis zum 


5. Oktober d. Is., Vormittags 10 Uhr 


einzureichen. Die Auswahl unter den drei Mindeſtfordernden 
wird vorbehalten. 


Raſtenburg, den 16. Oktober 1897, 
— — — 


ö EEE 


4396] Am Montag, den 25. d. Mts., Vormittags 11½ Uhr, 
ſollen im Zimmer Nr 6 unjeres Rathbauſes 
2. aus den Jagen 12, 20 b, 40 b, 44, 60 und 66a e 
Bürgerforit ungefähr 2650 Feſtmeter Kiefern⸗Langholz, 
b. aus den Jagen 11a und 16 Anserer Kümmereſforſt ungefähr 
300 Feſtmeter Kiefern-Langholz 
im Ganzen oder auch getheilt im Wege des 
verkauft werden. 


Meiſtgebots öffentlich 


Die Bedingungen können gegen Schreibgebühr bezogen werden, 
auch erfolgt deren Bekanntmachung im Termine. 
Auf Verlangen werden die zu verkaufenden Beſtände in der 
Bürgerforſt durch den Revierförſter Koglin und in der Kämmerei⸗ 
forſt durch den Forſtaufſeher Karger vorgezeigt. 


Dt. Krone, den 16. Ottober 1897. 
Die 1 


Für 1000 
Heilanstalt Bad Laubbach bei Coblenz a. Rhein. 


Vorzügl. Winteraufenthalt. Zweigabth. f. Minderbemittelte b. 
mässigen Preisen. Prosp. grat. d. d. dirig. Arzt und Besitzer 
Dr. med. Wilhelm Achtermann, vorh. dirig. Arzt a. Dr. Brehmer's 
Heilanstalt für Lungenk ranke zu Görbersdorf in Schlesien. 


Vormals DDr. Schreber-Schildbach'sche 


Orthopädische und mechauotherapeutische Heilanstalt 
} von Dr. med. Dolega, Leipzig. 
Anstalt für Orthopädie, manuelle 
u. maschinelle Heilgymnastik, Mas- 
sage, Anfertigung von Bandagen u. 
orthopädischen Apparaten. 
Zur Aufnahme kommen: 
alle orthopädischen Leiden, 
ehron., innere und consti- 
tutionelle Leiden. 
Aufnahme von Kindern und Er- 
wachsenen in ı volle Pension. [7313 


besteht aus den natürlichen Eiweissalzen 
der Nahrungsmittel. 
ist deshalb ein Kräftigungsmittelvon 


[Dynemogen” 
hohem Nährwerth. 


Dynamogen 
hatvorsämmtlichen verwandten Präparaten 
Dynamogen den Vorzug, dass esden Magen nicht an- 


greift, höchst angenehm schmeckt und daher von 
Kranken, selbst Kindern, sehr gern genommen wird. 
befördert mächtig die Verdauung und 
Dynamogen wirkt energisch appetitanregend. 
ist von ganz unübertroffener Wirkung bei 
Dynamogen Blutarmulh, Bleichsucht, Scero- 
phulose, Rhachitis, Nervenschwäche, zur Kräf- 
tigung kranker, schwächlicher Kinder, Frauen 
und Heconvalescenten. 4 
wird deshalb von vielen Aerzten mit 
Dynamogen Vorliebe verordnet und empfohlen. Zahl- 
reiche Anerkennungen, [4175 
ist trotz seiner hohen Vorzüge das 
Dynamogen billigste von allen. Eine Flasche (ca. 
250 g) kostet nur Mk. 1.50. 
ist in 1 8 Apotheken käuflich direkt 
Dynamogen - 11. 


Ap. F. Sauer, Schneidemühl. 


werd. bill. und ſorgfältig ange⸗ Stubben! 


fertigt. Gefl. Off. u. Nr. 4336] 3589] Einige tauſend Meter 
an den Geſelligen erbeten. 3 Stubben, größtentheils 


Dr. med. Hope bier neten b nen und er. 
bomdopathijcher 4rzt 


Gutsverwaltung Gaydi 
inGörlit. Auswärts brieflich. 5 Linde W Pr 


Auffühe, Abſchriften pp. 


bei Strasburg Wpr. 
Asthma e Senn 
empfiehlt ihre Obſtweine vor⸗ 

Kuren mit beſtem Erfolg. Aus⸗ 


züglichſter Qualität in Kiſten 

von 25 Fl. an und in Gebind. 
kunft koſtenfrei. Retourmarke 
eilegen. 14233 


von 30 Ltr. an [9 

Fl. excl. Ltr. 

Johannisbeer⸗ 
Deſſert⸗Wein 
well und rot 935 915 


0.40 
Apleisekir. 1261.a. 1 Of nel Gl. 
Wiederverkäuf. erhalt. Rabatt. 


Dr. Hartmann 
Spezialarzt in Ulm a. D. 


Ca. 150 Ctr. 


beites Pferdehen 


Be: 1 Löbau verkäuflich. 
Müller. 


ner gut erhaltene 


4158] Dom. Gajewo b. Schön⸗ 
ſee hat eine gut chaten 122 


eldbahn „duſchnaſchie 


F ee yon en 7 e 
erkäufli ; € v 8 
unter Nr. 4334 an den Geſ. erb. Die nn 


ii 
a 1. A 
B ser 


an ER a od 


Neu! Anerkannt gut! Grosse 


Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mit 
14 Pfund doppeltgereinigten neuen 
Federn, Oberbett 200 cm lg., 105 breit 
Unterbett 200 em lang, 105 breit, 
ſaͤmmtlich aus gutem Stoutinlet. 


geſſere Betten 8 ., 


- Schnelldämpfer 


Preisliſten gratis und franco. 


IHagazin A. Lubasch 

Berlin, Kommandantenſtr. 44/4 a. 
Gegründet 1803. 

Verſand gegen Nachn. Oerpacung gratis. 


1000 Zentner gute 


Eß⸗ Kartoffeln 


werden ab Bahnhof Hoch⸗ 
Stüblau zu verkaufen geſucht. 
Meldungen mit Preisangabe 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
4427 an den Geſelligen erb. 


4000 Centner 


mit der Hand verleſene vorzügl. 
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Patent - Viehfutter 


L. halt Maschinenfabrik 


Inswrastaw, 


Vrennabor⸗NRad 


Nr. 10, hir nen, ſehr gut er- 
halten, iſt für den Preis v. 160 Mk. 
zu verkaufen Beil. nen ‚unter 
0682 eg Sptiſe⸗Kartoffeln 
bis Auguſt nächſten Sabres 334 
Chaiſenräder SS m f 
p. Neumark Weſtpr. 
Giger igelräder 2 ur. m. er gel} 
+ er 
Arhtitswagen⸗ @ va, sen Samen 8 
ofeitbiigftunter 8%, Mauufakluriſen 
Garantie 841 @ . 
1 kalen zu elahliren. Vorzügliche 
d. G. Wiedemann in Peters⸗ 
Aktiengeſellſchaft dorf b. Oſtrowitt, Kreis Löbau. 
id für Holzbearbeitung 8 . 
8 Berlin 0 27. 5 tanzen zu lernen. 
Offerten mit Preisangabe unter 
Mr 109 an den & f 


De, u une 
drsithlenrhder 8 Feine Eßfartoffla 
Seen S ae Dee 
räder eee, 
@ Terd. Bendix Nöhne @ Jg e war 
92838 


Ein Inſpektor 
31 J. alt, deutſch u. poln. ſprech., 
im Beſitz g. Zeugn., auch federgew., 
ſchon ſelbſtſtänd. gewirthſchaftet, 
ſucht ſofort Stellung. Es wird 
gering. Gehalt beanſprucht, nur 
ſofortiger 8 Gefl. Meld. 
unter Nr. 4298 an d. Geſelligen 
erbeten. 


Ein Oberſchweizer 


kautionsfähig, im Fache erfahr. 
lauch Kälberaufzucht) und ſtets 
nüchtern, ſucht zum 1. Januar 
1898 Stellung zu 100 bis 150 St. 
Geehrte Herrſchaften ſind gebeten, 
Off. u. Nr. 4361 a. d. Geſell. z. richt. 
Ledige Oberſchweizer. 
4405] Suche f. 2 m. früh. Unter⸗ 
ſchweiz., d. ich a. ſ. ruh. u. tücht. 
Wehbw. empf., p. ſof. reſp. 1. Nov. 
led. Oberſchw.⸗St. Dieſ. hab. ber. 
ſ. Stell. befl. u. war. i. letzt. St. 


E Konzeſſ. Hauslehrer 
ev., welcher im Franz., Engl., 


Mathem. u. u Unterricht., 


7. Stell. Off. u 3 yſtl. Danzig. 
 lendwirtschatt 


„44331 Pratt 3 36 3. 
ev., led., mehr. J. e. kl. Gut in 
Ditpr, ſelbſtſt. bewirthſch., ſ. vom 
1. 1. 1898 Stellung als Juſpekt. 
eventuell auch früher. Offerten 
erbitte unter M. D. 90 poſtlag. 
Altchriſtburg. 


Einfacher Juſpellor 


ſucht Stellung wo 8 
geſtattet wird, vom 1. November 
oder ſpäter. Frau würde die 
Auſſicht über die Milch u. Kälber⸗ 


tränken übernehmen. Bin 315 or 2 rt 1251 

Jahre alt, in letzter Stelle 42 Tögens Kiokerür. 1 14440. 
Jahre. Offerten unter J. G. 100 - 
poſtlagernd Tapiau. [4436 Gewerbe U abt 


Junger Landwirth 
vier Jahre in der Wirthſchaft, 
ſucht Stelle als zweiter Be⸗ 
amter oder unter Prinzipal. 
Näheres durch die Buchhandlung 
von A. Jubrich Strasburg. 
Vom 1. Jannar oder früher 
ſuche ich 7 
Erſte oder 


Ober⸗Junſpektorſtelle. 
Bin 39 J. alt, eval., verheir., in 
allen Zweigen d. Landw. u. Ma⸗ 
ſchinenweſen, Rübenbau 2c. durch⸗ 
aus vertr., ſow. im Beſitze vor⸗ 
züglich. Zeugn. und Empf., auch 
über erfolgr. ſelbſtſt. Bewirthich; 
der poln. Sprache bin ich mächt. 
Gefl. Offerten erb. an 
Duncker, 
Abſcherninken, Trempen Ovr. 


Nachuungsführ. e 


led., 0 30er, mit Amts-, * 5 2 
desamts⸗ u. Gütsvorſtandsſachen ji erde d bee an 


vollſt. vertraut, 9 u — 
Arbeiter, auch in der doppelken Evang. Hauslehrer 
Buchf, Kaſſenweſen und Hof- und findet unter mäßigen Anjprücen 
Stellung bei 


Speicherverwaltung gründl. bes 
Gronski, Königl. För — 


8 felt 1 1. 8 
oder auch früher dauernde Stel ttent 
Sache h nad une e We Kreis deen 
3 * ee 4340 Suche von ſofort einen 
evangel., muſikaliſch., anſpruchsl. 


4164 an den Geſelligen erbeten. 
4337] Ein ev. 27 Sabre alter Hauslehrer 
für 3 Kinder, einen . 


Gärtuer, in allen e der 
Gärtn. durchaus erf., ſ., geſt. auf 
gute Zeugn. dauernde Stell. a. e. | Abiturienten ru cand. theol. 
Sellke, Stutthof 
Kreis Danzig. 


e. 
größeren Gute — Villa. 1 
4224] Suche von N oder 


an A. Tows Herrn 
rows kf, Nöntgsbesg Kalle 

1. Nov. ein. anſpruchs l., älteren, 
led. Mann 


Ein Jäger 
der Klaſſe A., 27 J. a., unverh., 
welch. ber. mehr. i. Forſt⸗ u. der mit ländl. Polizeiweſ. und 
ag ddienſt tbät. gew. 155 ſucht 3. | Poſtſ. einigermaßen vertraut, zu 
obbr. eine Nau age als] meiner Unterſt. Perſ. Vorſt. er⸗ 
wünſcht. Gehalt n. Uebeinkunft. 

Brfm. verbeten. 


nt 
Schnee, Mee Weſtur. 


41181 Ein jüngerer, erfahrener 
Tiſchlermeiſter 

8 J. ſelbſtſtändig, ſucht Stellg. i. 
einer größ. Fabrik od. Anſtalt a. 
Werkmeiſt., Werkführ. ꝛc. Offert. 
bitte zu richten an F. Klein, 
Tiſchlermeiſter, Loetzen Oyr. 
4119] Geſtützt auf gute, langjähr. 
Zeugniſſe, ſuche Stellung au 


wenn auch auf einem Dampfpflug. 
Taube in Leip Oſtpr. 


Stellenſuchende 
jeder Art plazirt ſchnell u. ſicher 
bei conlant. Bedingungen [4386 

Nitſchmann, Elbing, 
Königs bergerſtraße 18. 


‚Otjene Stellen’ 


m. Aufſchr. 
r. 4002 a. d. Gaſeuligen erbet. 


E 


Für mein Tuch⸗, 


Manufaktur: und Modewaaren⸗ 


Geich ft ſuche ich einen älteren, tüchtigen, 


otten 


der auch 


verkäufer 


m Dekoriren größerer Schaufenſter perfekt iſt, 


bei freier Station und hohem Gehalt. Herren, welche der 
polniſchen oder 8 Sprache mächtig, werden be⸗ 


vorzugt. Den 


Meldungen neb alts⸗Auſprüchen bei 
freier Station a re A be ea 


zufügen. 


eorg Soecknick, Stallnpönen. 


Agenten 

in allen Städten u. Ortſchaften 
ſucht d. Haupt⸗Agentur Danzig, 
Lauggarten 73, bei 25% Prö⸗ 
viſion, Koſtenerſatz, für Regu⸗ 
lirung eines Schadenfalles Extra⸗ 
Vergütung u. a Loos⸗ 
antbeil d. Königl. Pr. Klaſſen⸗ 
Lotterie. Die Prämien find die 
billigſten: bei Einzelverſicherung 
a Etr. ca. 22 Pf., bei Pauſchal⸗ 
verſicherung à Schwein ca. 40 Pf. 

Zeugniß. Die Trichinen⸗ und 
Finnen⸗ Verf. Anſt. bezahlte uns 
3 finnige Schweine prompt, ohne 
jeden Abzug; wir können die An⸗ 
ſtalt, da auch die Prämien — 2 
find, nur empfehlen. 1282 

Hohmann und Liedigk, 
Fleiſchermeiſter, Braunsberg. 


Handelsstand-- | 


und mehr kann 
5000 Mark Jedermann 
durch Ueber⸗ 


nahme unſerer Agentur (ohne] d 


Brauchenkenntniſſe), jährlich ver⸗ 
2 Adreſſiren Sie an A. 
B. 117, Berlin W. 30. 
200—300 Dit. 

* Verdienſt d. Uebernahme 

Vertretung neuen, lukrativen 
Artikels für Pi 1 85 Etw. 
Kapital erf. et.⸗Marke 

an J. Will, (4 Ludwig i. E. 


Geſucht 
redegewandte, altgediente 
Soldaten, mögl. dekorirt, für 
Reiſepoſten (20—30 Mk. täglich), 
in leicht verkäufl. pat. Militär- 
Artikeln. Fr. Off. sub . 8253 
an Rudolf Mosse, Köln. 
4320| Per ſofort od. ſpäter ſuche 
einen durchaus tüchtigen 
Verkäufer 
Chriſt, der auch mit dem Verkauf 
von Damen⸗Konfektion vertraut 
iſt, bei hohem Gehalt. Station 
im Hauſe. Off. mit Photographie 
und Zeugnißabſchriften erbeten. 
Otto Schamberger, 
Rummelsburg i. Pommern. 
4309] Für meine Eiſenhandlung 
ſuche ich per 1. November cr. 
einen tüchtigen, 2 
jüngeren Verkäufer 
der die Brauche genau kennt. 
Perſönliche Vorſtell. erwünſcht. 
H. Roſenfeld Nachfl., 
Marienwerder Wpr. 
4327] Für mein Manufakturw.⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche. ich 
p. ſoſort einen 


tüchtigen Verkäufer 


wie Lageriſten 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Den Meldungen bitte 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
beizufügen. 
S. Saenger, Löbau Wpr. 


Volontär 
od. jüng. Verkäufer 


kann per ſofort oder 15. d. Mts. 
in meinem Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft eintreten. 
Samstag und Feiertag Ge⸗ 
ſchäft geſchloſſen. Station im 
zum. Bewerber wollen jich mit 
eugniß⸗Abſchrift., Photogr. und 
Gehaltsanſprüchen melden. Etw. 
polnisch ſprechen wird bevorzugt. 

M. Friedländer, Schulitz. 
3748] Suche per ſofort einen 
jüngeren tüchtigen 


Verkäufer (moſ.) 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig, für mein Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft b. freier Station. 
Gehaltsanſpr. mit Bild erbittet 

D. Scharnitzki, Allenſtein, 

Markt 20. 


3907 Für mein Mannfakfür⸗ 
waaren-⸗Geſchäft ſuche p. bald 
einen tüchtigen 

Verkäufer. 
Den Bewerbungen find Gehalts- 
anſprüche u Beugn:ßfopien bei⸗ 
zufügen Albert Hirſchberg, 
. Dormditt Oſtpr. 
3777] Suche per ſofort für mein 
Elſenwaaren⸗Geſchäft einen 
tüchtigen Verkäufer. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Louis Spode, Soldau Qſtpr. 
4125] Für mein Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft ſuche ich p. ſoſort 
einen tüchtigen 

jungen Mann 
bei hohem Salär. 

Julius A 
Oſterode Opr. 


Pur e. Material: Deſtillat. 
u. Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft in der Provinz wird p. 
15 L oder früher ein 


neun ger Mann 
verlangt, Kenntniß d. Droguen⸗ 


branche erwünſ Meldungen 
nebſt Gehaltsanſpr. brieflich mit 
der Aufſchrift an den 


Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
der polniſchen Sprache mächtig 
ndet in meinem Deſtillations⸗, 
aterialwaaren⸗ und Eifenge⸗ 
. ſofort Stellung. [4057 


4328] Bei hohem GSalair ein 
dauerndes Engagement finden in 
meinem Kolonialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft 


zwei junge Leute 


welche ſoeben ihre Lehrzeit bes 
endigt und tüchtige Expedienten 


find. Gute polniſche Ausſprache 
erforderlich. 
Guſtav Jakubuß, 
Neidenburg. 


Einen jungen Mann 


und einen Lehrling 
beide der poln. Sprache mächtig, 
ſucht von jofort 137 
Heymann Cohn, Crone a. Bes 
Eiſen⸗ u. Baumaterialien⸗Handl. 
4146] Suche per jofort für me 
Kolonial-, Ei nkurz⸗ und Baus 
materialien-gandlung mit Auss 
ſchank einen 
jungen Mann 
der kürzli feine Lehrzeit Zee 
et hat. otographie, Zeug⸗ 
niſſe und Hehaltsanipriiche und 
polnische Sprache erwünscht. 
G. Scheidler, Gruezno Wpr. 
3604] Suche für mein Kolonial- 
u. Deſtillationsgeſchäft p. 1. Jar 
nuar einen erfahrenen, tüchtigen 
Kommis 
und einen Lehrling. 
Bernhard Leß, Schwetz a. W. 
43841 Per ſofort od. 1. Novbr. 
ſuche ich für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft einen tüchtigen 
jungen Maun 
der perfekt dekoriren kann. 
A. Gerling Nachfl., Torgelow 
in Pomm. 
4346] Ich ſuche für mein Tuch⸗ 
und Manufakturwgaren⸗Geſchäft 
zum ſofortigen Antritt einen 
äußerſt tüchtigen 
jungen Mann 
(Chriſt), welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Offert. mit 
e bitte e richt. an 
zb. Schimmelpfennig, 
Lauenburg i. Pomm. 


3257] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaltur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchüft ſuche zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt, bei hohem 
Salair, einen 


Kommis 


tüchtigen Verkäufer, 
der polniſch. Sprache mächt.; 
Zengnifje, Gehaltsauſpr. u. 
Photographie erwüunſcht. 


8. Hammerstein, 
i. Firma J. Simonsohn, 
Seeburg Oſtpr. 
3975] Für m. Kolonialwaar.⸗ u. 
ſep. Scbank⸗Geſchäft ſuche p. ſof. 
einen Kommis 
der deutſch u. polniſch fließend 
ſpricht. Bewerber unt. 23 Jahr 

werden nicht berückſichtigt. 

Gleichzeitig ſuche ich 

einen Lehrling 

per ſofort oder ſpäter. 

A. Zawitowski, Dirſchau. 
4231] Ein 

jüngerer Gehilſe 
wird für mein Kolonial-, Mate⸗ 
rialwaaren⸗ und Elſen⸗Ge chäft 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 

Gr. ame Alt⸗Ukta. 


5 ad us tee 
4316] Züntigen 


Uhrmachergeh. 


ſucht von gleich, Gehalt 30 
bis 40 Mk. bei freier Station 


J. Klimach, Uhrmacher, 
Marggrabowa Opr. 


59 Ein fücht. Suchbinder⸗ 
* e wird per ſofort geſucht. 
C. A. Müller, Carthaus Wyr. 


Buchbinder 
welcher auch im Handvergold. 
u. Bildereinrahmen erfahr. iſt, 
E bei freier Station geſucht. 

C.. Düring Cz. Czarnikau Pos. 


Buchbindergehilſe 
welcher tüchtig in 9 Fache 
iſt, für ſtändige Beſchäft. ſucht 

F. Zander, Gumbinnen. 


3916] Einen tüchtigen 


een en 
ſucht per 1 t 
L. Adamski, Konditor, 
ogaſen. 


C 
4367] Einen Züchtigen, jüngeren 
Barbiergehilien 
Esra aper arm. 

Burgſtraße 2 


2 4432] Suche einen jüngeren 


epdor 


Deus ergehilfen. T 
riſeur, 


Dlüffa, Barbier und 


Ebrlich, Bruß Wpr.] Gneſen, Grünmarkt Nr. 5. 


EEE 


ei nen 


aren⸗ 


„Ma⸗ 
daren⸗ 
| je 
Johem 


8 


ufer, 


ließenb 
N 


ditor, 
ingeren 


b a./ W. 


ingeren 
eodor 


rijem 
42 ae 


ht. Barbiergehilfe ] 4044 


gm Jof. eintret. . 
Thorn, Gerechteſtr. 1 


Frſselr⸗Oehilfe 


ger, tüchtiger Arbeiter, kann 
ofort eintreten bei 14434 

aul Pitzke, Schneidemühl. 
43871 E. Pa — a le 


dauernde Bei 
Ba 


nd. v. ſo 
Balzer, Schöneck 


Tcht. Schueidergeſell. 
nden dauernde Beſchäftigung 
i E. A hu, Thorn 

14168 


e „ A. 
Gerberſtraße 23. 


Zwei Sattlergeſellen 


können ſofort eintreten bei 
4391} F. Puppel, Tuchel. 


Ein Sattlergeſelle 


kann ſofort eintreten bei [4330 


H. Nadrowski, Strasburg Wpr. 


Tapeziergehilſe 


bei hohem Lohn und dauernder 


Beſchäftigung und ein 
Lehrling 


von ſofort geſucht. 14313 
ſof Alber Sach, 


Tabster und Dekorateur, 
Graudenz, Grabenſtraße 22. 
4324] Ein Malergehilfe find. 
von ſofort dauernde Beſchäftig. 
bei Ludwig Dunker, Maler⸗ 
meiſter, Strasburg Wpr. 
3915] Mehrere n 
ſtellt ein A. Schwittap, 
Oer ze Oſtpr. 
Ein Glaſe 
Glaſergeſelle 
der auf Bilder und Blankglaſerei 
pt eingeübt iſt, findet ſofort 
auernde Stellung, auch für den 
Winter, bei 12 Mk. Lohn und 
freier Station. Meldungen brfl. 
unt. Nr. 3950 an den Geſelligen. 
4172] Zwei tüchtige 


Töpfergeſellen 
können von ſofort eintreten bei 
Herrmann, Töpfermeiſter, 
abiau. 


Tücht. Zimmergeſell. 
finden ſofort dauernde Beſchäftg. 
K. Weeber, Zimmermeiſter, 

Graudenz. [4392 
Ein verheiratheter 


Stellmacher 


ndet zu Martini Stellung. 
ffert. u. Nr. 3972 a. d. Geſelligen. 


Zwei Stellmacher⸗ 
geſellen 


* Kaſten braucht 14187 
Wothke, Marienwerder. 
8 v. ſof. zwei Tiſchlergeſ. b. 
hoh. Lohn u. dauernd. Beſchäftig. 
F. Michalowskl, Tiſchlermſtr., 
Schwetz a. W. I3819 


„Tiſchlergeſellen 


161 
S chr veder, Grabenſtraße Kom. 


Lokomotivführer 
ſtaatlich geprüft, für ſofort gel. 
Direktion [4257 
der Kleinbahn in Witkowo. 
4111) Zwei tüchtige 


Former 
finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung bei 
L. Papendick, Wormditt. 


Maſchinenbauer 
nüchtern und ſtrebſam, für Bau 
landwirthſch. Maſchinen, welcher 
event. den Werkmeiſterpoſten ver⸗ 
ſehen kann, zum ſofort. Eintritt 
geſucht. Meld. mit Lebenslauf 
und Zeugnißabſchr. unt. Nr. 4279 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Gutsſchmied 
mit Burſchen 


eſucht zu Martini in Schaken⸗ 
of bei Biſchofswerder Wpr. 
43971 Unverheiratheter 
Schmied 
als Heizer und Maſchiniſt ſofort 
2 Gehalt 40 Mk. monatl. 
ei freier Station. 
G. Lange, 
Molkerei Skalmierzyee. 
4381 Tüchtige 


Klempnergeſellen 
finden ſofort Saen 
Albert Kutzner & Sohn. 
4347] Ein junger 


Müllergeſelle 
der polniſchen Sprache mächtig, 
kann ſofort eintreten in 
Klingermühle b. Oſche Wpr. 


Ein Müllergeſelle 
macht von jofort Stellung. Offert. 
sub H. II. poſtlag. Pr. Fried- 
land erbeten. [4382 


Ein Müllergeſelle 


en evangel., findet 
vom 1. her dauernde * 


8 ung [43 
üble Larlsbach bei de 


4353) Ein nüchterner, ehrlicher, 
unverheiratheter, evangeliſcher 


Bäckergeſelle 
wird R 1. November d. J. bei 
k. und freier Station von 
Ss Cs ayeze, Bez. Bromberg, 


a Ein jg. Bäckergeſelle und 
e. Lehrlin 17 2 ort od. ſpät. 
Ser b. 1 äckermſtr., 
Oſterode 5 ergſtraße 6. 


Br Bäcker 
nüchterner, tüchti ſelb I 
Arbeiter ud. füngerer were 

eiter, erhält bei gutem "se 
— langja 8 5 815 Meld. 


efeld, (4276S 
RAT pr., Babuft. | fi 


unberbeir. 
a findet zu Martini 
e 


Bäckergeſellen 


"tschaft 


Lan dwWi 


mächtiger, federgew 
ent. 


. — zu ſenden an das 
bei Inowrazlaw. 


Werner, 


Beamten 


lich. Gehalt 300 
3 J. Wittmann, 


Inſpektor. 


Ein einfacher, 
erſter Beamter, 


wird für 


der Gehaltsauſprüche und Zen 
nißabſchriften 
an den Geſelligen erbeten. 


unverheiratheten 


Adminiſtrator. 
Gehalt 1000 Mark bei 
Station. Offerten unter d. W. 
poſtlag. Zuckau, Kr. Carthaus. 


Inſpektor 
geſucht. 
anſpruch an 14 
Wegener, Adl. Biſchdorf Opr. 


läſſigen, energiſchen 


4144] Einen zuverläſſigen 


zahlung für ſogleich 


4205] Ein tüchtiger 
Wirth 


Raabe, Culm. 


Vogt 
mit Scharwerkern 
Martini 

Steckling, Ebenſee 
bei Lnianno. 


poln. ſprechender, verheiratheter 


tüchtiger Gärtner 
eine gute, dauernde Stellung. 
Meld. briefl. unter Nr. 4157 an 
den Geſelligen erbeten. 
4383] ‚Ein junger, unverheirath. 

Gärtuer 

der ſich unterwirft, in der Hof⸗ 
wirthſchaft thätig zu ſein, wird 
zu ſofortig. Antritt geſucht auf 
dem Gute Marienthal bei 
Lobſens. 

Größeres Gut in Weſtpreußen 
ſucht zum 1. Dezember ex. evang. 


Hilfsjäger 

guter Schütze, der in ſchriftlichen 
Arbeiten bewandert und gute 
n hat. Gehalt 
21 Mk. monatl. bei fr. Station 
im Forſthauſe und Schußgeld. 
Kein gelernter Jäger Klaſſe A. 
Abſchriften d Zeugniſſe und Em⸗ 
pfehlungen ſind unter Nr. 4354 
an den Geſelligen zu ſenden. 
3978] Dom, Gr. Golmkau bei 
Sobbowitz ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen ardeitſamen, ener⸗ 
giſchen und erfahrenen 


Oberſchweizer 
für großen Viehbeſtand. 
4140] Z. 1. November wird in 
Charlottenhof p. Tharau ein 


verh. Oberſchweizer 


mit Gehilfen 
bei 50 Kühen u. 20 Stück Jung⸗ 
vieh geſucht. 


Geſucht 

verheir. Schweizer zu 20 Kühen 
2 15 Stück Jungvieh zum 

November. Offerten erbittet 
Som Bachottek p. r 
Kreis Strasburg Wpr. 4 
4351] Bambeln per Friedland 
Oſtpr. ſucht von ſofort einen 
verheir. Schweizer. 


4404| Das I. Oſtd. Echweizer- 


Vermitt.⸗Bur. in Thorn, Kloſter⸗[ Ru 


ſtraße 1, weiſt ſtelleſuchenden 
Schweizern unter civil. warn 
ſtets vacante Stell. nach. 


Hrn. Prinzip. iſt d. Nachw. ko Br Geſch 


4147] Ein älterer Mann als 


Schweinefütterer 


ha put oder 11. November ge- 
n u. Tantieme. 


— An din p. Heinrichsdorf. 


Schäferknecht 
nüchtern und 3 

b. 8 
in Bing er Br 


J Einen anſtändigen, jungen 


ſucht ſofort L. Naſt, Poln. 
Wisnewke bei Zakrzewo. 


4261] Von ſofort geſucht ein 
bildeter, der polniſchen Spra 
gebildeter, der p — che 


Gehalt 400 Mark nebſt freier 
Station, exkl. Wäſche und Betten. 
Meldungen nebſt Zeugniß⸗Ab⸗ 


Anſiedelungsgut Radajewitz 


3 landw. Rechnungsführer 
(einer mit Amtsgeſch. bek.), ſucht 
landw. Geſchäft 
Breslau, Moritzſtr. 33. 4255 


4318] Suche für ſofort od. ſpät. 
einen evangl., unverheir., zuverl. 


der mit dem Maſchinenweſen u. 
ſchriftlichen Arbeiten vertraut 
iſt. Polniſche Bu ze erforder⸗ 


Inowrazlaw⸗ Kuck. 


verheiratheter 
energiſch und 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ein Nebengut von 
1500 Morgen mit intenſiver Be⸗ 
wirthſchaftung geſucht. Angabe 


unter Nr. 3 5 


4143] Suche von ſofort oder 1. 
November für mein Rittergut 
einen tüchtig erfahrenen, älteren, 


freier 


Offerten mit San 


41%] Dom Nied. Schridlau 
ſucht von ſogleich einen zuver⸗ 


WBirthichaitsbeamten |} 
Gehalt 240 Mark exkl. Wäſche. 


Wirthſchafts⸗Eleven 
der ſchon in der Landwirthſchaft 
thätig war, ſucht ohne Penſions⸗ 


Domäuechurſen, Kr. Flatow Wpr. 


für eine kleinere Landwirthſchaft 
wird geſucht. Meldung. perſönlich 
9 unter Vorlegung der Zeugniſſe. 


4126] Einen verheiratheten 


ſucht zu 


Am 1. 1. 1898 findet ein kath., 


143 | Baumaterialien⸗Geſchäft 


4161] 
hohem 


Hofgängern 
verlangt f. gg 
bei Schwerin a. Warthe. 


Benno eigt. 


ein Kutſcher 


38. 
Beitpren en. 


Unternehmer 
findet für das Jahr 1898 mit 


315 Männern und 
15 Mädchen 


traktſchluß 30 


Mix, Gorken 
— Marienwerder. 


„Diverse 


43581 Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 
kann ſich ſofort ſchriftlich melden 
bei Krasnowolski, Steinſetz⸗ 

meiſter, Bromberg. 


und Schachtmeiſter 


Reiſe hin u. zurück. 
dauert bis zur Einwinterung. 


Thorn III. 
Steinſchläger 


ſchäft Schönlein & Wiesner, 
14280 


der Chauſſeeſtrecke Daber⸗Hohen⸗ 


meiſter auf der Strecke. [4430 
Die Unternehmer. 


—— Neujahr werden bei 
Arbeiterfamilien mit 


ermühle 


Zwei Inſtleute und 


mit 2 ö finden 
u Martini Dienſt in 
Rühle lelkan bei Loebau 
[3768 


4349] Ein ordentl., deutſcher 


Stellung. ge hat bei Kon⸗ 
Mark Kaution 
zu ſtellen. Schriftliche Mel⸗ 

ungen werden nicht berückſicht. 


500 Erdarbeiler 


werden im Ueberſchwemmungs⸗ 
—. Schleſien geg. 25 Pfg. pro 

Stunde von ſofort geſucht. Freie 
Die Arbeit 


Meldungen bei der Bau⸗Geſell⸗ 


dab. d Steinegraben u. Kleinſchlag, 
ind. dauernde Beſchäftigung auf 


ſchönau. Meldung. beim Schacht⸗ 


Geſchäft ſuche ich per ſofort 
einen Lehrling 


der nee 8 mächtig. 
e winnek, 
_—_ ___ Riefenburg 


. 
ch zwei 
junge Leute 
welche willens find, das 
und Wurſt⸗ Geſchäft 
auch der poln. Sprache mächt. find, 


jetzt nicht möglich iſt. 
ee 


.009 0009096990909 


80 E. 5 Volontär 
olonialiw.- und 


8 ver ſofort. 14403 
Simon, Thorn. 
Sees 
November. 


Hansdorf bei Elbing. 


einen Lehrling 


Ausbild. en zn Anleitung. 

r. Karl Schleſinger, 
Adler. Apothete, Schwetz a/ W. 
licher, nüchterner 


Hausdiener 


Stellung. 


Stellen- om 


Eine einfache 


junge Frau 
b. Ang., wünſcht im Kochen, Back., 
Einſchlacht. ſich zu a 
iſt auch geneigt, ſ. i. d. a i 
nützlich zu machen. Meld. brfl. 
unt. Nr. 4117 a. d. Geſelligen. 


Steinſchläger 


dorfer 


Unternehmern Klütz und Pagel 
in Gollnow in Pomm. 4431 
— Die Unternehmer. 


Abfuhr 


von ca. 4060000 Ztr. Schlacken 
von Commuſin nach Gutfeld inkl. 


im Ganzen ſofort zu vergeben. 


des Monats zu richten an 
Franz Bornemann, 
Bergwerksbeſitzer, 
38351 Kattowitz O/S. 


Schiffer 


melden. 12678 
Zuckerfabrik Sckwetz. 


Kammerjäger 
ſofort Adl. Schönberg, Bahn⸗ 
ſtation Strelau, geſucht. 

4310] Suche per 1. 
nüchternen, unverheiratheten 
Hauskuecht 
bei hohem Lohn. Derſelbe hat 
außer der Ausſpannung zwei 
* 5 verſehen. 
Bieſchke, Stuhm, 
Alb e Holz⸗ und 
Kohlenhandlung. 


Sofort hunger, beſcheidener 


Diener 
für ein herrſchaftliches Haus 
auf dem Lande geſucht. eld 
mit Photographie unter Nr. 4352 
an den Geſelligen erbeten. 


[Leherlingsstellen 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, ſucht für 
ſein Tuch⸗ u. Manufakturwaar.⸗ 


Geſchäft Hermann Cohn, 
4110] Allenſtein. 
3291] Ein Sohn achtbarer 


Eltern, der Luſt hat, das 


Barbiergeſchäft 
zu erlernen, kann jof. eintret. bei 
d. Ziemer, Brieſen Wpr. 
4142] Für mein Kolonial-, 
Kurzwgaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche von gleich 


einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. 
Rudolph Axt, Miswalde Opr 


Einen Volontär 
einen Lehrling 


ſuche für mein ee 
S. Gorfinkel, Ortelsburg S. 
4124] Lehrling, Sohn achtbarer 
Eltern, m. gut. Schulbildung, welch. 
Luſt bat, die Zahntechnik zu er- 
en kann ich ſofort meld. bei 
Schultze, prakt. Zahnart., 

Disease Obr., Markt 19. 
4131] Für mein Koſonfalwaar.⸗, 
Deſtillations⸗ u. Eiſenkurzwaar. 
äft ſuche von ſofort einen 


Lehrling. 
H. Schilkowski, Dt. Eylau. 1 


2 Molkerei⸗Lehrlinge 


welche tüchtige Meieriſten werd. 
wollen, finden hierzu von ſogl. 
Gelegenheit. Bedingung. günſt., 
bei Seh Lehrzeit ohne } 94805 


von Lehrgeld. 14 
Dampf⸗Molkerei Löbau Wr. 


z. Steinegraben auf der Budden⸗ 
Feldmark bei Gollnow 
finden bei gut. Accord dauernde 
Beſchäftigung Meldungen bei den 


Bahnverladung iſt getheilt oder 
Schriftl. Angebote ſind bis Ende 


zum Zucerladen, können ſich 


November 9 


4150] Eine gut empfohlene 


Kinderwärterin 


ſucht Stellung. Adr. unt. A. M. 
poſtl. tl. Rieſenburg erbeten. 


uns Bus e "chen a Suche für mein Fleiſch⸗ 
Burſt⸗Geſchäft einen oder 


leiſch⸗ 


zu erlernen, 

von jofort, auch jpäter, wenn es 

Guſtav Müller, Fleiſchermſtr., 
ch ö n 


2 Dh ar en gros & en 7 


4362] Seſucht ein Lehrburſche 
15 Schweizerei ſofort oder zum 


Der Oberſchweizer auf Rittergut 


41271 Suche p. ſofort oder ſpäter 


unter günſt. Beding. Gründliche 


Daſelbſt findet auch ein ehr⸗ 


2156] Für mein Manufaktur⸗ 


und einen Volontär 


Frauen, Madchen. 


4380] Für unſer fen Pe 


Wein⸗ und Delikateſſen⸗Ge 


mit guter Schulbildung als 
Lehrling. 


E wir einen —＋ Mon 


kann von ſofort oder 1. Novbr. 


eintreten bei en das 


erſte Jahr 50 M 


Jahr das ganze. 
ein kleines, einſpänniges 


Roßwerk 


das ſchon Gebet ist, zu 
. N88 


aufen. E. Koppe, G 
bei Nikolaiken. 


Söhne 


anſtändiger Ae 


an den Geſelligen erbeten. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, wird für 
Eigarren- 


u. Deſtillations⸗Geſchäft möglichit 


ein Kolonialwagren⸗, 


von ſofort geſucht. Gfl. Meldg. 
4333 


nimmt entgegen 


l 
Rudolph Burandt, Herrenſtr. 1. 


Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig, 


findet in meinem Mauufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft p. ſo⸗ 


fofort oder 1. Nos mber Stellg. 
H. Henſchel, 2 


Seesen Offert. erb. 
Hildebrandt & Krüger. 
Ein Müllerlehrling 


Stun 1 SB Henſchel Wartenburg. 


zum ſofortigen Antritt 
zwei tüchtige, flotte 


Verkäuferinnen. 
Meldungen mit Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit und Photo⸗ 
graphie erbittet 

J. Eiſenſtaedt, Dirſchau. 
4363] Verkäuferin, mit der 
Konfituren- u. Chocoladenbranche 


wohl vertr., find. ſof. o. ſp. Stell. 
Bewerberinn. woll. Zon., Phot. m. 
Angabe d. Gehaltsanſpr. mir ein⸗ 


ſend. A. Pfrenger, Bromberg. 


Geb. einf. Dame, a. g. Familie, 
i. mittl. Jahren, in Küche, Haus⸗ 
weſen u. Pflege erf., wünſcht 
Stelle in gut. Hauſe. Familien⸗ 
Anſchl. erw. Meldungen briefl. 
u. Nr. 4139 a. d. Geſelligen erb. 

Suche von gleich oder ſpäter 
in einem größeren Materialsır. 
Schankgeſchäft Stellung als 


Verkäuferin 


in der Stadt od. a. d. Lande. 
Zeugniſſe nur gute. Meld. u. Nr. 
4286 an den Geſelligen erbeten. 

4360] Ein junges Mädchen, 
welches ihre Lehrzeit beendet, 
ſucht Stellung als 


Putzarbeiterin. 
Gefl. Offerten unter H. T. poſtl. 
Freyſtadt Wpr. erbeten. 


Beamtenwiltwe, allein, ſ. St. 
z. Führ. d. Wirthſch. eines alleinſt. 
rn. Selb. w. auch d. Erziehung 
mutterl. Kinder übernehm. Off. 
1347 Danzig poſtl. erb. [4370 


Suche Stellung 


als Kochmamſell in kl. Hotel od. 
Reſtaur. Off. an Heyn, 196 
berg, Kl. Beraitr. 5. [441 


Offene Stellen‘ 
4229] Eine gepr., muſikaliſche 


Erzieherin 
die mit Erfolg unterrichtet hat, 
wird für 3 Mädchen im Alter 


— von 11—6 Jahren zu Neujahr 


geſucht. Offerten mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche und Ein⸗ 
128 der Zeugniſſe unter 

00 poſtl. Pr. Holland. 


4462] Für mein Kurz-, Weiß⸗ 
Wollwaaren⸗ «Seichäft ſuche 


Für eine Papier⸗ und Schul- 
buchhandlung wird von 
oder 1. 
möglichſt in 
wanderte 

4 2 F 
Verkäuferin 
geſucht. Offerten mit Photogr., 
Zeugnißabſchriften und Gehalts- 
anſprüchen bei freier Station 


unter Nr. 4388 an den Geſellig. 
erbeten. 


Tüchtige Direktrice 
wird für ein Putzgeſchäft in ein. 
Stadt Weſtyr. vom 20. Oktober 
geſucht. Meldung. unt. Nr. 4259 
an den Geſelligen erbeten. 

Zur Unterſtſitzung der Haus⸗ 
frau wird von ſogleich ein ge⸗ 
bildetes, junges 


Mädchen 
welches gut ſchneidert u. Hand⸗ 
arbeit verſteht, geſucht. Meld. 
mit A brfl. unt. 
Nr. 4136 a. d. Geſelligen. 


4339] Ein ordentliches u. fleißig. 


Mädchen 
ſucht zu Martini 
Schori, Käſerei, 
Neuteich Weſtpreußen. 
4394] Geſucht fürs Wochenbett 
zu ſofort eine gewiſſenhafte 
Pflegerin. 
Meldungen unter A. P. poſtlag. 
Brieſen Wor. erbeten. 


Jung., anſt. Mädchen 
am liebſten vom Lande, als 

Stütze der Hausfrau 
geſucht. Dieſelbe muß ſchneid. u. 
backen können. Gehalt n.Ulebereink. 
4410] Fr. Oetting, Zoppot. 


ſofort 
November cr. eine 
der Branche be⸗ 


4350] Eine anſpruchsloſe, muſi⸗ 
kaliſche, evangeliſche 
Erzieherin 
geſucht z. 15. Januar k. Is. für 
zwei Kinder von 11 u. 6 Jahren. 
Gehalt 300 Mk. Meldung. nebſt 
Zeugnißabſchr. zu richt. an Frau 
Beſitzer Bartel in Trempel. 
3358] Geſucht eine D 
geprüfte und muſikaliſche 
Erzieherin 
mit beſcheid. Anſprüchen ber ſo⸗ 
fort oder 1. Novbr. Offert. find 
unter Chiffre F. W. poſtlagernd 
Bronislaw zu ſenden. 
Zwei geprüfte 3 
Lehrerinnen 
im Klaſſenunterricht erfahren, 
von denen die eine das Franzöſ. 
und Engliſche im Auslande er⸗ 
lernt hat, finden möglichſt bald 
Auſtellung an einer höheren 
Mädchenſchule. Meldungen nebſt 
Zeugn. und Phatogr. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 4041 an den 
Geſelligen erbeten. 


Kindergärtnerinll Kl. 
ſucht Frau Kreisbauinſpekt. — * 
hardt, Allenſtein. 1375 


Kindergärtnerin 

„Kl. p. jo og Offert. nebſt 
ae an Kg Förſter Renkel, 
Adlershorſt bei Neidenburg. 
4243] Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft ſuche eine 
— der polniſchen Sprache 


Rerkänferin. 


H. Biblmann, Inowrazlaw. 


| 


3930] Suche per jofort ein 


junges Mädchen 


mit der feinen Küche vertraut, 
aus guter Familie, zur Stütze 
der Hausfrau, Familienanſchluß. 
Gehaltsanſprüche erwünſcht. 
Heinrich Froeſe, 
Marienburg Weſtpr. 


Als Stütze d. Hausfr. 


wird auf ein Gut in Weſtpreuß. 
ein zuverläſſiges, häusliches 


Mädchen 
geſucht, das kochen kann und Auf⸗ 
zucht der Kälber verſteht. Ge⸗ 
halt p. a. 180 Mark. Offerten 
unter Nr. 4356 an den Geſellig. 
erbeten. 
4311] Zu ſofort geſucht eine 
beſcheidene, evangeliſche 


Jungfer 
perfekt im Schneidern. 
Frau v. Zelewski, Barlom in 
bei Luſin Weſtpr. 


4438] Zur Erlernung der feinen 
Küche kann ein 


junges Mädchen 
ogteih eintreten. 
Köppel, rer Haus, 
Graudenz. 


4426] zuge von ſogleich evtl. 
1. oder 11. Novbr. ein geſundes, 


kräftiges Mädchen 


zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne gegenſeitige Vergütung. Fa⸗ 
milienanſchluß gewährt. Fran 
Clara Haaſelau, Mehlend 
ver Blumenau Oſtpr., an der 
Elbing⸗Miswalder Bahn. 


das zweite 
das halbe Mahlgeld, das dritte 
Auch ſuche ich 


welche Luſt 
haben, die Maſchlnenbauerei 
zu erlernen, können ſofort ein⸗ 
treten. Offerten unter Nr. 4325 


Junge Damen 
— I N der feinen Küche 
Offizierküche der Unter⸗ 
off offtzierſchule, Marienwerder. 
see Zur Erlernung der Wirth» 
ſchaft ſuche ſofort junges, anſtänd. 
Mädchen 
aus gebildeter Familie. 
Königl. n 
Papenz 17 bei Rummelsburg 


Pom 

Frau Martha Pfohl. 
4277] Eine evangeliſche 

Haushälterin 
ohne Anhang, die gut kocht und 
die vorkommenden häuslichen 
Arbeiten mit übernimmt, findet 
zur Führung eines ſtädtiſchen 
aushalts zum 2. Januar 98 
Stellung. Meld. briefl. m. Zeug⸗ 
nißabſchriften unter Nr. 4277 an 
den Geſelligen erbeten. 
3464] Ordentl., brave 


Mädchen 
für Hausarbeit geſucht. e 
lohn Mk. 120. Reiſe frei, gute 
Behandlung. 
Frau Kümmel, Lüdenſcheid 
in Weſtfalen. 
Ein evang., geb. 


junges Mädchen 
welches gut ſchneidert, Putz arb., 
ſowie in Handarbeiten u. Wirth⸗ 
ſchaft nicht unerfahren, 1 
der Kuß Meldungen hriefl. 
der Aufſchrift Nr. 4033 an — 
Geſelliigen erbeten. 
4225] Einfaches, anſtändiges 

junges Mädchen 

3. Erlernung für kleinere Wirth⸗ 
ſwaft ſogleich geſucht. Etwas 
Gehalt. Dom. Prenzlau, Poſt 
Hochzehren Weſtpr. 


Eine Meierin 
ev., per ſofort geſucht, die auch 
in der Wirthſchaft behilflich ſein 
muß. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Dom. Eibenfelde bei Karszin 
Weſtpreußen. 
4088] Zum 1. November oder 
früher wird eine ſaubere, tüchtige 


Meierin, ſowie eine 


Lerumeierin 
geſucht. Meldungen erbeten an die 
Molkerel⸗Genoſſe uſchaft 
„Concordia“ zu Bielitz 
bei Biſchofswerder Weſtpr. 
256] Eine einfache, ältere 
erfahrene Wirthin 
wird zum baldigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalts- 
anſprüchen u. Zeugniſſen ſind an 
Frau Oberförſter Kieke zu 
Heydtwalde, Poſt Liſſen Opr., 

einzuſenden. 

42357 Celbfttbätige, evang. — 
Wirthin 

unter der Hausfrau, zu Martini 

geſucht. Gehalt Mk. 200 und 

Tantieme. 

Dom. Rakowitz b. Weißenburg 
Weſtpreußen. 

5393] Suche zum 1. Novbr. od. 
Martini d. J. eine in der Milch⸗ 
wirthſchaft, Federviehzucht und 
Küche erfahrene 


Wirthin. 


Die Milch geht in die Käſerei. 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsforderung 
einzuſenden. 

Dom. Reichertswalde 
per Göttchendorf Oſtpreußen. 
4422] Suche u. empf. jederzeit 
tücht. Wirth., Meierin., Stützen, 
Kindergärtn. 12 Kl, Jungf., 
Stuben- und Buffetmädchen 2c. 

Frau P. Kayrat, 
Königsberg, Obekrollberg 21. 


4221] Eine ältere 1 
Wirthin 

die auch im Geſchäft behilflich 
ſein muß, wird für eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft auf dem Lande von 
ſofort geſucht. Meldung. nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter G. H. poſt⸗ 
lagernd Jäskendorf erbeten. 


4364] Wirthin, die ſelbſt kochen 
u. jede Hausarbeit mit übernehm. 
muß, ſofort für mittelgroßen 
* geſucht. 

l. Pfrenger, Bromberg. 
8 Suche zum J. Dezember 
eine zuverläſſige, anſtändige 

Wirthin 
erfahren in Küche, Außenwirth⸗ 
ſchaft, Wäſche, Milchverkauf. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche erb. 
Frau Dorau, Powiatek 
Fürſtenau, Kreis Graudenz. 
42281 Eine erfahrene 
Wirthin 
die einen kleinen Hausſtand 
1 zu führen hat, ehr⸗ 

lich, tüchtig, mit der Kälber- u. 
Federviehaufzucht und in ber 
Milchwirthſchaft mit 3 
vertraut iſt, wird zum 1. Jan. 
gelune von 


3982] Ein ordentliches 
Mädchen für Alles 


ſauber u. zuverläſſig, ſucht von 
ſofort oder 11. November 
Kardinal, Neidenburg. 
4160] Wegen Verheirathung 
meiner jetzigen Köchin ſuche für 
ſofort oder 1. November eine 
andere tüchtige und erfahrene 


chin 
die im Kochen firm iſt und die 
Beauffichtigung des Federviehs 
zu bernehmen hat. Gehalt nach 
Walle dar 2 
ally Harrer, Dom. en, 
Kreis Frauſtadt, Prov. len 


1 tücht. Stubenmädd), 

kann ſich melden bei 143 

Frau Rechtsanwalt Binkows 5 
Bromberg, Neuermarkt 12. 


Oceanfahrt nach Kita 
9-7 Tage. 


Nähere Auskunft ertheilen 
F. Montanus, Berlin. Invalidenstrass 93. 


a Bremen- Baltimore Bean Piata 
1 Bremen-Brasilien , Bremen-Ost Asen, 
remen-Australien, er 


Nähere Auskunft ortheilt der 


ÄNorddeutsche Lioyd Bremen! 


sowie dessen Agenten. 


Klinsmann & Co., ingenieure 


Danzig, Tobiasgasse 27. 


Techniſches Gen, für maſchinelle Anlagen jeder Art, 
ſpeziell: für Ziegeleien, Meiereien, Brennereien u. ſonſtige 
laudwirthſchaftl. Betriebe. 
nebernahme ganzer Einrichtungen. 


Kommission für Maschinen. Kessel, Apparate sowie sännt- 
liche technische Bedarfs- Artikel 


J. Lichtenstein. Löbau Wpr. . 
Adolph Loht, Danzig, Tischlergasse 57, 


Gutachten, Koſtenauſchläge u. Rath in techuſſch. Angelegenh. 3) lür Luxus-, debrauchs- und Transport- 


Maſchinen⸗ u. Yflugfabrik 


empfiehl® _srühmlichst bekannten 


| A. Ventzki braudenz 


F Normalplline 
MR (Patent Ventzki) 


anerkannt bester 
Pflug. 


Mehr als 60000 
5 im Betriebe 
sowie alle 5 Ackergeräthe, als 


Tiefkulturpflüge, einschaarig, 
Schälpflüge, drei- und vierschaarig, 


Grubber, Wiesen-, Acker- und 
Saat-Eggen 
Drillmaschinen, Saxonia-Normal, 
von W. Siedersleben & Co. 
Patent- ee 

Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, i 


allen Ausführungen, als 
Ringel-; Cambridge-, Cros- 
ill. und Schlichtwalzen, 
Getreide-Reinigungsmaschin,, 
Trieurs, Bübenschneider, 
Düngermühlen, Düngerstreuer 
und andere landw. Maschinen u. Geräthe. 


Taub 
Schnelldänpfe 


(Patent Ventzki) 
bestbewährter Apparat. 


Ueber 16000 Stück abgesetzt. 
Men-. 


Wen. 


Unirersal-Aord-Vänpler 


(Patent Ventzki) 
auch für Wäschezwecke vorzüglich geeignet. 


7 

Palent⸗Mühlen 

Original 
Simplex 


a. d. Spezialfabrik 
von Behm & 
Steinhaxdt, 

Waren i. Meal., 

ſind d. beſt. Schrot⸗ 

S. enden e — 


ſromberg. 1857 


eg ei allg Dreſchwerk 
Blumeuatraugemeuls Kaſten und Roßwerk für 4 


erde, ſteht in Mühle Ziel⸗ 
als Brautbonquets, Braut⸗ pie bei en Weſtpr. bi 
kränze, Grabkränze ze. 1 Verkauf. 137 
Jul. Ross Rrawhera Nietor Müblenautsbeſitzer. 


N 5 E liale Bromberg. 1 


‚Als dm rrzilichstn ichn ii 


der Neuzeit hinsichtlich geringen 

Raumes zur Aufstellung, leichten 

Ganges, schärfster Entrahmung 

u. bequemer Reini igung empiehlen 
wir 


Daseking- Intralmer 


in verschiedenen Grössen, 
— — tegretisn.france. 


Act.-Ges. „ Flöther“ 


a 


HR: San A 


Auf’s Höchste ver- 


Tag und 
teuer. Lebende Photographie „Kussseene“ 

Bilderbücher, Erzählungen etc. 3-5 Bände, je 
200-500 Seiten stark, 
haltung u. s. w. (Postpacketsend g.). 


Buchhandlung M. Luck, 


Vorzügl. Theemischungen ä Mk. 2.80 u. 3 50 p. Pid. in 7 Rn 
Kreisen eingeführt. (Kais. Kgl. Holl.) Probepack. 60 u. rw 


Zu haben bei: 


[7207 — — 


Neu illuſtrirte Kataloge 


Fahrzeuge 18974 
ſind erſchienen und werden koſtenfrei verſandt. 


Sämmtliche Façons vom Lager zu billigſt. Preiſen. 


20 F. Roell’iche Wagenfabrik 9 


R. G. Kolley & Co, Danzig. 


8 
Zeeeeeeeehνð,jxee bes 
= Für Guts⸗ und Waldbeſitzer. 42 


Zur Rübenabfuhr. 


Eine kurze Zeit zum Transport von Langholz, 
Kleinholz und Steinen benutzte 


Feldbahn 


beſtehend aus: 7000 Meter Gleis, 65 mm hoch, 16 
Wagen mit abnehmbarem Kaſten von 1¼ ahm Inhalt, 
ſowohl zu Langholz wie Erd-, Kies⸗ und Rübentraus⸗ 
dort verwendbar, eine dazu paſſende Lokomotive 20 PH, 
alles 600 mm Spur, iſt im Ganzen oder getheilt — 
mit oder ohne Lokomotive — käuflich und auch ii 
weiſe äußerſt billig abzugeben. 354 


Deutsche Feld- und Industriebahn- Werke 


Danzig, 
BER” Nengarten 22, Ede Promenade. 
Feruſprecher 461. Telegr.-Adr.: „Lowry“. Do 


Das Gesündesteu. Bewährteste aller 
eee ae: 


Prof . E , 
Nur echt mit dieser Schutz-Marke: 
eÄlleinig berechtigte Fabrikanten: 


W.BENGER SÖHNE 


STUTTGART. 
»Pepots in allen grösseren Städten; 


2 
Du ahnst es nicht 
für den nie dagewesenen N 

22 Bücher billigen Preis von Mk. I, 50. 
Die Uebernahme grösserer Lager Sn 
es uns, folgende Collection, so lange der Vor- 
rath reicht, fast umsonst zu liefern. Tyll 
{# Eulenspiegel’s Schnurren und Schwänke 
0% ber humor.) 2 gr. illustr, Kalender, 
und 7. Buch Moses (sehr interessant). 
Kellachinis Zuubereabinet. 377 neu. 
Lieder und Couplets z. B. Emma, mein 
eliebtes Mauseschwänzchen; Gustav, ärgere 
ich nicht; Man munkelt allerlei. Gelegen- 
heitsdeklamater. Amor in Verle- 
enheit. Brirfsteller, Berlin bei 
acht. Baron Mikosch’s Witze u. Aben- 


es Wissens und .-_ Unter- 


9 
Berlin! W. 6. 
Luisenstrasse 21. 


Nuo 
ede 


4 
| 


in allen Qualität. z. Fabrit-Bıeis, 


Waagen 


jeder an bis zur 
größten 1 Tragkraft. 


Göpel, 
Dresehmaschinen 


jeden Syſtems. 


Bübenfneider, Häckſclmaſchincu ell. ell. 


J. Windeck 


Eiſengießerei, Maſchinen⸗ und Waagen ⸗Fabrik, 
2 Westpr. 


} 
16319 * 


er, * Nen! 5 
Fegg Dep. Böhmer 


Commandit-Gesellschaft 


SP |diejelben find mit doppelter 


25 Ueberſetzung und Ausrückung. 
Gebr. Beyrenther, 
SS Shw ochau bei Lommatzſch 


in San in | Bromberg 
Schröttersdorf. 
1 Am 325 ene a Spezialität: 
; andarinendaunen f 
3 %a Pfund bb. 2.88, D ezimal- 
das Pfun 5, 
e Waagen 
a e Daſaud gegen 5 187909 
Nachnahme. Preisliſte und Proben * 2 — = 3 
: ga Weitenber Wielw ren 
j Berlin N., an € waagen 
Centesimalwaagen 
Reparaturen. 
Drahtzäune. 


3388] Eine 5—6 pferd. 


I dDampfmaſchine 


werthvoll iſt der in allen nebſt ſtehendem Röhrenkeſſel, 
Ländern bewährte, ächte ſalles gut erhalten, wegen Be⸗ 
6 kriebßbergrößerung billig zu ver» 


Ivtrahft E kaufen. Gut Grünfließ bei 
Tüll U- 1 Fil ‚ | Neidenburg. 
mit welchem Jeder einen Nee 
gefunden, kräftigen und? 
natürlichen Wein zu 188 
Pfg. das Liter bereiten 
kann, Demjenigen von 50 
Pfg. gleichkommend. Zahl⸗ 
reiche Anerkennungsſchreib. 
1 Flaſche f. 50 Liter W. 
5,50 Mk., Ya Flaſche f. 25 
Lit. 3,30 Mk. m. Gebrauchs⸗ F 
Anweiſung frei ins Haus. 
E. Heyler, Wein⸗Chemiker, 
in Ingweiler (Elſaß). WE 


— 
Jedermann! 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 


2 
= 
er 
Shen 
8 
— 
2 
oa 
je] 
2 
2 
— 


Eing. Schutzm. 

Eisnar. Marme Fussdecken, 
gegerbte Heidſchnuckenfelle deſtes 
Mittel geg. kalte Füße langhaarig, 
filbergrau (wie Eisbär). Größe etwa 
1 gm, d. Std. 4 — 6 M. ausgeſ. 
ſchöͤne Er. 7,50 M. Bei 3 St. frko. 
Kot. u. Preis verz. auch über Faß⸗ 


an EIER 
> 


ÖSEIFEN- FEN-PULVER®| 


ſäcke gratis. W. Heino, Lünzmühle ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


ſ. Trommer Waschmittel 
Häcksel maschinen 
tür Kraft- u. Handbetrieb 


bei Schneverdingen, Lüneburg. Heide. 


der Welt. 


Man achte genau auf den Namen 
„r. Thompson“ 
u. die Schutzmarke „Schwan“. 
Niederlagen in Graudenz: 
J. Böhlke, Rud. Burandt, F. 
Dumont, Hildebrandt & Kıüger, 
J. Holzmann, E. Ehrlich, Gust. 
Liebert, Lindner & Co. Nach fl., 
A. Mak owskl, Marchlewski & 
nr . Marquardt, G. A. 
Marguardt, Hans Raddatz Nachfl. 
(Inh. Frz. Fehlauer), Ph. Reich, 
Gebr. Röh', Paul Schirmacher, 
Thomaschewski K Schwarz, Fritz 
Kyser, Rich. Pielcke. [757 


Joa eds 


gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H, Kriesel, Dirschau 


Specialfabr. f. Häckselmasch. 
EEE ²˙¹·ꝛüm SEITE RERPEINERN ED 


— 

02 

8 

a 

a 

© 4 

— — 1 
8 gesetzl. gesch. Neuerun- 


in 


Petrolenm⸗Meß⸗ 
Apparatefürkomtich 
Petroleum ⸗Meß⸗ 
Apparate 
mit Flügelpumpe, 
Petroleum⸗Meß⸗ 
Apparate 
m. Innenpumpwerk, 
Präciſions⸗Meß⸗ 
8890] Apparate 
mit Flügelpumpe, 
offerirten, beſ. Preisl. 
gratis und franco. 
Gebr. Franz. 
Königsberg i. Br, 


neuf reuzſaitig, ſtark. Eiſenbau, * 
größte Zonfülle, in Nußbaum od. FraKaıl 
Schwarz, unt. 10 jähr, Garantie 
zu Fabrikpreiſen bei kleinen Rat. 4. 
nach auswärts franco. Probe⸗ 
ſendung, Preisliſte, Neſer. gratis. I 


’ 
2 Traute . 3 
Gegründet 1820 
Berlin W., Leipziger Str. 119 


Prospekte gratis, 


auch Dieſte! 


in Rips, Damaſt, Er pe, | 

Fantaſie, Gobelin und x Er 
Plüſch auffall. billig! Prob. freo. : 

Läuferſtoffe Merlin: Drehrollen. 

I. Zobe Maschinenfabrik 

Emil beievre, Bann 5; — Mer 

‚Dranienit.158. 

ertreter für d. Verkauf obig. 
Artikel 3 geſucht. 


. — Die weltbelannte 
Bettfedern-Fabrik 


GuſtabLuſtig, Berlins., Prinzen ⸗ 
ftraße 46, verſendet gegen Nachna 
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No. 246. 


20. Oktober 1897. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


utter . Otto war zu Muthe, als würde er plötzlich von rauher 
20. Fortſ ] Rom 3 ee app. PR Hand aus ſchönem Traume aufgerüttelt. Er erbleichte und 
Otto ſchritt haſtig vorwärts, wie jemand, den ſeine Ge⸗ — ſich auf die 2 und hatte Mühe, vor den andern 
danken mit Gewalt weiter treiben. Er wunderte ſich gar | ine, Saffung 1 nn 1 Hel Kae 
nicht, als er plötzlich merkte, daß er in die Straße, in der Zum Glüc gingen karl und Helene, und er konnte f 
Karl wohnte, eingebogen war. Ja, zu ihm wollte er ihm | Unger dem Lorwande, übermübdet zu ſein, ſofort zurück 
eing rd Ja. 3 2 . ziehen. Mitten in ſeinem Zimmer ſtand er, die Hände 
jagen ... ja, was würde er ihm, ſagen 8 ir ein] gegen die Stirn gepreßt, und ſtöhnte aus tieffter Bruſt. 
* Jh er ben ſchinpflichen ae — Welch ein froher Menſch wäre er heute, wenn er, en 
3 2 5 zu der verbrecheriſchen That ſeine Zuflucht zu nehmen, ſich 
N 3 es iin furchtbar e erer] dem Vater entdeckt hätte! Selbſt wenn er dann nie die 
Kampf ſchnürte ihm die Beust zufammen Aber er gab | ünßere Würde erlangt hätte, die ihm heute zu Theil ge- 
fie) innerlich einen Ruc ballte die Hände ineinander, bid gewesen. er wäre doch ein ſchukdloſer, ein reiner Menſch 
5 m . r nd „ Und nun.. nun ftand immer feine Schuld zuiſchen 
ſaß auf dem Sopha und hielt den kleinen Fritz 4 — ihm und jeder Lebensfreude, nun war er ſein 3 
Schooß. Ihr Geſicht ſtrahlte vor Mutterglück. Der kleine. zur Lüge und Heuchelei verdammt, nun war jede Stunde 
rothwangi e, dralle Kerl e und quietſchte r ſeines künftigen Lebens eine geheime Marter, eine ſtille 
mige ge, 9 3 6 wi — 3 he ih peng 
- i ! - . „ Ganz niedergeſchmettert ſank er in jeine Knie und preßte 
En, hen leg ug „ ſein zuckendes Geſicht auf das Polſter des Sophas. Er 
Helene ſchienen auch nur die gerin ſte Ahnung zu haben hörte nicht, wie bie ‚Thüre leiſe geöffuet wurde. Erſt als 
4 fle bedrohte gering 5 „er eine Hand auf feiner Schulter fühlte, fuhr er erſchreckt 
en Karl war ſehr aufgeräumt. „Du, Otto“, fagte er und 5 Mutter ſtand vor ihm und ſah ihn erſtaunt, 
; g . ' : erſchreckt an. 
deutete auf eine Zeichnung, die vor ihm auf dem Tiſche Aber was haft Du denn, Ottochen?“ rief fi Tu 
- - Br — 2 5 8 hen?“ rief fie außer ſich, 
— — das Ding —.— a RG = als fie ſeine Thräuen ſah. „Was iſt Dir deun, mein lieber 
gemeldet. Meteor An ich ihn nennen. Feiner Name, Ju ien Heute, a gen Ehrentage Und, meinen! "Daft 
was?! Sagt mit einem Worte alles. Na, die Sache wird u bielleicht Schu ei 1 ‚steh der i 
ſich machen, ſage ich Dir Nächſtens geht's los Ich habe Er konnte dem Drauge nicht widerſtehen, der ihn zu 
mich nämlich nach dam Kompa kn umgefehen. Der der Immerguten, Immermilden zog, die mit ihm fühlte 
Abſchluß iſt ſchon ſo gut wie ſcher Der Mann ſchießt 5 kein anderer Menſch auf Erden. Er warf ſich an ihre 
zwanzigtauſend Mark ein. Dann ſollſt Du mal ſehen, wie 1 Ich uchäte ihr eg ſagen, feiner 
wir ins Zeug gehen werden. Ganz Berlin, ach was ganz 8 5 ee zu ſagen, sr 
Deutſchland wird mit meinem Meteor glücklich gemacht.“ eg Hüicht und * au 8 Be 1 
. 4 72 1 zur achſi un serzeihung Bereiten anzu vertrauen, wa 
fahren: „Rol 16 o ihn bedrückte. Aber als er ſich nun aufrichtete und in ihr 
dumme Viebſtahlsgeſchichte wie? Iſt immer noch nichts augſtverzerrtes Geſicht ſah, das in banger ann 
eraus? Nichts? Kann 2 denken, daß Du keine guten ſeinen Lippen hing, da ſank ihm der Muth. Nein, nein, 
Lace zu Hauſe Haft Vater geht wie ein brüllender Löwe er kann es ihr nicht jagen das Furchthare, Entſetzliche. Es 
umher, nicht? Wie konnte Mutter aber auch fo unvor⸗ würde die Ahnungsloſe zerſchmettern, tödten. Und ſo zwang 
ſichtig fein!“ Damit war der Gegenſtand für ihn abgethan * — Nane — Zr auf Lippen ae wollte, 
und er ging wieder auf das Thema ein, das ihn ganz und | ede dunab und heuchelte u. 22 te. Sc 5 ; 
gar beſchäftigte. Er erläuterte dem Bruder in allen Ein- well ic Ju uber ales * * nde da *. * 
zelheiten an der Hand der Zeichnung ſeine Erfindung, und Gedanke, ob es doch ni ) End recht vo TIER 
Otto hörte ihm mit wirklicher Antheilnahme zu und be, | Gedanke, ob es doch nicht am Ende uurecht von mir ge- 
mühte ſich aufrichtig, obgleich er ſonſt für kechulſche Sa chen 


Briefkaſten. 


, M. S. 1) Die Rechte und Pflichten eines Hypothekengläu⸗ 
bigers, welche aus dem (Faujtpfand-) Beſitze entſpringen, omınen 
dem Oppotbekengläubiger nicht zu. Es iſt fraglich, ob der letztere 
gegen Privatgläubiger, welche die Miethe des S. ee ge⸗ 
pfändet haben, die | uterventionsklage auf Freigabe der 

beben kann. Für einen Dritten, der über die Miethe verfügen 
will, iſt förmliche Ueberweiſung nöthig. Der betr. Vertrag kann 
gerichtlich oder notariell errichtet werden und iſt ſtempelyfli btig, 
wenn die Summe, um die es ſich bandelt, mehr als 150 Mt. be⸗ 
trägt. Miethsverträge bedürfen bei weniger als 300 Mk. Jahres» 
betrag keines Stempels. 

F. S. Sch. Das Geſetz beſtimmt: Wenn ſich bei Pferden 
wahre Stätigfeit innerhalb vier Tagen, Räude und Rotz inner⸗ 
halb vierzehn Tagen, Dämpfigkeit, Herzſ blägigkeit, ſchwarzer 
Staar, Mondblindheit und Dummkoller innerhalb bier Wochen 
nach der Uebergabe hervorthu“, jo gilt die Vermuthung, daß ſolche 
ſchon vor derſelben vorhanden geweſen. Der Schaden trifft in 
dieſen Fällen den Verkäufer. 

M. M. Hier handelt es ſich um eine Sache, welche die Frau 
zu gewöhnlichen Haushaltungsgeſchäften oder Nothdurften auf 


Borg genommen; dieſe Schuld muß der Mann als die ſeinige an⸗ 
erkennen. 


K. L. 10. Gegen den Beſcheid, durch welchen der Auſpruch 
an die Juvallditätskaſſe abgelehnt wird, findet die Berufung auf 
ſchieds richterliche Entſcheſdung ſtatt Der Beſcheld muß die Be⸗ 
zeichnung der Berufungsfriſt und das für die Berufung zu⸗ 
ſtändige Schiedsgericht ſowie Namen und Wohnort des Vor⸗ 
ſizenden des letzteren enthalten. Die Berufung iſt bei Ver⸗ 
meidung des Ausſchluſſes binnen vier Wochen nach der Zuſtellung 
des Beſcheides bei dem Vorſitzenden des Schiedsgerichtes anzu⸗ 
bringen. Gegen die Eutſcheidung des Schiedsgerichts ſteht beiden 
Theilen das Rechtsmittel der Nevifion zu. 

„Hotelier, Thorn. Die Redensart, „Er weiß, wo Barthel den 

Moſt holt“, ſtammt aus der Mark Brandenburg. An der Tafel 
des Markgrafen Haus zu Küſtrin (1535 bis 1571) gab's für ge⸗ 
wöhnlich nur Kroſſener Landwein oder die berühmte „Gubener 
Schattenſeite“. Nun hatte einmal der Geheimrath Barthel von 
Mandelslohe den Markgrafen zu Tiſche eingeladen, und da 
auch Damen der Hofkreife mitſpeiſten, jo hatte Herr v. M. einen 
pen ſpaniſchen Wein aufgeſetzt. Der Markgraf ſchmeckte und 
ſchmeckte. „Barthel, wo haſt Du den Moſt hergeholt?“ fragte er. 
Barthel wurde feuerroth und ſchwieg. Endlich aber mußte es 
doch heraus; ein franzöſiſcher Geſandker, der gern beim Mark 
grafen Audienz gehabt hätte und doch nicht zugelaſſen war, hatte, 
um jeine Sache ſchneller zu fördern, Herrn v. M. ein Fäßchen 
Malvaſier geſchenkt und — war doch nicht zum Markgrafen ge⸗ 
kommen, „Das iſt ſchön, daß ich dem Welſchen nicht den Willen 
gethau babe!“ rief der Markgraf. „Aber nun weiß ich auch, wo 
Barthel den Moſt holt!“ 
A. R. K. 106. Der Wohnort der Gräfin Adelaide von 
Schimmelmann, welche ſich die Miſſion unter den deutſchen 
Küſtenbewohnern zur Aufgabe gemacht bat, iſt Hellebeck auf der 
Inſel Seeland. 

„I L. Zum Treiben werden die Hyazinthen zwiebeln am 
beſten im September einzeln oder zu mehreren in Töpfe gepflanzt, 
mäßig angegoſſen, mit den Töpfen in 40 cm tiefe Erdgruben ge⸗ 
eilt und mit Erde bedeckt oder im Keller im Sande eingegraben. 
Anfang Jannar kann mau im Zimmer mit dem Treiben der 
olebeln mit Ausſicht auf Erfolg beginnen. Man hebt zu dieſem 
Zwecke einen Theil der Töpfe aus der Erde, ſtellt ſie an einen 
warmen Patz des Zimmers und bedeckt die Spitzen der Zwiebeln 
nut einer Papierdüte, wodurch das Längenwachsthum der Blätter 
und des Blüthenſchaftes gefördert wird. Wenn dieſer vollſtändig 
ſichthar iſt, werden die Papierdüten abgenommen und die Töpfe 
auf das Fenſterbrett geſtellt. Das Wachsthum fördert man durch 
Gießen mit lauwarmem Waſſer. Zum Treiben auf Waſſergläſern 
eignen ſich nur geſunde Zwiebeln leicht zu treibender, einfach 
blühender Sorten. Die Gläſer werden jo weit mit Regen⸗ oder 
Flußwaſſer gefünt, daß der Boden der aufgeſetzten Zwiebeln den 
Waſſerſpiegel nicht ganz berührt. Die mit Zwiebeln beſetzten 
Gläſer ſetzt man mindeſtens 6—8 Wochen in einen Keller oder an 
einen anderen kühlen dunklen Ort, damit ſich die Zwiebeln gut 
bewurzeln können. Wenn dies geſchehen iſt, jo kann mit dem 
Treiben im Zimmer begonnen werden. 


1 —— —— HESSEN 
Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
18. Oktober 1897. — Obne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen ⸗Fabr. Moggen-Fabr. Graupe Nr. 9 1150 
Gries Nr. 1 1 80 Mebl 0 11 40 do. „ 4 10/50 


weſen, zuzulaſſen, daß Ihr ... Du und Vater, meinetwegen 
ſo viele Opfer gebracht habt. Und ich weiß nicht, ob ich's 
Euch mal werde vergelten können. Vielleicht ... vielleicht 
wär's doch beſſer geweſen, wenn Ihr mich nicht hättet 
ſtudiren laſſen, wenn ich ein einfacher Menſch geblieben 
wär', ſo wie Karl. Vielleicht wär' das auch für mich 
beſſer geweſen, und ich wäre ein glücklicherer Menſch ge⸗ 
worden, als ich heute bin, und wir alle wären glücklicher, 
Mutter!“ 

„Ih, warum nicht gar“, ſagte ſie, und ihr Geſicht erhellte 
fi mit einem Male und ſie lächelte glücklich zu ihm auf, 
„ und wenn's nochmal jo viel gekoſtet hätte! Mir wär's 
nicht leid, nicht eine Minute! Auch Vatern reut's nicht, 
wahrhaftig nicht. Haſt Du's gehört, was er vorhin zu 
mir geſagt hat? Er iſt ja ſo ſtolz auf Dich, ſo ſtolz! 
Nein, nein! Nun lege Dich nur hin und ſchlafe Dich nur 
aus! Es find ja nur die aufgeregten Nerven bei Dir. Du 
haft zu viel ſtudirt. So fo! Nun geh ins Bett, mein 
lieber, mein guter, goldener Junge!“ 

Sie half ihm den Rock und die Weſte ausziehen. Dann 


wenig Intereſſe beſaß, in das volle Verſtändniß des Me⸗ 
chanismus des Meteorbrenners einzudringen. 

Als er lich eine Stunde ſpäter verabſchiedet hatte, trat 
er als ein Anderer auf die Straße hinaus. Die Munter⸗ 
keit, die Sorglosigkeit, die freudige Zuverſicht, die der 
Bruder der Zukunft entgegenbrachte, hatten eine wunderbar 
beruhigende Wirkung auf ihn ausgeübt. Nein, noch wollte 
er die Hoffnung nicht aufgeben. Es würde, es mußte ſich 
ja ſehr bald zeigen, wie ſinnlos der Argwohn des Polizei⸗ 
kommiſſars war. 

Otto hatte eine gute Nacht, und friſch und zuverſichtlich 
machte er ſich auf den Weg nach dem Suftizminifterium, 
wo das Examen ſtattfand. Was er ſich vorgenommen, 
gelang ihm mit Aufbietung ſeiner ganzen Willenskraft: alles, 
was nicht zu dem Programm des Tages gehörte, that er 
von ſich ab. Sein ganzes geiſtiges Vermögen, ſein aus⸗ 
ſchließliches Intereſſe konzentrirte er auf das Examen, er 
ließ nicht eine Frage aus, ſeine Antworten erregten die 
Aufmerkſamkeit der Examinatoren. Es war nur eine 


do. 2 16 80 bo 001 10 60 do. „ 5 10 — 
7 r i i i . 9 i i 5 ſt ii d 4 ; 9d K örte ati raus Mam * € do. 4 6 ? 70 
Stimme unter den geſtrengen Herren: „Referendar Köſter] Ning ſie hinaus er a Wiertelſtündchen ee Norte Belt Sac t Jig n 15 do. große 9 70 
t das beſte Exame acht, eines der beft die i Otto fie leiſe auf den Zehen in jein Zimmer zurückſchleichen. c 5 g mn. 18 on Conmis- webl 9 sul Grüße Nr. 1 980 
hat das beſte Examen gemacht, eine der beſten, die je Er hatte ſchon die Lampe ausgelöſcht und lag im Bett und | de on gelb Bd 40 Schrot 5 0% do „ 2 9.75 
gemacht worden waren. „Man mußte ihn der beſonderen ſtellte ſich ſchlafend, als fie ſich nun lauſchend über ihn e, ® 9 20 Kleie %% „ 150 
Aufmerkſamkeit des Miniſters empfehlen“. beugte. r a (F. f.) | ragen 30 Gerften- Fabr. Futtermeht = 
Unten vor der Thür traf er Karl, der wartend auf und — I ende de 1 4075 Buweigengeitgel 13075 
ab ging. Der Bruder ſtürzte gleich auf ihn zu. „Mar im Ser 12 |50 * 1 
Palentumt“ e 5 re > is da dachte Verſchiedenes. 


Poſen, 18. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) 
Weizen Mk. —— bis ——. — Roggen Mk. —, bis —.—. 
— Gerſte Mk. 14,00 bis 14,50. — Hafer ME. 14,20. 


Amtlicher Marktbericht der jtädt. Markthallen- Direktion 
über den Großhandel in der Bentral- Markthalle, 
Berlin, den 18, Oktober 1897. 

Fleiſch. Rindfleiſch 33—60, Kalbfleiſch 35—66, Hammelfleiſch 
38—56, Schweinefleiſch 50—62 Mk. per 100 Pfund. 

Schiu ken geräuchert, 90—115, Speck 60— 10 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,40 —0,68 Mt., Wildſchweine 0,25 Mk., 
Ueberläuſer, Friſchlinge, —.— Mk., Kaninchen p. Stck. 0,50—0,60, 
k., Rothwild 0,30—0,37 Mk., Damwild 6,30 —0,45, Haſen 1.503,30 
Mk. ver ½ kg. 

Wildgeſlügel. Wildenten 1—1.30 Mk., Krickenten —— ME, 
Waldſchnepfen 3,50 Mk., Rebhühner, junge, —,—, alte, 0,60 
bis 0,75 Mt. per Stück. ; 

Seflügel, lebend. Gänfe junge —, Enten, p. Stück 1--1,10 
ME, Hübner, alte 1,00—1,65, junge 0,60-1, 5, Tauben — bis 
— Mark p. Stück. x 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, ver Stück 3,00 
bis 3,80, Enten, junge, p. Stück 1,49—1,65, Hühner, alte, —— 
lunge —,—, Tauben —,— Me. per Stück. 

Fi ſche. Lebende Fiſche. Hechte 40-54, Zander 80, Barſche 40 
Mk., Karpfen 75—100, Schleie 101-102, Bleie 50, bunte Fiſche 
34—51, Male —,—, Wels —— Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs ——, Lachsforellen —, 
Hechte 23—39, Zander 22—50, Barſche 17—19, Schleie —, Bleie 
—.—5 bunte Fiſche (Plötze) 13—23, Aale — Mk. v. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,00 —4,80 Mk. v. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Brovijion. Ia 109—116, 
IIa 98—102, geringere Hofbutter 90—100, Landbutter75—80 Pfg. 


v. Pfund. 
Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25 —38, 
Tilſtter 10—60 Mt, per 50 Kilo. . 
Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ ——, weiße lange 
—, weiße runde 1,75—2,00, blaue —,—, Daberſche 1,90—2,10 Mk. 
Kohlrüben per 50 gr. 0,50 —0,75, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,50 —0,60, Salat biej. per 64 
Stck. 0,75—1,00, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,50- 2,50, Bohnen, grüne, 
25 fd. 0,19 0,20, Wachs bobnen, ver Ya Kilogr. —,—, Wirfing- 
ohl per Schock 3,00 —5,00, Weißkohl per 50 gr. 2—2,25 


Mk., Rothkohl v. Schock 3,25, Zwiebeln per 50 Kar. 3,25 —4,00 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Stettin, 18. Oktober. Getreide» und Spiritusmarkt. 
Spiritusbericht. Loco 42,70 bez. 


Magdeburg, 18. Oktober. Zucker bericht. 


ich ... na, wie iſt's denn ausgefallen, gut natürlich?“ 

„Sehr gut! Als Beſter beſtanden!“ 

„Als. Beſter? Wirklich? Da gratulire ich Dir von Herzen.“ 

Sie drückten einander die Hände, und dann zog Karl 
ſeinen Bruder zum nächſten Droſchkenſtand. 

„Heute leiſten wir uns einmal eine Droſchke“ — ſagte 
er luſtig — „damit wir ſchueller zu den Alten kommen. 
Na, die werden ſich freuen über ihren Aſſeſſor. Ja, ja, 
unſere Eltern können wirklich von Glück ſagen, zwei ſolche 
Söhne zu haben! Daß Du einmal eine Exzellenz wirſt, iſt 
doch ſicher, na und bis zum Kommerzienrath hoffe ich's 
auch zu bringen.“ 

Den ganzen Tag über plauderte und ſcherzte Karl in 
dieſer Weije. Auch Otto war von Herzen froh. Wenn man 
ihn Sr. Exzellenz empfahl, da kam er ganz ſicher ins 
Miniſterium. Darauf konnte er ſich ſchon etwas einbilden. 
Nun fand er wirklich auf der Leiter zur höchſten Macht. 

In der Rügenerſtraße trennten ſie ſich. Otto ſtieg hin⸗ 
auf zu den Eltern, Karl fuhr weiter nach Hauſe, nicht ohne 
vorher verſprochen zu haben, ſich mit Helene einzuſtellen, 
um das feierliche Ergebniß feſtlich begehen zu helfen. 

Und wirklich ſchon nach einer Stunde kam er in Be⸗ 
gleitung ſeiner Frau. Helene brachte eine Torte mit, die 
ſie ſelbſt gebacken hatte, und Karl ſpendete ein paar Flaſchen 
Wein, damit ſie, wie er ſagte, „Aſſeſſor Otto“ und ſeinen 
„Meteorbrenner“ auch gebührend begießen könnten. Den 
ganzen Abend über herrſchte eine vergnügte Stimmung; 
ſelbſt Köſter vergaß für ein paar Stunden ſeinen Verluſt 
und freute ſich über ſeinen Jüngſten. Aſſeſſor! Das klang. 
Und das Schönfte war, daß Otto nun bald eine An⸗ 
ſtellung und Beſoldung erhielt und ihm nicht mehr auf der 
Taſche lag. 

Erſt ganz zum Schluß. . Karl und Helene rüſteten ſich 
zum Aufbruch ... kam ein Mißton in die ſchöne Stimmung. 
Karl zog nämlich einen Zettel aus ſeinem Ueberzieher und 
"eichte ihn ſeinem Vater. 

„Da ſieh mal! 'ne Vorladung zur polizeilichen Ver⸗ 
iehmung. Da geht wieder ein halber Vormittag drauf, 
und ich habe gerade jetzt alle Hände voll zu thun. Und 
venn ich ihnen noch etwas ſagen könnte, aber was weiß 
ich denn von der ganzen Geſchichte? So gut wie nichts!“ 


— [Ein gutes Geſchäft.] Das Radfahren iſt nicht 
ein Vergnügen, oder ein Sport, ſondern für viele auch ein recht 
gewinnbringendes Geſchäft. Was ein deutſcher Renn⸗ 
fahrer verdient, davon haben nur die wenigſten Menſchen eine 
Ahnung. Willy Arend z. B. bezieht neben einem feſten Ge⸗ 
halt von 12000 Mt., welches ihm die Opel-Fahrradwerke 
zahlen, noch für jeden Sieg 600-1000 Mk., je nach Größe und 
Bedeutung des Rennens. Außerdem fährt Arend die hanno— 
verſchen Erzelfiorreifen; auch von dieſer großen Fabrik bezieht 
er 6000 Mk. feſt und außerdem noch Sonderpreiſe für jeden 
Sieg. Arend gewann außerdem noch etwa 23000 Mk. an 
Preſſen. Hierzu kommen dann noch die ſeſten Bezüge, die noch 
viele Rennbahnleitungen zahlen, damit der Fahrer überhaupt 
nur erſcheint. Arend hat im Ganzen in dieſem Jahre trotz 
vieler Niederlagen etwa 60000 Mk. verdient. Viel ungünſtiger 
geſtalten ſich die Einnahmen bei den Dauerfahrern Gerger 
und Fiſcher; ſie haben etwa 20. bezw. 15000 Mk. verdient, 
hatten hiervon aber ihre vielen Schrittmacher ſelbſt zu bezahlen. 
Das pekuniär erfolgreichſte Tandempaar waren Büchner ⸗Seidl, 
die ihre Einnahmen theilen, welche ſich auf etwa 18000 Pt. pro 
Mann beziffern. 


— [Nette Zuſtände.] Daß die amerikaniſchen 
Zollbeamten dem Schmieren ſehr zugänglich ſind, iſt eine 
alte Sache; daß aber die Dinge ſo ſchlimm liegen, wie ſie „ein 
Kanadier“ in einer Zuſchrift an die „Times“ darſtellt, ſollte 
man doch kaum glauben. Er ſchreibt: „Ich reiſe nun ſeit 
20 Jahren zwiſchen Liverpool und Montreal über New-Nork 
und zahle jedesmal dem amerikaniſchen Zollbeamten 40 Mk., 
damit er mein Gepäck durchläßt. Einmal bat mich ein 
Zollbeamter, ruhig ſeine Gebühren in einem beſtimmten Hotel 
niederzulegen, wo er ſie abholen werde. Man habe Verdacht 
auf ihn und beobachte ihn genau, und wenn ſein Vorgeſetzter 
ihn ertappe, würde er ihn zwingen, ihm die Hälfte auszu⸗ 
händigen. Vor einigen Jahren machte der Kongreß ein Ge⸗ 
ſetz, das den Chineſen den Eintritt in die Staaten verbietet, 
und doch trägt jedes Schiff, das von China nach einem der 
Häfen an der Pacificküſte fährt, chineſiſche Paſſagiere. Die 
übliche Beſtechungsgebühr für die Zollbeamten beläuft ſich auf 
200 Mk. pro Kopf. Verlangt der Jollbeamte zu viel, fo wird 
der Chineſe gelandet, von der Polizei arretirt und eingeſperrt. 
Am nächſten Tage leiten ſeine Freunde ein gerichtliches Ver⸗ 
fahren ein. Er wird vorgeführt und vom Richter freigegeben, 
bevor eine Klage gegen ihn vorgebracht werden kann. Der 
Richter erhält dafür 200 Mk.; re 1885 allerdings die 8 ee 0 855 5 dart a e a al 

i ichtern und Zollbeamten die Preiſe. endemen —9,37½, Nachprodukte excl. Rendem 
enn Boltenmten Vie Baal) 6,90—7,50. Rubig. — Gem. Melis I m. Faß 22,25. Ruhig 


Der Pferdemarkt in Königsberg i. Pr. 
auf dem Ausſtellungsplatz vor dem] Steindammer Thore findet 
am 26., 27., 28. Oktober er. itatt. Näberes durch 
Generalſekretär Riebensahm in Mitteſhuſen (Poſtort). [4378 


7000 Mark a 4 %, 6000 Mark a 5 


0 
0 

ſofort oder ſpäter zu cediren durch 14419 

H. Loesekraut, Dt. Eylau. 


Auktionen. 


Auktion in Schinkeuberg. 


4344] In Folge Parzellirung wird auf den früher Robert 
Krause'ſchen Grundſtücken in Schinkeuberg N 


Dienfnn, den 26. Oklober ce, 


2 —— von Vormittags 10 Uhr ab 
ſämmtliches lebende und todte Inventarium, beſtehend aus 
Pferden, 18 Stück Hornvieh, worunter ſehr gute 

Milchkühe, Bullen, Kälber, 8große, 12 kleine Schweine, 
Arveitswagen, Schlitten, Sielen, Pflüge, Eggen, 
Dreſchmaſchine mit Roßwerk, Häckſelmaſchine, Rei⸗ 
nigungsmaſchine, Hungerharke, Tabakſtangen, eichene 
Pfähle, Schürholz, Heu, Stroh, Getreide im Stroh, 

2 Kartoffeln, Rüben u. ſ. w. 

öffentlich meiitbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 


Blum, Marienwerder. 


4307| Meine Frau hat mich uns E. anſt. Mädch., 23 J. a., Bürgerſt., 
erlaubt verlaſſen; ich warne, ihr | m. g. Ausſt., ſow. Verm., w. mit e. 
Etwas zu borgen, da wir in ge⸗ ordentl. Handw. o. Beamt. i. briefl, 
richtlicher Scheidung ſtehen. Verkehr zu tret. Anon. unberückſ. 

Karl Wanthal. Off. b. z. 24. ds. Mts. unt. B. 200 


Selterswaſſerfabrik! voſtlagernd Lyck Ditpr. Ber 


Die Einrichtung einer ſolchen 
beſtehend aus Apparaten, 
Flaſchen, Kiſten u. Kohlen⸗ 
äureflaſchen wegen Aufgabe 
des Betriebs zu verkaufen. Off. 
unter Nr. 4377 an den Geſ. erb. 


geldverkehr. 


4418] Gewandter Kaufmann, 
Ende der 30er, ſucht ſich mit ein. 
Kapital v. 18000 Mk. an einem 
rentabl. Unternehm. zu betheilig., 
eventl. in ein Geſchäft oder ge⸗ 
werblichen Betrieb 


einzuheirathen. 


Off. sub E. 956 bef. d. Ann. 
Exped. Haasensteın & Vogler, 
A.-G., Königsberg 1. Pr. 


4411 N 
Preßſtroh ſucht zu kaufen 
Oetting, Zoppot⸗Schmierau. 


Maſchinenſtroh, auch 


1643] Die Kartoffel⸗Stärkemehl⸗ 
fabrik Bronislaw bei Stolno 
kauft jed. Quantum Kartoffeln 
und zahlt die höchſt. Tagespreiſe. 


Speiſe⸗ und Fabril⸗ 
Kartoffeln 
taufe Werner. min 
aabriffartofen 


B. Hozakowski, Thorn. 
Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 


Futterartikel. 
6979 Gutes, geſundes, friſches 


Gerſten⸗Fultermehl 


für Schweine, Rindvieh ꝛc. ſowie 
Beisfuftermehl 
Haferſuttermehl 


Oelkuchen ell. 

offerirt zum Tagespreiſe 

— Ziel 3 Monate — 
Wolf Tilsiter, 


[1645 


Bromberg. 
Kartoffeln Friſche 
kauft in größeren Poſten [4413 2 2 g 
woit Pislier, Bonden. Schnitzel 
4308] Zu kaufen geſucht ein noch giebt ab ax 19003 


gut erhaltenes 


Billard nebit Zubehör. 


Wagner, „Goldener Anker“. 
4086] 10— 20 Waggon 


Kieſern⸗Klobenholz 


ſucht 
P Böning, Inowrazlaw. 


Kauſe noch jedes Quantum 


Milch 


zu den höchſten Tagespreiſen 
und verpflichte mich, auch 
kontraktlich, per Liter ½ Pfg. 
mehr zu bezahlen unter den 
gleichen Bedingungen, wie 
die Genoſſenſchafts⸗Molkerei 
in Jablonowo bezahlt. Mit 
Kaution ſtehe Jedem, dem 
Quantum angemeſſen, zu 
Dienſten. 3942 
Hochachtungsvoll 


Carl Sprotte, 
Dampfmolkerei, 
Jablonowo Westpr. 
4425] Eine it erhalten 
1 1 Malter 


Schrotmühle 


luche zu Kaufen. 
einn, 
Heiligenbrunn b. Danzig. 


Schienengeleis 
und einige Lowries 


von ſofort für alt zu kaufen ge⸗ 


ſucht, Zahlung ſofort baar. An⸗ 
11 werden brieflich mit Auf⸗ 


Zuckerfabrik Melno. 


SViehwerkanfe.® 


1 Schimmelmallach, Ss, 
l Sunzierwanen, 2 Paunig 
1 Atrbeitswagen. 4 
1 Arbeitsſchlitten, J., 


verkauft umzugshalb. preiswertb 
Emil Hoffmeiſter, Garnſee. 


Ein Ponny 
lebſt Fuhrwerk 


für Kinder ſteht Dominium Kl. 
Tauerſee für den Preis von 
130 Mark zum Verkauf. [4345 


‘ ei! 
30 Stiere 
8 Ctr. ſchwer, 
und 170 engl. 


Pe Sal 3 

Linmer 

find ſofort abzugeben bei [4315 
C. Dähnick, Raſtenburg. 


Eine junge Kuh 
innerhalb 14 Tagen friſchmilch 


werdend, verkauft 14375 
Lenz, Bratwin. 


Vor⸗ 


ſchriftsmäßig gezeichnete, gut ge⸗ 
formte, ſprungfähige u. jüngere 
Holländ. Zuchtbullen, v. Heerd⸗ 
bucheltern, verkauft H. Bartel, 
Gr. Lubin p. Graudenz. [4376 


2 


— 


chrift Nr. 3702 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 
' *. Heirathen. 


4365] F. 2}. Damen, erſte 41000 
Mark Vermög., zweite Beſitz. e. 
gr. Gaſthauſ, w. Heirathgeſ. Off. m. 
R.⸗M. u. 20 Apſtl.Allenſtein erb. 


Ein Inſpektor, 32 J. alt, kath., 
von angenehm. Aeußern, ſtattl. 
Erſchein, mit ein. Einkomm. von 
1000 M., etwas Vermög. ſowie 
4000 M. Lebensverſ., wünſcht ſich z. 


verheirathen. 


Junge Damen, die Wirthſchafts⸗ 
kenntn. bejib., im Alter v.20 — 26 J., 
owie jg. Wittw. ohne Anh., m. etw. 
ermög., werd. gebet., ihre Boxer 
nebſt Bhotogr. unt. Nr. 3924 an d. 
Geſelligen einzuſenden. Ver⸗ 
ſchwiegenheit Ehrenſache. 


Rinder 


über 5 Str. Durchſchnittsgewicht, 
zu verkaufen in 
Dom. Alt⸗Grabau, Kr. Berent. 


bjähr. Bullen 


Holländer Race, im Gewicht von 
7 Ctr., verkauft den Centner mit 
27 M. W. Guth, Barloſchno Wp. 


Einen circa 18 
Centner ſchweren 
gut ausgefleiſcht. 


Bullen 


hat zum Verkauf * 
Hoffmann, Buchwalde 
bei Jablonowo. 


—— —— —•—EäEmü¹—.— nn u nn 
—— ——— ——— Te 


4135] 20 einjährige 


Dänische 


Zuchthengste 


— 3jährig— in grösserer 
Anzahlstelltzum Verkauf 


Luther, 


Abscherningken 
bei Trempen Ostpr. 
Besichtig. der 3 
jederzeit.—Auf Anmeldg. 
stelle Fuhrwerk Station. 
Es Bokellen u. Sodehnen. 


1 Hühnerhund, Rüde, w. u. br. gefl. 1 Jahr, 168 


Hühner ſchon v. demſ. geſch., 50 Mk., 


1 vorzügl. Hühnerhund, braun, v. prämiirt. El 
tern, im 3. Felde, 100 Mk., einer von beiden verkäuflich. 


44171 


E. Kirschke, Schalkendorf bei Dt. Eylau. 


Ander. Unternehmungen halber 


v. Winter-Gelens 7 mein 


Poſt u. Telegr. Gelens, 
Bahnſtat. Stolno. 


Heerdbuch⸗Stammzucht von 
Holländer Nindvieh 


der Wpr. Heerdbuch⸗Geſellſch. 
Zucht auf hohen Fett⸗ u. Milch⸗ 
ertrag neb. groß., ſchwer. Formen. 


Heerdbuch⸗Stammzucht von 
Horkſhire⸗Schweinen 


der Vereinigung deutſcher 
Schweinezüchter. 

Zucht auf große, ſchwere Form 
u. frühreife größte Maſtfähigkeit. 
Verkauf und Verſand 
ausgewählter Zuchtthiere 
jeder Zeit unter Garantie. 


4355] 40 fette 


, Limmer 
Schweine 


verkauft Dom. Bachottek, Kr. 
Strasburg. 

Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 
„aroße Norkſhire“ hieſiger, 


dreißigjähr. Züchtung, fort⸗ 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


ver Bartenſtein. 1618 
Einen ſehr ſchönen, circa 


4389] 


zwei Jahre alten 


große Norkſuire“, verkauft, um 
Inzucht zu vermeiden 
Dom. Telkwitz per Troop. 


“ “Er TE m ee 
f 2 


14306 


erstklassige Eber 
und Sauen 


jeden Alters zu billigen Preisen. | nebjt Haus, in beſter Geſchäfts⸗ 


Hetert 


4304 [Ur. Georg von dem Borns. 


4526) Wegen Inzucht ſteht 
hierſelbſt ein guter, ſprungfäh. 


ber 


zum Verkauf. Eventl. von zwei 
Ebern d. Wahl. Dom. Rehden. 
Hühner, garant. aus Italien 
importirt, beſte Leger, giebt ab: 
8/4 erwachſene & 1,60 ME, ganz 
ausgewachſene à 2,30 Mk., Enten 
A 2,50 Mk. Bei Abnahme von 
6 Stück aufwärts franco exkl. 
Verpackung. [4305 
Weſtphal, Czyſchen bei 
Kolmer i. Poſen. 


Abſatzkälber 


edler Raſſen, im Alter von 2 
bis 4 Wochen, werden nach Ge⸗ 
wicht zu kaufen geſucht. Feſter 
Jahresabſchluß erwünſcht. Off. 
erbittet Dom. Gorken bei 
Marienwerder. [4348 


\ Mark. 


Neſtaurgtions grundſ. 


mit 18 Morgen vorzüglichem 
Acker und Wieſen, ſowie voll⸗ 
ſtändigem Inventar, in unmittel- 
barer Nähe einer Regierungs⸗ 
hauptſtadt Pommerns gelegen, 
per bald oder zum 1. Januar 
1898 verkaufen. Meld. briefl. 
unter Nr. 4097 a. d. Geſelligen. 


Deranün. - Einblifement. 


in belebter Gegend, 1,4 km von 
Danzig, an elektr. Bahn, iſt mit 
allen Wirthſchaftsgebd. — auch 
getheilt, einzelne Bauſtell. — zu 
verkaufen. Größe ca. 60 ar, ſehr 
alter Obſtgarten, geleg. an daupt⸗ 
chauſſee u. Parallelſtr. zu dieſer 
mit noch ca. 60 fd. m fr. Bau⸗ 
front. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3311 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Landgaſthof 
einziger am Orte, mit gr. Dom., 
gute Gebäude, harte Bedachung, 
iſt für 8600 Mk., bei 3000 Mk. 
Anzahlung, zu verkaufen. Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 4250 
an den Geßſelligen erbeten. 
4395] Wegen eingetretenen 
Todesfalles meiner Frau beab⸗ 
ſichtige ich mein in Deutſch⸗Krone 
gelegenes 


Grundſtück 


mit gutgehender Bäckerei und 

Schantwirthſchaft unt. günſtig. 

Zahlungsbedingung. 3. verkaufen. 
Carl Schulz, Bäckermeiſter, 

Deutſch⸗Krone. 

4399] Mein an der Hauptſtraße 

von Schlochau belegenes, neu er⸗ 

bautes maſſives 


Grundstück 


mit 2 Geſchäftsläden, in denen 
Bäckerei und Konditorei und 
Fleiſcherei betrieben wird, bin 
ich Willens, ſofort zu verkaufen 
oder auch zu verpachten. 
Fritz Fiehm, Schlochau. 
Sichere Exiſtenz, 
dafür ff. Referenzen. 
Kränklichkeitsh. verkaufe ich 


mein i. blühendſt. Zuſtande befindl. 


Putz⸗, Wollwaaren⸗, 


Schirm⸗ und Damen⸗Kon⸗ 


fektionsgeſchäft 


Umſatz 30000 Mark 


lage einer Regierungs⸗Haupt⸗ 
ſtadt von ca. 60000 Einwohnern, 
mit vielem Militär, Schulen, 
ſtaatlichen Inſtituten und aus⸗ 
gebreiteter Induſtrie, ver Januar 
oder März 1898 unter günſtigen 
Bedingungen. Anzahlung 10000 
Meldungen von nur zah⸗ 
lungsfähigen Käufern mit An⸗ 
gabe von Referenzen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4045 
durch den Geſelligen erbeten. 


Kaufmänn. Geſchäft. 

E. alt. Geſchäfts⸗Grundſtück, 

i. welch ſeit viel. Jahr. e. Kolonial- 

Material, Eiieneu.Schanfgeichäft, 

verbund. mit Weinstube, mit groß. 

Erfolge betrieb. iſt v. ſof.z. verkauf. 

Das Grundſtück liegt in Kreis⸗ u. 

Garnijonftadt, Bahnh. unmittelb. 

a. d. Stadt. Am Orte befind. ſich Se⸗ 

minarLandrathsamt, Amtsgericht 

mit 8 Richtern. Das 2ſtöck. Wohn⸗ 
| haus liegt i. Mittelpunkte d. Stadt 
in vorzüglichſt. Lage am Markt; an 

daſſelbe ſtoßen 2 maſſive Taſchen⸗ 
gebäude, daran Speicher, Stall., gr. 

Hofraum mit Auffahrt. Im Zu⸗ 


43171 Circa 10—14 bochtragende ſammenhange m. d. Hauptgrundſt. 


+ 

Serien 

oder junge Kühe aus milch⸗ 

reicher Heerde, Oldenburger reſp. 

Holländer Raſſe, zu kauf. geſucht. 
R. Schilling, 


lieg. zugebör ein groß., z. Bauplätz. 
geeign. Obſt⸗u. Gemüſegart.e. dam. 
zuſammenhäng., zweit. groß. Hof 
mit Auffahrt, mit maſſtv. Stall⸗ 
gebäude f. Fremdenverkehr, Eis⸗ 
keller u. maſſiv. Scheune, endlich28 
Merg. gut. Ackerland bezw. 2ſchnitt. 


Vorwerk Tremeſſen, Poſen. Wieſen. Die Uebernahmek. 1. April 


Grundstücks- und 
Geschäfts Verkäufe. 


Ein kl.- Hotel 


utgeh., iſt in e. lebh. Garniſon⸗ 
tadt Weſtyr. nachweisl. krank⸗ 
heitsb., v. ſofort oder 1. Januar 
1898, mit vollſtänd. Einrichtung 
pahtweiſe zu übernehmen. Zur 
Uebernahme find 6—7000 Mark 
erforderlich. Meld. briefl. u. Nr. 
4428 an den Geſelligen erbeten. 


3944] Ich beabſichtige, meine 


Bäckerei 


fofort zu verkaufen, würde auch 
verpachten. 
Bäckermeiſter Behlau, 
Wormditt Opr. 


1898 erfolg. Anz. 20— 25 000 Mk. 
D. Hauptgrundſt kann a getrennt 
v. d. zweit. Hof u. Acker verkft werd. 


| 4329] Altes 


Geſchäftsgrundſtück 


am Markte, in dem ſeit 50 Jahr. 
Kolonialwaarenhandel u. Deſtil⸗ 
lation betrieben wurde, ſtelle ich 
zum Verkauf. 

C. Tb. Daehn, Culm. 


Brauerei⸗Verkauf 


unter⸗ und obergährig, in einer 
Stadt in Oſtyr. weg. Krankheit 
und Altersſchwäche des Beſitzers 
ſof. mit 10000 Mk. Anzabl. ſehr 
billig abzugeben. Off. sub K. 
9016 beförd. die Annoncen⸗ 
Exped. von Haasenstein & 
Vogler A.-G., Königsberg 
i. Br. 14416 
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Dringender Hotel⸗Verkauf. 


4372] Ein altrenom. Hotel I. Rgs., am gr. Verkehrs⸗ und 
Garniſonplatze (Feſtg. I. Rgs.), 24 Fremdenz., vollſtänd. Einrichtg., 
anerkannt ſehr gute Brodſtelle, verkauft alleihitebende Dame 
unter allen u. jeden Umſtänden v. ſof billig. Anz nach Ueber⸗ 
elnkft. Uebergabe ſof. Nur ernſtl. Sir. Näheres durch 


ehr günſtige Kapital⸗Anlage. ee 


Ein ſich mit 15-20 / verzinſend., fait konkurrenzlos. 
Werk, in induſtr. Geg., iſt ſof. z. verkauf. Auch wird 
Theilhaber mit Mk. 20-30 000 aufgenom. od. Umwandlg. 
i. Aktiengeſ. aeceptirt. Preis Mk. 250000, b. Ml. 80000 
Anzahl. Näh. d. Beſ. briefl. u. Nr. 4100 an d. Gef. erb. 


©. bill Güt. I. Brennereig., u. Stadt u. Bahn, Areal 4500 Morg., 
dav. 3000 Morg. Acker, z. Th. Weizenbod. u. drain. 800 Morg. Wieſ., 
500 Morg. Kief.⸗Hochw. (300 Morg. alt. ſchlagb. Beſt.), 160 Morg. 
See, Geb. auf Hauptg. u. 2 Vorw., nmel, — 2 ſchön. Wohnh., neue 
Brenn. m. ca. 80000 Ltr. Konting., baare Gef. 1500 Mk. Forderg. 
500000 Mk. m. ca. 100000 ME. Anz. 2. Brennereig., 2300 Morg. 
inkl. 100 Morg. Wieſ. u. 100 Morg. Wald, neue Brenn. m. voraus. 
50000 Ltr. Kont., Ford. 300000 Mk. m. ca. 60 000 Mk. 83 
3 km b. Bahnh. u. St. Chauſſ. d. Gut, 800 Morg., Ford. 160000 Mk. m. 
ca. 20000 Mk. Anz. Näh. d. Georg Meyer, Thorn, Culmerſtr. 11, I. 


Auftheilung. 


38651 Um d. ſtark. Nachfrage n. Rüben⸗ u. Weizen⸗ 
boden zu genüg., kommen die der Landpank geb. Güt. 
Chelmonie bei Shönjee u. Schönau 
bei Leſſen, Weſtpr. (Schönau erh. Bahnh. a. * — im 
Bau begr. Bahn Rieſenburg⸗Jablonowo) z. Parzellirung. 

Der Bod. iſt b. beid. Güt. weizen⸗ u. rübenfäh. 
Die nächſt. Zuckerf. find Schönſee u. Melno b. Marien⸗ 
werder. Die einz. Parz. werden mit Winterbeſt. — 
Ferner erh. Käuf. die Saat f. d. Frühjahrsbeſt, ſowie 
Lebensm. (Kartoff., Rogg., Hen, Stroh! f. d. Winter⸗ 
monate koſtenlos. Baumaterial, wie Ziegel ꝛc., w. z. 
ermäß. Preiſen ang F. b. Lrſte gelt Auf. d. Baumaterial. 
— Freie Wohnung f. d. erſte Zeit. 

In Schönau kommt das Vorwerk Plessen 
mit 500 Morgen, nur Rübenb., 3. Verk. 

Bei vorh. Anmeld. erh. Käuf. Fuhrw. z. Abhol. v. 
d. Bahnh. Schönſee reſp. Leſſen. 5 

Für Verkäufe werd. in Chelmonie jeden Mon- 
tag, in Schönau jeden Mittwoch Haupttermine 
e könn. Verk. bei vorh. Anmeldg. jederzeit 
abgeſchl., Beſichtigung durch d. betreff. Gutsverwaltung 
täglich vorgenommen werden. 

Weitere Auskunft ertheilt 


Das Anſiedelungs⸗Bürean 
Karbowo bei Strasburg Wpr. 


Huts⸗Verlauf wegen Todesfall 


4423] Ich bin beauftragt aus einer Erbſchaftsmaſſe ein Gut, an 
Chauſſee bequem zu den Oſtſeebhädern und großer Stadt gelegen, 
zu verkaufen. Areal ca. 1100 Morgen Weizenboden, ſyſtematiſch 
drainirt, gute, fait neue Wixthſchafts⸗Gebäude, ſchönes Juventar, 
renommirte Heerde, 100 Köpfe, große Milcheinnahme, nur eine Hy⸗ 
pothek. Preis vorausſichtlich 250000 Mark, erforderliches Kapital 
75000 Mark. Käufern ertheile ich Auskunft. 


Emil Salomon, Danzig. 


Ein Waſſermühlengut 


mit ea. 200 M. I. Acker, ca. 80 M. Wieſen, ca. 80 M. Wald und 
ca. 100 M. See, für 42000 Mark zu verkaufen. Anzahlung 15⸗ 
bis 18000 Mark. Ca. 2500 jährlich Reingew. Pacht der See, 
Mühle, Jagd und Holznutzung. Näheres durch [4420 


H. Loesekraut, Dt. Eylau. 


Aekerbürgergrundſtück 


ca. 45 M. Roggenboden infl. 18 M. Wieſen, ca. 200 Mark Neben⸗ 
einnahme, für 12000 Mk. zu verkaufen. Anzablg. ca. 4000 Mark. 
44211 H. Loesekraut, Dt. Eylan. 


e Grundſt⸗Berk. 


handlungen über das Grundſtück 
72 ha gr., in einem Stück, 15 km 


des Herrn C. Frobenius-Nawra 
von Bahn Wehlau, Chauſſee im 


bei Neumark finden am 
Sonntag, den 24. d. Mts., 

Dorf. Kaufpreis 55000 Mk., Us 
Anzahlung. Selbſtkäufer wollen 


Mittags 12 Uhr, 
im Gaſthauſe zu Nawra ſtatt. 

ſich melden bei Schulz, Ilms⸗ 
dorf, Kr. Gerdauen. 13578 


Bis zu genannter Zeit ertheilt 
Pachtungen. 


Herr Frobenius jede gewünſchte 
Wirth geſucht 


Auskunft. 
4312] Für das Etabliſſement 


W. Marold, Graudenz. 
„Zum Kaiserhof“ 


2223] Meine im Zentralpunkt 
der Stadt, der flößbaren Stolpe, 

in Dirschau (größtes der 
Stadt) mit 2 Sälen, Vereins⸗ u. 


holzreicher Gegend beleg. maſſive 
Geſellſchaftszimmern, Geſell⸗ 


Hampſſchneidemäßle 
ſchaftsgarten, Bierverlag ꝛc. ꝛc. 


nebſt maſſiven Wohngebänden, 
Stallung., Schuppen u. ſchön. 
Garten, ſowie Lagerplatz von 
112 Morgen, bin ich willens, 
ſofort u. unt. ſehr günſtig. Preiſe 
zu verkaufen od. zu verpachten, 
um mich gänzl. v. Geſchäft zurück⸗ 
ſuchen wir per ſofort einen tüch⸗ 
tigen, gut moraliſchen jüngeren 
Wirth, deſſen Frau ebenfalls 
tüchtig in der Küche und Wirth⸗ 
ſchaft ſein muß, als 
ächter. 
Zur Uebernahme ſind min⸗ 


zuziehen. Das Werk iſt gut er⸗ 
deſtens Mark 3000 erforderlich. 


halten u. beſteht aus 3 Gattern, 
darunt. 1 Horizontalgatter, 2 

Bewerber wollen ſich direkt an 
uns wenden. 


Kreis-, 1 Pendel- u. 2 Band⸗ 
ſägen, ferner Bohr, Spund⸗, 

Schloßbrauerei Warnau, 
Marienburg Wpr. 


Fräſe⸗, Spohn u. Hobelma⸗ 
chine, eign. ſich daher vorzügl. 
ür Zimmermitr. wie Möbel⸗ 
fabrikat. S. J. Müllerheim, 
Wittwe, Stolp in Pommern. 
Gute Vrodſtellel 
4239) Ich beabſichtige die in 4342 Iinnotü = 
Camminke b. Swine winde geleg. lan er pr a 
Mühlenwirthſch., beſteh. aus ein.] in welchem jeit 65 Jahren das 
maß iv. Holländer mit Jalouſie Geſchäft betrieben wird, iſt krank⸗ 
u. Windroſe, ſow. 8 mit beitsbalber ſof zu verbacht. oder 
ebend ertasten. e mee Feed diene 
iſt die Einzige in der Umgegend. ä —— 
In der Bäckerei wurden in der Suche ein gutgehendes 
Badezeit 8 Centner Roggenmehl — 842 
verbacken. Die Uebernahme kann an ge N 
ſofort geichehen. Reflektant. woll. 2 
ſich mit mir in Verbindung ſetzen. in Graudenz oder nächſter Um; 
C. chter, Neuwarp gegend 3. April 1898 zu pachten. 
in Pommern. Gefl. Meld. mit näheren Angab. 
5 Neue Waſſermühle unter Nr. 4303 an den Gef. erb. 
im gr. ev. Kirchdorfe, nahe Stadt | 4435] Suche von gleich od. ſpät. 
u. Bahn, 2 Mahlgänge, bee kleinen 
Mahlgegend, 28 org. Candkrug 
oder Hökerei z. pachten oder b. 
kleiner —. 2 Ee kaufen. Off. unt. 
J. G. I poſtl. Tapiau. 


leef. 
Acker u. Wieſen, iſt f. 1 Mk. 
bei 4500 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 4251 
an den Geſelligen erbeten. 
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